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IV.
Auszüge
aus zwei Nekrologien
lofters St.
zu Negensburg,
erläutert
von dem korrespondirenden Mitgllede,
Herrn Ernst Friedrich Mooyer , Kaufmann
in Preussisch-Minden.
F r o b e n , welcher dem St. Emmerams-Kloster um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts als Abt vorstand, hatte
im Jahre l 7 5 l aus alten Papieren Auszüge aus einem
Nekrologium des salz bürg ischen Erzstifts und aus einem
älteren und einem neueren seines Klosters gemacht, welche
im 14ten Bande der Monument» Loica von S. 366 —
405 abgedruckt worden sind. Diese Auszüge haben neben
dem heimathlichen auch ein allgemeines Interesse, weil wir
daraus die Todestage nicht sowohl vieler hoher geistlichen,
als auch mancher weltlichen Personen lennen lernen, welche
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sich zum Theil um die gedachten Stifte nicht geringe Ver-
dienste erworben haben. Die nachstehenden Zeilen bezwecken,
einen Theil jener naher nachzuweisen, wobei jedoch zu be-
merken ist, daß mir nicht nur qlle handschriftlichen Quellen,
sondern auch manche gedruckte abgingen, da sich namentlich
in Betreff der Letzteren in den Bibliotheken Norddeutschlands
erhebliche Lücken finden. Was meine eigene Bibliothek nicht
gewährte, verschaffte ich mir zum Theit durch die Einsicht von
Werken, die mir von anderen freundlichst gewährt wurde;
vor Anderen fühle ich mich dieserhalb Sr . Exzellenz dem
Königlich Bayerischen Gesandten bei den freien Hansestädten,
Herrn J o s e p h , Freiherrn v. H o r m a y r - H o r t e n b u r g
zu Bremen zu dem lebhaftesten Danke verpflichtet. Von den
Nonumentls Lolol8 konnte ich nur die 17 ersten Bände be-
nutzen, gänzlich fehlte mir der 3te Bd. von H a n s i z 6e r .
mania 8aora und dessen Abhandlung I)o ortn et llbertltto
mttnasteru 8. Lmmerami (4. tiatisbonas 1755), so wie die
liberwt»8 monastsrli 8. Vmmersmi (4. iblä. 1755); ferner
des Abts Cölest in Mau8oleum 8. Nmmerüml, auch die
attenmäßige Prüfung, entgegengestellt vom Kammerer und
Rath der Königl. freien Reichsstadt RegensMrg der von
dem Fürstl. Neichsstift St . Emmeram verbreiteten beurkunde-
ten Geschichte der gegenseitigen Gerechtsame üttd darüber ent-
standenen Differenzen, mit (40) Beilagen (Fol. Regensburg
l784) und Z a u n e r ' s Werk über Salzburg
Hiebei muß ich auch erwähnen, daß ich manche Per-
sonen nicht nachweisen konnte, weil in deren Namen augen-
scheinlich Fehler (entweder im Druck oder in der Handschrift
selbst, Welche jenett zu Grunde gelegt worden ist) eingeschli-
chen, b M n aber auch, weil die Schenkungen nicht immer
namhaft geniacht sind, und endlich, weil oft Mehrere Per-
sonen desselben Namens in Urkunden angetroffen werden.
Ferner habe ich manche Personen, deren Sterbetage auch in
Verhandl. d. histör. Vereins. Bd. XI I I . 19
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anderen Nekrologien verzeichnet stehen, bereitS in einigen
Kommentaren näher nachgewiesen, weshalb ich der Kürze
wegen und um Wiederholungen zu vermeiden, auf jene ver-
wiesen habe; einige vermochteich nicht ausfindig zu machen,
doch habe ich Andeutungen gegeben, damit Andere denselben
besser nachzuspüren in den Stand geseht werden. Auffallend
ist es mir bei diesen Auszügen, daß bei manchen sonstigen
Vermerken gerade einiger für das Kloster St . E m m e r a m ,
wie für die Stadt R e g e n s b ü r g selbst sehr wichtiger Ereig-
nisse durchaus nicht gedacht w i rd , namentlich der verschie-
denen Feuersbrünste, der stattgehabten Einweihungen der
Kirchen, Kapellen 3c. 2c.
Wenn dieser Versuch mit Nachsicht unter Berücksichtigung
der geringen, mir zu Gebote gestandenen Hülfsmittel und
unter Entschuldigung einiger möglichen Mißgriffe aufgenom-
men werden möchte, dann fände ich mich vielleicht später ver-
anlaßt, auch das sa l zbu rg i sche Todtenbuch dmch einige
Mittheilungen zu erlautem, insofern nicht etwa ein baveri-
scher Geschichtsforscher sich einer solchen Arbeit unterziehen
möchte, welches um so Wünschenswerther sein würde, als
ein solcher mit weit weniger Schwierigkeiten zu kämpfen hat,
wie derjenige, der durchaus nicht speziell mit der Geschichte
und Tophopraphie jener Gegend bekannt ist.
Als Anhang gebe ich aus verschiedenen anderen Nekro-
logien einige auf Regensbmg Bezug habende Einzeichnungen,
die hoffentlich nicht ganz unwillkommen sein dürften. Die-
jenigen, welche sich in dem Nekrologium des bambergischen
Klosters M i c h e l s b e r g finden, trifft man im siebenten Be-
richt über das Bestehen und Wirken des historischen Vereins
zn Bamberg. Die Bischhöft, Aebte und Aebtissmnen, wie
andere hohe Würdenträger habe ich in diesem Anhange nicht
mit aufgenommen.
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Januar .
Der Name der Abtei, welcher dieser Ebe rha rd vor-
stand, ist nicht hinzugefügt worden. Da E b e r h a r d t , Abt
des St. IakobsklosterS zu E n s d o r f , regensburgischer Diö-
zese, dessen noch im Jahre 1288 als solchen gedacht wird
( M e i t le r , Munäl Miraeulum seu 8. Otto episoopug Vam-
p. 352; Mynum. Voiea XXIV. 5b; V. LaNg,
Laie» IV. 392), im Jahre 1289 vor dem 7. Ianr.
mit Tode abgegangen sein soll (das. 351 ; Monum. LoieT
XXIV . 6; Oe fe le , ttor. «owarum 8er!pt. I , 585), so
käme dieser hier vielleicht in Betracht, wenn es nicht wahr-
scheinlicher wäre, daß E b e r h a r d , der vierte Abt des Be^
nediktiner St. Georgs - Klosters P r i e f l i n g , darunter zu
verstehen sei, da dieser am 2. Ianr. 1168 das Zeitliche seg-
nete. ( H u n d , Neiropolis 8«li»bulß. e<l. Vatisbon. I I I . 9?;
Uon. Voica X Ü I . praes. V l I I . ; Schanna t , Vlnäsmiav
lltorar. I I . 47. Siebenter Bericht über das Bestehen und
Wirken des historischen Vereins zu Bamberg 89.) E b e ^
ha rd , Abt von Theres, welcher am 1. Januar 1396 starb,
ist dieser jedenfalls nicht.
3. H e b e k a r ä u 8 ? a t a v i e n 8 i 8. NpisoopuS.
G e b h a r d , der bei Anderen wohl richtiger G e r h a r d
heißt, Bischof von Passau, welcher im Jahre 932 emf der
Kirchensynode zu D i n g o l f i n g anwesend war (Ried> Ooä.
«lipl. Latwbon. I. 96; Hansiz^ llerwania H3«w 11^ 146;
Buch inger , Geschichte des Fürftenthums Passau I. 103;
Cäsar, Staat- und Kirchengeschlchte des HMogthums
Steyexmarl I I . 265; Geme ine r , ReichsstadtReMsburgb
sche Chronik U 0 ; F i l z , Jesth. des saMurgischeu Bmedib
tiner - Stiftes Wchaelbeuem ^ 2 2 . ) , verschkb am 2. Ianr.
946, (Hansiz, I. I 9 9 ^ M l. 15;
Rauch, 8er. rer. ^uH^ Z. 1 6 ^ Hynd
Eberhardus Abbas.
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. 8»li8b. I. 199. mit l6 . September 945; vgl. B u
ch ing er I. 102; Cäsar ! l . 267. mit 947).
u 8 p i s m e m o r i e
R e l n w a r d wurde im Jahre <048 (Oefe le l . 46)
oder wohl richtiger l049 (das. l . 552.) zum Abt deS regens-
burgischen Ct. Emmerams l l os te rs orblnirt, und ent-
schlief am 3ten Januar 1059 (Zimgibl's Abhandlung über
den Eremptionsprozeß des Gotteshauses St. Emmeram mit
dem Hochstift Regensburg 56) oder nach einer anderen Nach-
richt gar erst 1064 ( H u n d U. 257; B u c e l l i n , 6erm.
«aora N I . 68. Neue historische Abhandlungen der chmfürstl.
bayerischen Akademie der Wissenschaften l l l . 328.); da in-
dessen im Jahre 1059 die Pest herrschte, welche viele
Menschen wegraffte (Gemeiner 170), so möchte auch
jener damals seinen Tod gefunden haben.
Das Stift St. Emmeram führt im Verzeichnisse seiner
Aebte zwei Iteßinwaräus auf. Roßinnarä, auch Nvßlnlmrll
I . (regierte von 1049 — 1064); hat die Vorhalle zu St.
Emmeram erbaut, worin man noch sein Bild mit der Rund-
schrift : „1" ^bba NeßilnvHsllug lwe lor« HuWit opug" steht
Der zweite Noßinnarä, sonst Neinwarä, auch übinl,ar<1,
regierte von 1095 — 1110. (S . Alaugoleum 8et. Nmmerami
oder klösterl. Regensburg. 4te Auflage von 1752. 4. Seite
251 u. 266).
a mon.s ia l i») . äs 8Upsr lo
I i r n g i b l schrieb eine Abhandlung über die Reihe und
Regierungsfolge der gefürsteten Aebtissinnen in Obermünster
(1787), wogten eine: Kurze öffentliche Einladung zur Be-
atitwortung einiger Fragen und Bedenken über die AbHand'
lung )c. 2c. (l788) erschien, und worauf ersterer in den Re-
genSburger gelehrten Nachrichten ( l788 Gtück 17. S. 248.)
Keginward s je e one abbas
hujus loci.
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antwortete. Von diesen Schriften besitze ich nm die erstere,
worin sich jedoch über obige Nonne nichts findet.
abba» iiuHns loc i s l i nu l 8c
o ^ S r n » S t^ .
Der Schreiber des neueren emmeram'schen Todten-
buchs hat hinsichtlich des Sterbetages des te gern seeischen
Abts B e r i n g er vermuthlich einen Mißgriff gethan, und
diesen Namen hier ( H l . Non. 5anr.) statt am 3ten Februar
(N I . I^on. i^ebr.) eingetragen, da das tegernseeische
Nekrologium denselben unterm letztcrell Tage aufführt (Oefele
I. 633). Das Jahr seines Hinscheidens ist 1012. Vergl.
meinen Kommentar zu dem letzteren Nekrologium Mter dem
Titel: Beiträge zur Geschichte der vormaligen Benediktiner-
Abtei Tegemscc, in den Westphälischen Provinzial-Blättern.
Bd. I l l Hft. I. S. 5. und 17.
3)e« £ird;borfe^ @ e 11 o l f t n g, Sanbgetid&W ©trauHng/
SlegiwtttgdbejirW Sanb^ut, wovau^ ba^ gletcfenamige SMenji*
mannengefcfctec^ t feinen Utfpmng f)erfeiten burfte, wftb Bc^
rdW um 1074 (JRtcb I. 164), um 1156 (baf. I. 227j
Mon. Boica. XII. 108), au&f 1266., (M. B. XII. 127),
1276, (baf. 139, 144), 1284. (baf. 144), 1295 (^unb
II. 264.) u.'f. gebac t^.
aSereit^  1156 tritt un^ uvfunbtid) ein ^ o ^ o t>on
® e ( t o ( f i n g entgegen (Slteb I. 227; ^ e j , Thesaurus
Anecdoctorum novissimus T. I. P. III. c. 152), bet etttC
3?i<^eaa (Reitza) t>"on Sffmiif)! jur gvau ge^afet"^afcen
foK, unb bamal^ bet SSatet jwetet €6^ne tvar 5Ramen$
(Sbcr^arb, beffen audj 1162 ewA^nung gef^ief)t (baf. I-
237), unb D t t m i n , toel^er auc^ ttm 1170 t)orfommt (M.
B. III. 324). m »itb;jn>ar •j»if*en 1160 — 1190
Perngerus s h ju  im  &
Tege sec.
Alhaidis de Geltolfing;.
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schlechte beizuzählen wäre. Gin Sohn der obigen Eber-
h a r d oder O r t w i n möchte vielleicht derjenige P o p p o
sein, dessen von 1207 (Ried I. 294.) und 1209 (M. 8.
X I . 178, 181, 184, 186, 329.) bis 1224 (das. V. 370;
Oefe le I I . 103) in Urkunden gedacht wird, und dessen
Söhne U l r i ch und P o p p o hießen, von denen letzterer
1223 (R ied I. 336.) und um 1229 ( H u n d I I . 21.) an-
getroffen wird, wogegen Ul r ich in den Jahren 1217 (M.
» X I . 186), 1330, (Kurz , Veitrage zur Gesch. des Landes
Oesterreich ob der Cnns I I I . 330), 1222, (M. ü. X I . 192.
330; Oe fe le I. 727.), 1223, (R ied 1.336), 1224, (das.
I . 339; N . V. X I I I . 206) und 1236, (das. I. 378, 393;
von L a V g , Kex. Voicn. I I . 254) angeführt steht. Dieser
U l r i c h , dessen Todestag vermuthlich der 24ste M a i ist
(vergl. unten), hatte eine A d e l h e i t zur Frau, deren als
solche 1220 und 1236 gedacht wird, und welche diejenige
sein dürfte, deren Todestag hier vermerkt worden ist, wenn
nicht etwa der 5te Juni ihr als Sterbetag zuzuschreiben sein
möchte, da uns an jenem Tage ebenfalls eine Ade lhe id
v o n G e l t o l f i n g entgegen tritt. — Ich bemerke bei die-
sem Geschlechte noch, daß ein A l b e r t um 1320 lebte, (N .
L. X I . 87), daß ein P o p p o aber 1332 bereits verstorben
war (Oe fe le 11.315), aber auch, daß dieses Geschlecht
von demjenigen von G u n d e l f i n g e n wohl zu unterschei-
den ist.
4 . I s a u A r i i n I t g t i s b o n . Np iscop .
I s e n g r i n , Bischof von R e g e n s b u r g , welcher der
obenerwähnten Kirchenversammlung zu D i n g o l f i n g im
Jahre 932 beiwohnte, starb, nach den verschiedenen Angaben,
im Jahre 937 ( B i n t e r i m , Geschichte der Deutschen Con-
cilien I . 316), 938 ( L ü n i g , teutsches Reichs-Archiv X l X .
696), 940. (Ried I. praef. X IV . mit 5ten Februar) oder
9 4 1 , (Geschichte der Fürstbischöfe von R e g e n s b u r g (8.
1795) S . 31.), wogegen er, einer anderen, indessen wohl
ng m Ra  E
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irrigen Nachricht zufolge, erst 948 gestorben wäre (Gemei<
ner 114), wenn gleich seiner noch am 29sten M a i 940 in
einer Urkunde K. Ot to 'S I. Erwähnung geschieht ( R i e d
I. 96; Nl. N. XXVIII. 171; Hund II. 371, Okron. 6ott-
I. 159).
5. ^ a 8 » i l 0 llux 8c NIonaokus.
S t r a s s e r in seiner Geschichte von Kremsmünster ( I .
138) seht, wie die Meisten, den Todestag Thass i lo ' s I I .
auf den Uten Dezember; vergl. meine Bemerkungen darüber
in den Westphäl. Prov. Blättern. Bd. I I I . Hft. I. S. 108.
Vlriou»
Eine Familie M ich e lsb eck kommt zwar in Bayern vor
(vergl. von F r e y b e r g , Sammlung historischer Schriften
und Urkunden I I I . 479), unter dem hier eingezeichneten
möchte aber wohl der N i o l l o l s p o r Z a r i u » juäox in N i -
n f t n k u r o l , zu verstehen sein, welcher in einer Urkunde
vom 31sten Januar 1284 unter den Zeugen aufgeführt wird
(Ried I. 594). Ein Albrecht aus diesem Geschlechte
lebte 1333(Oefele 11.317), ein Kon rad in den Jahren
1405 (das. U. 303), welcher 1425 starb, (das. I. 23), auch
1402 (Geöffnete Archive I. Hft. I. 68); auch wird ein
Fr iedr ich namhaft gemacht, (M. L. X I I I . 116); ein
Peter 1420 (M. L. I I . 73), der Sohn des obigen Kon-
rad , verschieb 1425 (Oefele I. 23).
i 6 i 8 ^ i t <5 r Ii o t'S i' i u n.
Das Geschlecht, zu welchem diese A d e l h e i d gehorte,
hatte wohl seinen Ursprung aus dem Orte A i t e r h o f e n ,
Landgerichts Straubing im Regierungsbezirke Landshut, dessen
außer anderen in den Jahren (1021) (R ied I . 137, 5.,'ber
probationum «iv« Uullas «ummorum pontiüßum etc. yuao
»ä lüstoriam mouttslerii 8. Nmmorami Natisbonao s^eetant.
ric s laic.(us) dictus Michelsperger.
T a s s i l o Dux & Monachus.
' A l h e i d i s . A i t e r h o f e r i n n .
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431), 4266; ( N . N. X U . 127), 1276; (das. 139, 141),
1284; (das. 143, 144), 1290; (das. 147 — 149), 1295;
(Oe fc le I I . 123) u. f. Erwähnung geschieht.
Aus jenem Geschlechte sind verschiedene Glieder aus
Urkunden des 12ten Jahrhunderts bekannt, (vergl. Pez
11ie8.1. p. l l l . r. 432, 133, 145, 151, 168); hier kommt
aber vornehmlich ein Ebo (Ebbo, Eberhard?) in Betracht,
dessen Frau A d e l h e i d hieß, welche die obige sein dürfte,
mit welcher er einen Sohn R o b e r t und eine Tochter
K u n i g u n d e zeugte. A d e l h e i d überlebte ihren Mann,
sowie ihren Sohn R o b e r t , und überwies dem St. E m-
meramsk los te r , auf Zureden des Abts A d e l b e r t (1149
5 1177, vergl. 17tcn Februar) und nach Empfang von 10
Talenten, ihr Vesitzthum in A i t e r Höfen, und erhielt da-
gegen auf Lebenszeit zum Nießbrauch ein anderes in Missin-
ßen ( W i e s s i n g , Landgerichts Pfaffenberg im Regierungs-
bezirke Landshut). Nach Verlauf von einigen Jahren erhob
der Enkel der Ade lhe id , Namens H e i n r i c h v o n H a d i n -
sp a ch"), ein Sohn der obigen K u n i g u n d e , Ansprüche gegen
die Seitens seiner Großmutter gemachte Uebertragung, weil
dazu seine Einwillung nicht eingeholt worden war, und zwar
während der Regierungszeit des Abts B e r i n g er I I . (1177
i 1201, vergl. Uten Januar). Nachdem ihm letzterer darauf
3 Talente ausgezahlt hatte, entsagte er seinen Ansprüchen in
Gegenwart vieler Zeugen (das. c. 172), unter anderen
H e i n r i c h s , Herzogs von Oesterre ich (entweder He in -
r ichs l l . I a s o m i r g o t t , lOten September 1156 -j- 13tm
Januar 1177; oder H e i n r i c h s von M ö d l i n g , 1177
5 19ten September 4223) und H e i n r i c h s , Burggrafen
von Regensburg (5 1185).
^)HäderSbach, Pfarre Salach, Landgerichts Mallersdorf.
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A l b e r t , von dessen Geschlechte mir schon Glieder seit
dem Jahre 1243 urkundlich aufgestossm sind (Ried I. 402),
entstammte wohl dem Orte Schmied müh len , wurde 1324
oder 1325 zum Abt des St. Emmeramsklosters er-
wählt, ( Z i r n g i b l 165; Oefele 1.561), und erreichte
sein Lebensziel im Jahre 1358 (Hund I I . 257; Llber
probat. 277; V u c e l l i n I I I . 69; vergl. Oefele I. 210,
560, 561). Ich traf denselben in Urkunden aus den Jahren
1325, 1330, 1331, 1335, 1337, 1342, 1344 und 1352.
7« N b o r l i a r ä u s I^stotensis
Eberhard , Bischof von Eichstadt, segnete das Zeit-
liche im Jahre 1112 (Gretser, «lo Npl8oop,8 N^tettsn«.
462. und von Falken stein, ^nliquit. I>sor6ßav. I. 127.
mit 6ten Januar; Bundschuh, Geographisches Statistisch-
Topographisches Lenkon von Franken I. 758; Mor i t z ,
Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulzbach I I .
26, 82. mit 6ten Januar; von Eckhart, Oorpus lugt.
mellli. nevi I. 629; Pertz, Nonumsuta tterm. kist. V l l l .
749).
9.
Das Schottenkloster jn Wien soll 1155 gestiftet worden
sein (Kuen, l^olleetio 8crizitorum rer. l,l8t.-m0na»t.-6cclo8l»-
«tleorum I I . 154; R a u c h I . 57 ; H a n t h a l e r , Veeen«u«
eneal. »robiv» OgmpiliON8l8 I. 139) vergl. dessen
i L»mpzllen8b8 I . 343), und damals demselben S a n c t i n
als Abt vorgesetzt worden sein, der sein Leben bis auf den
9tm Januar 1169 brachte ( B u c e l l i n I I . 270; Pez 8rr.
I. 699). Nach einer anderen Nachricht wäre S a n c t i n
bort erst i t M Abt geworden (Hansiz I. 315; Bucel-
l i n I I . 270).
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6. Albertus abbas hujus loei de Schmid-
miillen.
7. Eberhardus Eystotensis Episcopus.
Sanctinus Abbas Wienne.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0283-5
282
Vermuthlich Katzdorf, Hofmarksdorf, Landgerichts Neu-
burg v. W. ; noch sicherer ist anzunehmen, daß hierunter
Kehstor f der Pfarre Saltenborf an der Naab verstanden
werben soll, denn hier hatte daS Stift St. Emmeram Grund-
holden.
Aus diesem Geschlechte treffen wir unterm 22sten eine
C h r i s t i n a , eine A n n a aber unterm 2ten November.
Dasselbe soll einem in der Nahe von M a l l e r s d o r f ge-
legen gewesenen gleichnamigen Oertchen entsprossen sein, und
sicherlich ist demselben derjenige Ernst beizuzählen, welcher
urkundlich bereits 1167 auftritt ( H u n d ! I . 316; M. 8.
XV. 274), nicht minder der mallersdorfische Abt Ada l -
her , welcher am 30sten März 1206 mit Tode abging (das.
321, M. L. XV. 252); ein Ebe rha rd lebte 1283 (Ried
I. 589), und E l i sabe th nnd He in r i ch erscheinen 1320
(M. v . IX. 248). Andere werden in Hund's Stamm-
buche erwähnt (von F reybe rg I I I . 494). Es gab aber
auch eine regensburgische Bürgerfamilie R e u m b u r g
(vergl. Gemeiner 464), aus welcher ein K o n r a d , ein
F r i e d r i c h und ein Ul r ich 1286 (das. 423), 1287 (das.
425) und 1290 (das. 430) angeführt werden.
l t t . ^ n n o 6o in ( iu i ) N lü tü l . od i i t ? e r n A e i ' U 8
Hui fec i t ayuae duetum p lumbeu in
i oannas. )
Beringer I I . wurde 1177 Abt des St. Emmerams-
klofters (Oefele I. 555, Z i rngib l 76), und entschlief
*) Dieser Kanal besteht noch und ist jener, in welchem das
Waffer in bleiernen Röhren von Dechbetten in die
Stadt geleitet wird.
Leucardis laica de Castorf.
Chunradus laicus de Neuburch.
Perngerus Abbas.
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1201 (vergl. Westphäl. Prov. Blätter I I I . Hft I. 5; wo-
gegen Z i r n g i b l Abhandl. über den Gremptionspr. 56. den
im Jahre 1044 oder 1045 ordinirten (vergl. Oefe le l .
46, 551) Abt B e r i n g e r am Uten Januar 1048 mit
Tode abgehen laßt ( B u c e l l i n UI. 68), verwechselt aber
seinen Todestag mit demjenigen Ber inger ' s , Abts von
Tegernsee, welcher 1012 starb, vergl. Westphäl. Prov.
B l . I I I . Hft. I. 17).
Vate r i ch , Bischof von Regensburg , wanderte am
12ten Januar 84? in die Ewigkeit (Ried I. praef. X IV .
vergl. Meyer und E r h a r d , Zeitschrift für Geschichte und
Alterthumskunde Westfalens I I . 4 ; auch von Eckhart, Lom-
mentarii llv rebus kraneiae orisnt. I I . 56), Ntcht, wie
Andere haben, schon 840 (Oefele I. 32, 169, 357), 842,
(Binter im I. 316) oder 844, (Gesch. der Fürstbisch, von
Regensbmg 19; Gercken, Reisen durch Schwaben :c. :c.
I I . 100), da seiner noch in Urkunden vom 4ten April
(Ried I. 37; Pez 'I^ss. I. ?. I!I. 18; M. L. XXVIII.
?. I. 37; von Lang Nez. I. 10), vom 28stm April
(das l. 38, 39, Pez l, p. I I I . 18. N. 8. XXVM. p. ,.
39, V. Lang «ex. I. 10; LÜnig, 8pieil^lum Ncelesjnst.
cont. H l . Forts. 102) und von 15ten September 844 (das.
I. 40; von K l e i n m a y r ^uvavla. Urk. 89.) gedacht wird,
wenngleich es scheinen könnte, daß sein Nachfolger Erkan-
f r ied schon 845 Bischof gewesen (Gemeiner 71).
n n u s Iaclu8 üo
kuit plurimum WeleKme 8.
Iur Zeit des emmeram'schen Abts Reinwald
(1048 5 1059 oder 1064 vergl. oben 3ten Januar) lebte
ein Edler Namens Al tmann, welcher zu seinem eignen
und seiner Frauen I rmburg Seelenheil dem St. Emme-
ramskloster ein Gut in Pibarpah (welches Biber-
12. Paturicus Episcopus Ratisbon.
Altmannus lacius de Raeuit. qui-fidelis
fuit plurimum Epclesiae S. Emmerami.
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bach, da es deren so viele gibt?) nebst zehn Hörigen und
allem Zubehör, ausgenommen fünf Morgen Landes, über-
wies, und dagegen zum Nießbrauch ein Gut, V e h i n p i u n t
(wo?) genannt, erhielt. Ob aber dieser sich von R ä u t ge-
schrieben habe, kann nicht verbürgt werden.
Dieses R ä u t ist kein anderes, als das seit 959 vom
Grafen Warmunt von Wasserburg :c. dem Stift geschenkte
R e u t bei W a s s e r b u r g , das zum Unterschieb von anderen
Reuten deßhalb, weil das Kloster hier die V o g t e i (Hllvo-
e»t,'am) übte, Vogtarut hieß. (S . später beim 37sten Iunius).
Glieder dieser r egensbu rg i schen Bürgerfamilie, aus
der wir unten (vergl. 12ten und 13ten August) einige andere
kennen lernen werden, sind mir urkundlich seit dem 13ten
Jahrhundert aufgestossm.
Ein L e o p o l d G u m p r e c h t , welcher 5 Söhne hatte,
erscheint in Urkunden aus den Jahren 1312, 1317, 1326
und 1330 (Geme ine r 485, 498, 535, 546), vielleicht
noch 1369 ( R i e d I I . 906); es wirb also dieser, wenn die
Jahreszahl 1400 richtig ist, hier nicht gemeint sein. Das-
selbe gilt von dem gleichnamigen Vtadtkämmerer, dessen 1416
(das. I I . 974) und 1432 (das. I I . 1004) Erwähnung geschieht.
— Der Stammvater dieses Geschlechtes lebte zu Anfang
des X I I I . Jahrhunderts und hieß 6umpsrtu8 von der Heid
(einem Hauptplatze der Stadt Regensburg). Sein Sohn
Conrad schrieb sich 1370 ^onr»«iu8 6umporU (seil. iiliu8))
i. I . 1395 aber Oonraäu« <3umpertu8. Später kommen dessen
Nachkommen unter dem teutschen Namen Gumprecht vor. M i t
Leopold G. dem Stadtkämmerer erlosch das Geschlecht 1448.
Gs hatte im St i f t Sct. Emmeram seine Familien-Gruft
mit einer Kapelle. (Mitgetheilt von Herrn Oberlieutenant
Schuegraf.)
Anno dom. MCCCCV ob(iit). L e u p o l d u s
G u m p r e c h t amicus Ecclesiae nostrae.
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13. k a r o l u s Imperator patruus ^ r n o l k i Imp.
K. K a r l I I I . der Dicke, jüngster Sohn K. Ludwigs
deS Deutschen, entschlummerte am 12ten Januar 888.
looi.
Werner, Abt des St. Emmeramsklosters, welcher
urkundlich noch am 24sten Dezember 1291 angeführt sieht,
(von Lang keg. IV. 504), ging am 13ten Januar 1292
in die Ewigkeit (vergl. Westph. Prov. Vl. I I I . Hft. I. 5 ;
Z i r n g i b l 129; M. 8. XXVI I . pr. V.). Vorher war er
Abt m Reich enbach. Hießen dessen Eltern etwa Eber-
hard und Kunigunde (von Lang tteg. IV. 500)?
V l r i e u 8 llkba» in RI) e r 8 p e r ß.
Ulrich I I . Abt von Gbersberg, legte sein Haupt
im Jahre 1261 zur Ruhe (Hund I I . 196).
14. ?ertli0läu8
l Ii u t
(?) »e rv i a tu r .
B e r t h o l d , Markgraf von Ostfranken und dem Norb-
gaue, welcher zu Schweinfurt und Amerthal saß, mit E i l i k a
( f 19ten August 1015), einer Tochter L u t h e r S I I . Grafen
v o n Walbeck ( t 27sten September? 986), verheirathet
war, verschied am 14tm Januar 980, ( M o r i t z , Stamm-
reihe l . 10, 26 ; I I . 9 ; Abhandlungen der churfürstl. bayer.
Akademie der Wissenschaften I. 179; L e i b n i h , 8er. rsr.
Vrun8vio. I I I . 765; Schannat, Nist. ruläensl« 0oll. Pro-
475; Dronke, ^nt^. et^raält, ?ul«z. 180; CalleS,
äustriae I. 273; Harenberg, Nist. äipl. eeole».
155; E r o l l i u s , erläuterte Reihe der Pfaltz-
graven von Achen 84), und schenkte das Gut I s l i n g
(Kirchdorf Ober-Isling) im Landgerichtsbezirke Stadtamhof,
(Mori tz I. 14; Nbhandl. b. chuch bmer. Akab. I. 179;
Neue Pstor. Abhandlungen der Akdm. der Wissenschaft. V.
Pez Me«. l . p. I I I . Z2, 99, vergl. Oefele I .
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176), und zwar zwischen den Jahren 975 — 980. — Zu
diesem Gute gehörten vielleicht einige Weinberge, deren be-
reits unterm 12ten Februar 1036 gedacht wird (M. v . X V .
160) R i e d I. 150), und worüber unter dem Abte R e i n -
w a r d (vergl. 3ten Januar) Streitigkeiten entstanden waren
(P ez I'l'os. I. ?. I I I . 132; vergl. Neue historische Abhand-
lnngen der Akad. der Wissenschaft. V. 295).
Das Geschlecht M^nnär, Wnner (etwa von W l i n e r a ,
Minner-Erz, ober ^mutor, zugenannt), ist zu Regensburg
langst behaust gewesen. Schon 1363 wird eines Ulrich
Minner und seiner Hausfrau L iebe erwähnt. Ein Lieb-
hart der Mynnar war zu Ende des X IV . Jahrhunderts
Dombaumeister von Regensburg, und 1470 kommt ein Georg
Mynner als Rathsherr vor. (Verhandlungen des histor.
Vereins von Oberpfalz und Regensburg. X I . Bd. S. 149).
I m Familiennamen dieses U l r i chs möchte wohl ein
Druck- oder Schreibfehler stecken. Vielleicht wäre 8allee
ober 8ala zu lesen. Des Pfarrdorfs S a l l e r n , Landge-
richtsbezirks Negenstauf, im Regierungsbezirk Oberpfalz und
Regensburg, wird schon 1161 und 1184 gebacht (Oefe le
l . 196; M e i t l e r 303). Bei obigem U l r i ch ist eS über-
dies zweifelhaft, ob derselbe geistlichen oder weltlichen
Standes war; ich begnüge mich daher, hier einige Personen
dieses Namens aufzuführen. Ein Ulr ich S a lhe kommt
1170 vor (N . v . IX . 458; X. 240, vergl. Huschberg
360. Anm. 2 l ) , ein U l r i ch von S a l a a 1184, ( M e i l -
ter 301.) und 1210, ( R i e d , Geneal. Diplom. Geschichte
der Grafen von Hohenbmg 83); U l r ich von S a l a h ,
regensburgischer Domküster und Vitzthum, 1209 ( H u n d
I I I . 171), 1211, (R ied I . 302), 1213/(das l . 306),
4216, (das. I . 318, 320; O e f e l e I. 201) H u n d I I I . 3),
Katherina clicta Minnerin.
Vlricus Saltar.
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1220, (M. N.XUI. 362), 1221, (das. XV. 180), 1224, <
I. 371; Ried !. 339, 341), 1226, (Ried I. 345 — 348;
Oefele I. 200, 202), 1228, (das. 353, 355, 356) und
1229, (das. 360); Ulrich v. Salach oderSaller 1295,
(M. L. X I . 372) 1318; (v. Falkenstein c«ä. N o r ^ v .
165) und 1321, (Ried I I . 789); Ulrich Sal ler, Pfleger
zu Neustabt, 1416, (v. Freyberg I I I . 606), 1437 (Oefele
II. 303), 144? und 1451; (v. Freyberg I I I . 606); ein
anderer 1490, (M. 6. XI I I . 293).
15. U l r i o u » äs M u r a M0n(gedu3). n(08-
Glieder einer Familie v. M u r erscheinen häufig in
elchstädtischen Urkunden, und darunter manche mit dem
Vornamen Ulrich, z. B. 1286, 1295, 1296, 1303, 1312,
1372, 1375, 1379, 1415, 1416, 1423 ic.; (v. Falken-
stein Oftt!. 100, 103 — 106, 119, 15l, 152, 208, 213,
245, 247, 252; Oetter Erster Versuch 403, v. Lang
»eg. IV. 299, 627). Es gab aber auch eine Familie v.
Murach, aus der ein Ulrich 1402 angeführt wird, (v.
Freyberg I I I . 605). Den hier in Betracht kommenden
Ul r i ch habe ich nicht auffinden können. —
16. W S r n k e r u 8 abbas; kuju» loei.
Es dürfte der unterm 13ten Januar angeführte Aht
Werner sein, weßhalb dessen Name doppelt eingezeichnet wäre.
17. I r m i n A a r t abbatissa 6o 8 . ? a u l o .
Nach Zirngibls Abhandlung von dem Stifte Et. Paul
in Regensburg, S. 30. gab es nur eine Irmßarä, die von
1286 — 1308 als Äbtissin zu St. Paul (d. i. Mittelmünster)
regierte.
Da wir unterm 6ten Mai einen M e i n h a r b , Grafen
v. Notheneck, finden, so dürfte diese P e t r i s s a dessen
Gemahlin gewesen sein. ^
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Uebrigens hieß die Gemahlin O t t o ' s I I I . Grafen v.
Sch e ie rn (1- 1123), deren Familiennamen, so viel mir be-
kannt, noch nicht ausfindig gemacht worden ist, Pe t r i s sa
(vergl. auch !>l. V. X . 454 und Oonrac l i
62 ; H u n h I I I . 217).
18. V ä i l o äux.
Odi lo, Herzog von Baiern, der Vater Tassilo's I I .
(vergl. 5ten Januar), welcher die Tochter Karls Martel l
(1- 15ten Oktober 741), NamenS H i l t rud (f 754, vergl.
Du Chesne 8er. ln8t. rranc. l l . 7; Perh Mon. I. 327)
zur Frau hatte, der in den Jahren 739 (Perh I I . 346).
741 (das. I. 135, VIII. 533), 742 (das. I. 26, I I . 194,
VIII . 158), 743 (das. I. 134, 135, 327, 328, 345, VII.
98, V I l l . 331, 554), 744 (das. I. 11, 115, 345, V. 150,
VII. 98, VIII . 159) und 746 (das. I. 329) in den Kriegen
eine große Rolle spielte, starb 747 (v. Eckhart, LommOnt.
l . 481) oder 748 (Hansiz I I . 78, 84; vergl. Meichel-
beck, Nlst. rrisinz. I. p. I. 63; v. Lori I. 89; v. Bünau,
Teutsche Kayser- und Reichs - Historie I I . 283; Pertz I.
330. um 749; B u c h n e r , Gesch. von Baiern I. 2 l5. und
Zschokke, bayerische Geschichten I. 106; nach O e f e l e
426. gar erst 765).
19. N a i m u n ä u 8 adda» 6e ^ l t H I i g .
^ Hierunter wird sicherlich Ratmund, Abt von Nieder-
Altaich, zu versteljen sein, welcher 1048 (Hund I I . 4;
Bucel l in I I . 137,) oder 1049 (Kuen II . 88; Halden
Chronik desKlosters ^nnal.
HltIkense» 15; Oefele I. 476, 723; M, ». IX. praes.
9; Lackner, Nemorials 8eu ^ltackae iuferlorl» VIemorl»
supvrste» 21, 75; Leibnitz 8vr. I I I . 7ß8; vergl. I. 497;
Schannat, Nist. ruiä. Ooä. 481; Würdtwein, 8ub8läi«
Zipl. X I I . 328.) starb; das letztere Jahr buche indessen das
richtigere sein, da seiner noch am
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726) und 8ten April 4048 (Hund I I . 48; N . ». X l .
155) urkundlich gedacht wird, sein Nachfolger D e t m a r
auch bereits am 19ten Februar 1049 auftritt (das I I . 18;
M. 8. X I . 154), weshalb eine andere Nachricht, zufolge
welcher Ra t mund sein Ende erst am 29sten Januar 1050
erreicht hatte ( B u c e l l i n l ! I . 3i.), irrig sein dürfte. Wenn
ein R a t m u n d , Abt von Obera l ta i ch , am 18ten Januar
gestorben sein soll (das. M . 28; Hemmauer, historischer
Entwurf der im Jahre l731 tausendjährigen Obern Alten
Aich 37), so wird dies auf ciner Verwechselung beruhen.
in eapitulo.
Wü l f i ng , im Jahre 1235 zum Abt von St. Em-
meram erwählt, erscheint urkundlich bereits 1236 (v. Lang
»eg. I I . 250) und noch 1245 (M. L. XVI. 126), wurde
entseht und wanderte 1247 in die Ewigkeit (Hund I I . 257;
Z i rng ib l84) .
Da Aribo (Erpo) l. Abt des Klosters P r i e f l i ng ,
am 4ten Juli 1162 mit Tode abging, so wirb hierunter ohne
Zweifel Aribo I I . zu verstehen sein, welcher 1187 seiner
Würde entsetzt wurde (Hund l l l . 97, M. 8. X l l l . xr.
VUI). Noch 1186 stieß mir derselbe in Urkunden auf (Al.
» . X I I I . 189; v. Lang Neß. I. 332; v. Hormayr
sämmtliche Werke I I I . 235), dagegen erscheint sein Nachfolger
Baldu in bereits am 29sten März 1189 (das. 123; Ried
I. 273).
krater l o k a n n e s äietus 8 a t e ! p 0 A o r m«m.
n. o. ^ui äeäit nobis vinea8 in
Ein Johann Sattelboger wird angetroffen in
den Jahren 1366 (M. ». XII . 202), 1371 (das. I I . 33,
Bsrhandl. d. hiftor. Vneins. Bd. Xlll. l9
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43), 1373, 1374 (das. XI . 406^407, 511; XII . 511),
1376 (das. XV. 310), 1381 (das. XV. 319,) 1384 (das.
V. 96; XI I . 207, 457), 1385 (das. I I . 43), 1403 ldas.
XI . 492, 516; XII . 516), 1410 (das I I I . 228), 1412
(das. XI . 517), und 1414 (das. XI I . 517); ein Johann
oder Hans 142? (Oefele I. 30), 1431 (das.) 270), 1432
(das. I I . 215), 1433 (das. 319), 1434 (Ried I I . 1005,
1006); 1439 (Oefele 1.410), 1440 (das.) 1464 (N. ».
XI I . 256), 1466 (das. 260), 1469 (I^ iber prob. 478,)
und 1470 (Oefele I I . 323), 1474 (das. 324); ob indessen
einer von diesen der in Frage stehende sei, wage ich nicht
zu entscheiden. Das Geschlecht soll 1537 erloschen sein. Sein
Stammschloß Sattelbogen liegt im Landgerichte Cham im
bayer. Walde. Das Kirchdorf S c h w e i b e s w e i s oder
S c h w ä b e l w e i s liegt im Landgerichte Regenstauf im Re-
gierungsbezirke Oberpfalz und Regensburg, und kommt in
Urkunden sehr oft vor. Ein W e i n g a r t e n daselbst wurde
1415 dem Kloster Obe rmüns te r geschenkt ( R i e d I I .
974).
21 . I ^ u ä o ^ v i o u s I t^x tllius ^ r n o l k i Imp.
K. Ludwig IV. das K ind , Sohn K. Arnol fs ,
welcher hier genannt ist, starb am 20sten Juni 911 (Pertz
I. 98; V. 118, 119, 141, 145; VI. 7, 16, 24, 30, 40 ^
VII . 24; Hartmann, ^nnal. Nersml 28; Schannat,
Nl8tor. rulll. co6. 471; dessen Vinäem. lit. I. 34, Wurst-
eisen I. 311; Leibnih I I I . 763; Dronke 174. Fre-
her, 8cr. ror. Llerm. I. 311; Beck, Anleitung zur Kennt-
niß der Welt- und Völkergeschichte I I I . 29), dagegen Andere
mit dem 21sten Januar 912 (Grandidier, Nist. äs l'o.
8tr»ljbourß 11.282) oder 20sten Januar (Kremer,
. 5s»88. I. 103; Neu gart, Npiscop. Lontztant. 178;
Zapf> Hnecäot. I. 301; v. Lud ewig, 8er. Lamberß I.
2 0 ) , wieder Andere setzen 911 und 912, und den 24sten
September:c. u .
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Gosber t , Abt von Tegernsee, vertauschte baS
Zeitliche mit dem Ewigen im Jahre 100 l (vergl. Westph.
Prov. Bl . M . Hft. I. 10).
Da unterm 6ten November ein B e r t hold als der
Vater des Abts B e r t h o l d s I. angegeben wird, so wird
Ber t ha für die Mutter des Letzteren zu nehmen, und bei
per. abl>. nicht an Ber inge r I. (vergl. 3ten Januar)
oder B e r i n g er l l . (vergl. 10ten Januar) zu denken sein.
— I n Betreff Ber tho lds I. verweise ich auf den 22sten
August.
v b i i t N u c l o l f n 8 I m p . rox i t 36. anin8.
K. R u d o l f I I . war am 18ten Juli 1552 geboren
und wurde am 20sten Januar 1612 zu den Vätern ver-
sammelt.
22. t!krl8tina äiota ^seunberFsrin.
Diese Chr is t ine war nicht anzutreffen; vergleiche
9ten Januar.
23. O t t o Impe rawr .
K. O t t o I I I . starb am 23sten Januar 1002 zu Pa-
terno und wurde zu Aachen beigeseht (vergl. bes. Jahrbücher
des deutschen Reichs, herausgegeben von Ranke Bd. I I .
Hft. I I . 130).
äictus
Dieser Burchard gehörte vielleicht zu der Familie v.
Neisach, welche spater in den Grafenstaud erhoben wurde.
Ein Burchard Reisacher zu Obervichhausen war der
Sohn des in den Jahren 1283, 1284? (Ried l . 592,
594), 1308 (Verhandlungen deS histor. Vereins für Nieder-
bayern l . 67.) und 1216 gedachten K o n r a d s , für welchen
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derselbe ein Iahresgedachtniß im S t . Cmmeramskloster
stiftete, 1321 starb, und zu P r i e f l i n g begraben liegt; doch
ist er von demjenigen Burchard zu unterscheiden, dessen
1330? (I^iber prob. 448. Verhandlung. beS histor. Vereins
für Niederbayem I. 68.) und 1331 Erwähnung geschieht
(v. F reybe rg I I I . 575, 576), dessen 1338 als verstorben
gedacht wird (Nied I I . 845). Auch erscheint ein Burchard
im Jahre 1362 ( S t a d e l h o f e r , Nist. eollogü
. 92).
24. l p p
Il H U 8 S r.
Dorf und Schloß S ta rzhausen liegen an der Woln-
zach, im Landgerichte Pfaffenhofen im Regierungsbezirke
Niederbayern.
Der als Zeuge im Jahre 1233 aufgeführte H. von
S t a r z h a u s e n ist hierunter nicht zu verstehen (v. Frey-
berg I I I . 665.) da dieser wohl der 1225 angeführte Hein-
rich sein wird (M. v. X I I . 1 2 l , 122.); eher möchte der-
jenige H i t b e b r a n d von S ta rzhausen gemeint sein,
welcher Dechant des Emmeramsk los ters und Domherr
zu Regensburg war, eine Kapelle grünbete, und 1319 den
Weg alleS Fleisches ging (v. F r e y b e r g I I I . 665). Ein
Priester H i l d e b r a n d , genannt S t a r z h a u s e r , kommt
urkundlich auch 1295 vor (M. «. X. 480).
25 . I ' r i e ä S r i o u » ex eoinito NIonaolius
i r 8 a u A i O n 8 i 8.
Als W i l h e l m , Abt von H i rschau (1069 f 109l,
vergl.^ 5ten Ju l i ) , sein Kloster reformirte und darin eine
bessere Ordnung einführte, traten viele weltliche Personen
als Konverse in jenes ein. Ob auch dieser Graf Friedrich
damals in den geistlichen Stand trat, muß noch näher er-
mittelt werden, ebenso welchem Geschlechte derselbe angehörte;
ich habe darüber nichts auffinden können. F r i e d r i c h , der
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Bruder Ot lo ' s v. W i t t e lsbach ( f 1183 vergl. 11. Jul i ) ,
welcher 1173 Konverse zu Undersdorf wurde, ( H u n d l l l .
303; P e z , I'l.e«. l l l . p. l l l . 240 mit 1183), und 1196
oder 1199, (v. L a n g , bayerische Jahrbücher von 1179 —
1298 S. 2, 22, dessen Bayerns Grafschaften ' I^b. zu 10;
Adhandl. d. bayer. Akadm. der Wiff. X. 79, 89; N a g e l ,
Origz. «oieae 179; F i l z l. 354; v. F reybe rg ! l . 290)
wenn nicht etwa am 15ten September (M. L. X IV . 170,
Pez 8or. I I . 4<1) 1198 starb (Huschberg, älteste Gesch.
des durchlauchtigsten Hauses Scheicm-Wittelsbach 363), ist
ebenso wenig zu verstehen, wie dessen angeblicher gleichnami-
ger Oheim, welcher 1195 des Todes verblich (v. Lang,
Jahrbücher 3). Auch kann F r i ed r i ch I I . Graf v. An-
dechs, nicht gemeint sein, wenn gleich dessen Todestag der
24ste Januar ist (!>I. ü. 163; ! I . 160; V I I I . 301,
Oefe le I I . 674; v. H o r m a y r l l l . 56), wogegen derselbe
einer anderen Nachricht zufolge am 31sten Juni 1075 ge-
storben wäre (nach M o r i t z ) , da von diesem nicht bekannt,
daß er vom weltlichen zum geistlichen Stande übergetreten ist.
Die niedermünster ische Nonne E l a r e m i a ist
mir nicht aufgestossen, und an C l a r e m i a , welche 1238
als die Frau A l b e r t s v. Lerchenfeld vorkommt (Oe-
fele I. 722; v. F reybe rg I I I . 456), kann nicht wohl
gedacht werden.
26. I'rioärlok vux ^ustriae.
Einen österreichischen Herzog F r ied r i ch kenne ich
nicht, welcher an diesem Tage gestorben wäre.
P a r i c i u s hat in der neuesten Auflage seiner histori-
schen Nachrichten (1753) ein Verzeichniß der regensburgischen
Domherren geliefert, mir ist diese Schrift aber nicht zu Ge-
sicht gekommen. Gin A l b e r t K ü n i n g S w ar te
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nart) lebte zwar 1224 (R ieb I. 340), doch war dieser ein
Weltlicher; es wird daher nicht wohl der regensbmgische
Domherr Magister A l b e r t C h u n i g s w a r t zu verstehen
sein, dessen in Urkunden aus den Jahren 1306 und 1314
Erwähnung geschieht (das. !«. 750, 765.)
N a i n r i e u » inon . n. o. ynondam abdas i n
Eine Abtei Tanksta t ten gibt es nicht, weßhalb zu
vermuthen steht, daß Plants te t ten, vormals ein Bene-
diktinerklosier in der eich städtischen Diözese in Landge-
richte Beilngries im Regierungsbezirke von Oberpfalz und
Regensburg, gemeint sei, welches I l29 von dem Grafen
Ernst v. Hirschberg gestiftet worden ist.
He in r i ch l l . Abt von O d e r a l t a i c h , welcher 1316
seiner Würde entsagte, soll am 27sten Januar 1317 gestorben
sein, ( H u n d l l . 37; Hemmauer 202; Lackner 41),
einer anderen Nachricht zufolge freilich am 26sten November
( B u c e l l i n IN 29); von ihm ist jedoch nicht bekannt, daß
er vorher Abt in Ptankst e t ten, wohl aber daß er Propst
in Rinchnach war (vergl. F i l z l l . 860). Gin Verzeich-
niß der Aebte von Plankst etten ist mir nicht bekannt
(dasjenige, was v. Falkenste in in seinen ^nt5q. ?soräß»v.
I I . 236. gibt, enthält nur die Namen von drei Aebten,
worunter ein H e i n r i c h nicht angetroffen wirb), doch soll
ein solcher 1356 gelebt haben (lU. ». XXIV. 408. vergl.
Bd. V I I . 36. dieser Blätter). He in r i ch Abt von M ü h l -
stadt starb am 28sten Januar (P ez 8cr. l l . 200).
Einen K o n r a d aus der Familie P ä r d i n g (Par-
winge, Barbingen, Barbing, Barbling bei Regensburg) habe
ich nirgends auffinden können, andere Glieder derselben
kommen in Urkunden häufig vor.
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Da der Name des Klosters nicht beigeseht worden ist,
so habe ich diesen Abt U l r i c h nicht nachweisen können.
Von Gerhard gilt dasselbe, was von Ulr ich gesagt
worden ist. Gerhard , Abt von Niedera l ta ich, welcher
1155 lebte, ist wohl nicht gemeint (Hund I I . 4 ; Oefele
I. 723; Bucell in I I . 137; III. 23; Kuen II . 89).
28. I ' o l i n a r u » abdas
Folkmar wurde am 26sten März 1120 zum Abt
von Hirsch au gewühlt, am 4ten April geweiht, und am
28sten Januar 1157 dieser Erde entrückt (Ioh. v. Tr i t ten-
heim, Hnnal. NirsauF. I. 430; Chr is tmann, Gesch. des
Klosters Hirschau 127, 146, mit 25sten Januar; 0oäox.
Uirsauß. 9; Schannat, Vinciem llt. I I . 48; aber I. 26sten
mit 29sten Januar; S a t t l e r , histor. Beschreib, des Her-
zogthums Würtemberg I I . 263; Seb. Münster's
ßrapkia 1017; B u c e l l i n I. 45; Cruse, ^nn»I.
I I . 434; vergl. I o a n n i s llsr. No°su«t. I I . 728; Usser
mann, Lpisc. ^Vircob. 427) Heß I. 236; siebenter Be
richt 105).
»n
r e n mon. n. c.
Konrad IN. Lezenau war bis zum Jahre 1330
Abt des in der eich städtischen Diözese gelegenen Bene-
diktiner - Klosters W ü lzbu r g, dann Abt von Scheiern
bei Pfaffenhofen, regierte 15 Jahre, und legte dann 1345
oder 1346 seine Würde nieder (v. Schütz, Corp. lugt. 260;
Noltz, Chronik der Etadt Weissenburg im Nordgau und des
Klosters Wülzbmg 35; vergl. Hund I I I . 210; Kuen I.
»5; B ru fch , Mronol. ma»O«t. 664; B u c e l l i n 11.267)
Als Abt von Wü lzbu rg stieß mir derselbe urkundlich
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1329 und 1333 ( J u n g , 4ntiq. N!0NN8t. in v^üllburz 39,
46), MS Abt von Scheiern aber 1339 (Lonraä.i ^kron.
105), 1340 und I3^l5 auf (M. U. X. 495, 499).
3l>. ^ m b r o 8 i u 8 Hbbkl» llu)u» loci.
Ambrosius Münzer wurde am liten Mai 1517
zum Abt von St. Emmeram gewählt und erreichte sein
Lebensziel am 29sten Januar 1535 (Hund !!. 258;
prob. 378; Vucel l in «N. 69; Oefele I. 578).
31 . ü e m m a ro^ina lnc sepulta circa
E m m a (Hemma) war die Gemahlin des am 28sten
August 876 entschlafenen K. L u d w i g s . Sie starb in dem-
selben Jahre, und soll i l l Negensburg zu Obermünster beer-
digt sein ( R i e d I. 66 ; vergl. Z i r n g i b l , Abhandl. über
die Reihe :c. :c. 3). Vergl. über dieselbe Forste m a n n ,
Neue Mittheilung V. Hft. I . 102; S t a l i n , Wirtenbergi-
sche Geschichte I. 259; F e y e r a b e n d , Jahrbücher von Ot-
tobeuern I. 244; S a l i s , 6o llipt^eki« veterum 404;
G e r b e r t , Hlonumenla litur^. vet. ^lemanieas I. 493 Z
M a b i l l o n aä ann. 876; v. L o r i , Chronologischer Aus-
zug der Geschichte von Bayern I. 147; P i s t o r , Ner.
ßvrman. 8er. I. 242; Pertz, Monum. l3erm. ln»t. VI I .
107; vergl. Gemeiner 69, 81).
Februar.
Dieser R e i n b e r t muß Abt eines Klosters gewesen
sein, welches mit dem St. Emmeramsklofter iu Konfraterni-
tät stand. Ein anderes Nekrologium hat seinen Namen an
demselben Tage (Non. » . X I I I . 476); schwieriger aber ist
es, denselben näher zu bestimmen. R e i n b e r t l . Abt von
B e n e b i k t b e u e r n , welcher 997 daS Zeitliche segnete, ist
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barunter nicht zu verstehen, da dessen Lebensende im Mottat
September oder am 1 sten Oktober erfolgte (Meichelbeck,
<^llron. Zenellicw-Lus»num 52; dessen Nist. l>l8inß. I.
p. I. 202; M. L. VN. I I , 29); eher möchte R e i n b e r t
I I . Beachtung verdienen, da dieser am Uten Februar 1045
oder 1047 starb (das. 38, M. V. V I I . 14, 3 1 ; H u n d l l .
100; Pez , 'll,e8. ^nsell. I I I . p. I I I . 612), nachdem er
bereits 1031 seine Würde niederqeleqt hatte. An R e i n -
b e r t , Abt von M o o s b ü r g , der im 9ten Jahrhundert
lebte (vergl. H a n s i z l l . 1004; Denkschriften der Königl.
Bayer. Akad. der Wissensch. X l V . Nro. 16, vergl. Neue
histor. Abhandl. der chmfürsil. bayer. Akad. der Wissensch.
V. 259), wird hiebei nicht zu denken sein. Möchte vielleicht
ein Abt dieses Namens vom Kloster P r ü e l gemeint sein,
dessen 1036 (Ried I. 150; Hund I I I . 83; M. l l . XV.
151, 160) und um 1090 (das. I. 167; vergl. M. « .XV.
151, 166) Erwähnung geschieht?
O r t ^ v i n u » abbiz» in ? r u o l n. o. N o u .
Ebenso findet sich der Todestag Or tw in ' s , Abts des
St. Veitsklosters in P rue l in anderen Nekrologien ver-
zeichnet (M. v. XI I I . 476; XIV. 92; P e j , 8or. I I . 200).
Derselbe um 1200 (das. XV. 151), nicht aber um 1050
(Pez, I'kes. I. p. I I I . 175).
Kaiser Konrad I I I . verschied 1152 (Fischer, Merk-
würdigere Schicksale von Kloster Neuburg I I . 103. hat den
I4ten Februar).
16. <3 i 8 SIH Imperatr ix .
Gisela, Wittwe des K. Konrads I I . ( t 5ten Juni
1039)^ erreichte das Ende ihrer Tage im Jahre 1043.
Hiemnter wird Heinr ich Hallzendorf, Pfleger zu
Siegenstein, Butgherr zu Schönberg, welcher eine Cäci l ia
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0299-2
zur Frau hatte, zu verstehen sein. Desselben geschieht ur-
kundlich in den Jahren 1327 (Ried I I . 842, M. ö. XV.
281); 1340 cm. L. XVI I . 313) 1345 (das. 862), 1348
(das. 872) und als Ritter 1349 (Oefele I I . 316) Er-
wähnung, doch starb er vor 1352 (das. I I . 177). Andere
Glieder aus dieser Familie werden wir unterm 2ten und
24sten Oktober und I6ten November kennen lernen.
17. k l u n i b a l c l u s abbas inon. n. e.
An Wun iba ld , Abt von Heidenheim, welcher
760 (v. Lang, Neß08ta eiroull llelittensig I. 1; S t a l i n
I. 239, 361, 370) oder 781 (v. Schütz, Lorp. klst. 145)
gestorben sein soll, wird hierbei nicht zu denken sein, da
dessen Sterbetag der I9te Dezember war (vergl. Bericht vom
Jahre 1846 an die Mitglieder der Deutschen Gesellschaft in
Leipzig S. 10).
^ 6 a ! b e r t u 8 addas kuHus loci sopultus
ante okoi'um.
Adalbert , seit 1149 (Oefele I. 553) Abt des St.
Gmmerams kl osters, erreichte sein Lebensziel im Jahre
1177 (das. I. 554; Hund I I . 257; Schannat, Vwäom.
lit. I I . 49; M. U. XII I . 477 mit I6ten Februar XIV. 93;
Heß, Mon. 6uelf. I. 237 mit I4ten Februar; Vucellin
I I I . 68; Z i rng ib l 76 mit 23sten Juni; Pez 8«. I I .
200; siebenter Bericht 119).
V I r i o u s N o m b e r ^ S r canonicus 8. ?etr i .
Der Name wird wohl Dornberg zu lesen sein. Es
kommen zwei regensburgische Domherren des Namens Ulrich
v. Dornberg im I3ten Jahrhundert vor, und zwar war
der altere zugleich wohl Kellner und Propst von St. Johann,
der 1224 (N. 8. I. 371) 1226 (Ried I. 348 vergl. Ge-
öffnete Archive I. Hft. X I . 295; Hund I. 174) nnd ferner
bis 1253 (das. 453) in Urkunden aufgeführt steht, im Jahre
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12S3 aber berelts das Zeitliche gesegnet hatte, und hier zu
verstehen sein wivd, wogegen der jüngere seit 1245 (das. 405)
bis 1271 (das. 521) als Domherr vorkommt, dann wohl
Domdechant wurde, da wenigstens ein solcher in Urkunden
von 1275 (M. tt. X. 185; X I . 252, 339; XV. 185; X V I .
142; Oefe le I. 722) und l 276 (N ieb I. 537, 542, 543;
H u n d I. 189) bis 1280 (das. 568) angetroffen wird, der
dann von 1282 ( H u n d I I I . 72 und 1283 (Ried I. 590;
H u n d I. 188) bis l288. und 1289 als Dompropst zum
Vorschein kommt (das. 629 lN. N. X l l . 429): aber vor
1290 gestorben sein wirb.
19. V l r i o u » la ic. d ic tu»
Ein Ul r ich Lo te r , dessen Frau Mathilde hieß, er-
scheint urkundlich 1190 ( N . L. IX. 557; vergl. auch X.
424); ein anderer mit seinem Bruder Konrad in den Jahren
1243 (Ried I. 402, dessen Geneal. Diplom. Geschichte der
Grafen v. H o h e n b u r g 91, vergl. M. L. X. 427), 1247
(v. F r e y b e r g , Sammlung I I . 351) und 1282 (We i l l e r
350); ein U l r i ch der Loter von dem Schauenstein aber
1297 (R ied I. 706) und 1298 (v. Lang «ez IV. 660).
Es bleibt hier zweifelhaft, welcher von diesen hier zu berück-
sichtigen ist. I m Uebrigen wird ein H e i n r i c h Lo te r be-
reits gegen 1184 namhaft gemacht ( M e i l l e r 300; vergl.
M. N. X. 239) und ein Georg der Lo t t e r kommt 1393
vor (M. N. X. V. 322); ein W i l h e l m schon um 1178
(das. I I . 338); ein K o n r a d Loder 1259 (das. I I I . 158),
wohl derselbe, der 1241 Loter heißt (das. V I I I . 181; vergl
v. F reybe rg I I . 351); ein H e i n r i c h 1359 (M. U. X.
339); ein anderer Ul r ich 1224 (das. 466), und ein Ul-
rich Loderer 1434 (Oefe le I I . 203).
2V. ^ F N S 8 ImcN äieta M a l i e r i n .
Vielleicht ist diese Agnes der Familie M a e l l e r bei-
zurechneN, aus welcher ein P e t e r im Jahre 1410 Schult-
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heiß in RegenSburg war (Ried I I . 966). Ein Ber-
thold und Hermann Ma l le r kommen 1313 (Gemei-
ner 485), ein Kar l 1333 (das. 564) und eine Susanna
Mahler in 1418 (Z i rng ib l 81) vor.
Hierunter wird derjenige Magan oder Magan on
zu verstehen sein, welcher vom hl. Namfold zum Vogt beS
St. Emmeramsklosters erwählt wurde (Pez, ^Ke«. I. p.
I I I . 97, 98, 103 — 106; I.iber prodat. 531). Derselbe
versah dieß Amt auch unter Ramfolds Nachfolgern, nämlich
unter W o l f r a m (das. 107), Richbold (das. 109, 110,
113, 114, 116, 119; R i e d , Geneal. Diplom. Gesch. der
Grafen von Hohenburg 73 und Bd. V l I . 207 dieser Blätter)
und Burchard (das. 120, 121), also innerhalb der Jahre
975 — 1037. Er scheint um 991 zu dieser Würde gelangt
zu sein (das. 103; R ied I. 113), nachdem noch um 990
H a ward und Leopard (wohl derselbe, welcher seinen
Sohn als Mönch im St. Emmeramslloster einkleiden ließ;
vergl. Pez ^Kes. I. p. l ! I . 107), als Vögte namhaft ge-
macht werden (Ried I. 112; Pez I. p. H l . 101). Ver-
muthlich hatte er eine B e r t h a zur Frau (Pez I. p. I I I .
120, 121; vergl. M. 6. XI I I . 311, 3l2). Nun kommt
zwar unter dem Abte Eberha rd noch ein M a g o n vor
(das. 129), doch war dieser nicht Vogt. I n jener Zeit lebte
auch ein Ritter M a g a n , dessen 1003 gedacht wird (Perh
Man. V. 800; Leibnitz 8er. I. 372; v. Lang , Nez
eire. Ne^nt. I. 19), der anderwärts Magnus genannt wird
(das. V l l l . 651 ; v. Eckhardt, Oorp. kist. meöii »svi I.
39 l ) , hierbei aber unberücksichtigt gelassen werden muß, ebenso
wie derjenige Ritter M a g o n , welcher gegen^  1040 lebte
(M. ». X I I I . 311), nicht minder diejenigen, welche um 100
Jahre später vorkommen (F i lz I I . 692, 715). Vom Grafen
L u d w i g G a b r i e l D u b u a t wird der Obige für einen
Sohn deS regensburgischen Burggrafen He in r i ch 1.(1028
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— 1060) gehalten (Origg. I)omu8 Zoleae I. 2!9, 225),
und für identisch genommen mit dem Cblen M a g o n v o n
R o r , dessen um 1063 Erwahung geschieht (M . Z. X l l l .
327), wozu indessen die geit nicht paßt.
Ein regensburgischer Diakon Gosw in kommt 1263
vor (Rieb I. 472); hier wird aber der Domherr Goswin
V. Burg thor (<1o porta, auto portam, purztorer) ge-
meint sein, welcher urkundlich in den Jahren 1221 ( M L .
XV. 18l), 1226 (Hund I. 152), 1229 (Ried I. 357,
363), 1238 (das. 384), 1240 (das. 387), 1242 (das. 399,
400), 1245 (das. 405) und 1247 (das. 414) angeführt steht,
indessen von dem gleichzeitigen Weltlichen desselben NamenS
zu unterscheiden ist, der unS in Urkunden aus den Jahren
1210 — 1238 entgegentritt.
22. I ' r i e ä S r i o u s klebanus in
Unter dem Orte wird vielleicht das Pfarrdorf Parnko-
fen Landgerichts Lanbau im Regierungsbezirk Niederbayern
zu verstehen sein, dessen alS Pornchoven 1249 (Oefele
1.721), als Vanchoven 1348 (von Freyberg, Samml.
Nl . 676) gedacht wird. — Ein regensburgischer Kirchherr
Friedrich wird um 1195 (kil,. probat. 160), 1207 (Ried
I. 294), 1209 (Hund I I I . 17l), 1215 (Ried 309) und
1216 (das. 315; ( H u n d I I I . 3 ; O e f e l e I . 201) ange-
troffen, dürfte aber wohl unberücksichtigt zu lassen sein; ein
regensburgischer Domherr desselben NamenS kommt 1277
vor ( K u r z , Beiträge zur Geschichte des Landes Oesterreich
ob der der Enns I. 463).
liuFkrus I^ o ter laiens
gehört zu dem vom abgehandelten Geschlecht der Loter von
Schauenftein, jetzt eine Wallfahrtskirche zwischen Velburg und
Luhmannstem in der obem Pfalz. ( S . den I 9 t m Februar.)
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24. V i e t m a r u 8 ^bba» 8. ketr i .
Detmar I I . Abt deS salzbmgischen St. Peters-
klosters, erbleichte im Jahre 1288 (Hund I I I . 64;
vissimum Okron. antigul Monast. »ä 8. petrum
291, 301. Vrusch 480; Bucel l in l l . 256; Duckher
167 mit 24sten Februar 1287). Vorher war er Abt von
Mühlstadt. An Detmar I. kann hierbei nicht gedacht
werben, da derselbe nicht 897 (Noviss. Lkr. 152), sondern
erst 907 als Erzbischof von Salzburg das Leben mit dem
N)de vertauschte (Bucel l in l l . 255; vergl. Förstemann,
Neue Mittheil. VI. Hft. I I . 94).
25. ? i l i k r i ä Matrona, yugk äeäit nodi»
velum oruee (?).
Eine solche (piliuriöa matrona, plliura«^) schenkte um
1029 dem St. Emmeramskloster ein Gut Euuant (Pez
IKes. I. p. I I I . 130; Ried, Gesch. der Grafen v. Hohenbmg
29, 73), Besitzungen in Or i l ihe im, Pietenprunne :c.
zc. (das. i l 4 ; Rieb Gesch 73, 75; Bd. VII. 207. dieser
Blattet), auch eine hörige Magd (Ried Gesch. 72, 75).
Vergleiche oben unterm 17ten Januar. Ihr Todestag
findet sich auch im Nekrologium von Windberg an dem-
selben Tage (M. ». XIV. 94). Zirngibl vermochte es nicht,
die Negierungszeit dieser Äbtissin zu epochiren.
27. 8 ^ M 0 N abbas in W e i o k e n 8 t e v e i i ) oon-
frHter nostel'^ <zuia lui t cis ^ ^ ^ e r n 8 e e .
Aus Tegernsee waren der im Jahre 1254 oder
1255 erwählte Ulrich IV. Abt von Weihenstephan,
welcher wohl 1256 abdankte oder starb, und der 13 l 2 er-
wählte Heinrich I I I . Ein Simon ist mir unter den
Aebten des Klosters Weihenstephan nicht aufgestossen,
wohl aber ein S i e g m a r , doch starb dieser am 8ten oder
Mm November l !47 (Hund IU . 33«; Pez 8er. l . 303;
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I I . 208; Brusch 656; V u c e l l i n I I . 303; vergleiche
Melchelbeck, Ni8t. I ?. I I . 553,) dagegen kommen zwei
des obigen Namens unter der Zahl der Aebte des salzburgi-
schen S t . P e t e r s klosters vor, von denen der erste im
Jahre 1231 abdankte und starb (das. I. 9 ; Pez 8er. I.
353; Brusch 479; Novi85. Ollron. 251, 253, 263), der
zweite aber 1269 (Pez 8er. I. 37!) oder 1270 (Noviss.
cl,r. 287, 288; Brusch 480; Duckher 159) seine Würde
niederlegte, und der dritte 1522 entsetzt wurde und am I3ten
oder l4ten Jul i 1525 verschied (vergl. Wcstphäl. Prov. Blatter
Hft. I I I . I . 70). — S i m o n , Abt des österreichischen Bene-
.biktinerklosters L a m b a ch ist nicht zu verstehen, da dessen
Todestag der 26ste September ist (Pez 8cr. I I . 207); eben
so wenig ist an S i e g m a r , Abt von Kremsmüns te r ,
zu denken, da derselbe am 2ten September 1040 in die
Ewigkeit einging (das. I I . 57; Kuen N. 7, 35; B u c e l l i n
I I . 168; I I I . 57; 8eleeta tngtoriae ^remisanensls 12;
Rettenbacher ^nnul. Lermifan, 144; Strasser KremS-
münster I. 234).
28. V l r i o u » I^Hukker an. Vom.
Sollte nicht etwa richtiger Lausser stehen? vergleiche
21sten April.
Es gab zwar eine Familie obigen Namens, wozu viel-
leicht ein H e i n r i c h von L o u f e n gezahlt werben könnte
(F i l z I . 283); hier ist aber nicht derjenige Nlrich Losner
gemeint, deffen 1359 gedacht wirb (Oefe le I. 591), und
der 1365 Loser heißt (das). Ein U l r i ch Lösn er er-
scheint 1391 (das. I I . 301).
März.
HartDig I. Bischof von RegenSburg, ein Vmber
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des Markgrafen Engelbert l l . war vorher Propst in
Magdeburg (vergl. Lentz, Stifts- und Landeshistorie
von Magdeburg 151', 153). Sein Ende erfolgte am 3ten
März 1126 (Rieb I. praos. XIV.; Pez 8er. I. 229, 557
mit 1128; ! l . 201; Oefele I. 187; Pistor l. 671; N.
ü. X l l l . 477; XVl. I'äb. all 581; Rauch l. 179, 465
mit 1128; Gemeiner 218; Hund I. 131; Huschberg,
Geschichte des Gesammthausts Ortenburg 17; Geschichte der
Fürstbischöfe von Regensburg 53; Oberbayer. Archiv IV.
Hft. I I . 263; Mencken I I . 174; v Eckhart «orp. I.
665; Leibnitz, äcces8. kkt. I. 289; Frölich, ärcliont.
Oarmtklae I I . 42, 45; Pusch und Fröhlich, Diplom,
»aer. äuoatug 8t^riao I I . 365 mit I7ten Juni). Nach
Anderen wäre der 3te März der Jahrestag des Bischofs
Har twig I I . (Oefele I I . 195).
Ob dieser Markwar t seinen Ursprung auS dem
Pfarrdorfe Aspach im Landgerichtsbezirke Donauwörth
oder von Nspach im Landgerichtsbezirfe Nabburg herleite,
bedarf einer weiteren Ermittlung. Glieder des Geschlechts
von Aspach waren Dienstlcute der Grafen von Burg-
hausen (Filz I. 149); ein H a r t w i g lebte 1137 (Hund
I I I . 196), eine Christine 1164 (das. l l . 76; M. ». V.
160); Markwar t aber ist mir nirgends aufgestoffen.
^nniversariu» d. I ^au ren t i i ? o r t e l l .
Diesen traf ich nirgends an.
Dieser Werner lebte 1312 (Gemeiner 486).
rieuK k o S c k I i n u s lrater noster^
äeäit nttbi» V. libr. obul.
Dieser U l r ich , welcher dem S t . EmmerammS-
klöf ter 5 Pfund Pfennige schenkte, gehörte wohl zu dem
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Geschlechte, welches in Urkunden als P o c h i l , Poche l ,
Pökel vorkommt, und von denen ein Konrad Puchel
am 6ten August starb ( M V . X M . 485); ein Eberhard
Puchler 1318 genannt wird (das. V. 152), auch 1314
erscheint (das. 179); ein Ulrich Pochil lebte um 1200
(das. IX. 486); ein Heinrich 1342 (das. X. 498); ein
Got t f r ied um 1145 (das. XIN. 116, 173; Ried I.
212); H6 l mit seinem gleichnamigen Sohn (das. I. 235),
dessen auch 1174 Erwähnung geschieht (das. 246); ein ans
derer Got t f r ied 1224 (das. l. 339); ein Ulrich von
Puhi le 1147 (Meichelbeck, ckron. Uonoäloto.Lur. ?.
11. 24); ein Ulrich v. Püchel 1293 (das. 48).
Dieser Egbert, Truchseß des Herzogs von Bayern,
gehörte zum Geschlechte, welches sich v. Eckmühl und v.
H a i l s b e r g schrieb. Dieser hatte im Jahre 1235 einen
Bruder Namens G o s w i n , und soll auch eine Schwester
Namens Richarde (tteiwk) gehabt haben.
Mir ist obiger Egbert urkundlich in den Jahren 1189
(M. L. X M . 191), 1199 (Me i l le r 337 vergl. M. S.
X M . 126,) l204 (Ried I. 285; Neue histor. Abhandl.
der Akad. der Wissensch. H l . 611), 1220 (v. Hormayr,
sämmtliche Werke I I I . 443), 1221 (Ried I. 335, 336),
1223 (das. I. 336), 1224 (das. 339; m 6. X l l l . 206),
1229 (das. 359, 361; Oefele I. 203, I I . 504; Bd. VI I .
105 dieser Blätter) und 1235 (das. 361; Bd. V I I . 105
dieser Blätter) aufgestossen. Ein anderer lebte 1293 (IN. «.
XV. 276. Vgl. auch: „Schuegrafs geneal. Nachrichten von
Heilsberg und die Truchsessen von Heilsberg und Eckmühl"
im V I . Bd. deS histor. Vereins von Regensburg von Seite
73 — 136).
Verhandl. d. histor. Vereins. Vd. XII I . 20
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5. Iiuä^vious Nesserer 8c Necdtiläls
u x o r e jus .
Die Messerer sind geborne Regensburger Bürger. I m
Jahre 1330 finde ich die Gebrüder Otto und Rügen die
Messerer daselbst.
6. ? a b 0 comes.
Dieser Graf soll B a b o I I . Graf v. Sch e i e r n , ein
Sohn des am I l ten Ju l i 982 bei Squillace in Kalabrien
gebliebenen Grafen B e r t ho ld I I . gewesen sein. Urkund-
lich erscheint derselbe 1029 (vergl. Huschberg, Gesch. deS
Durchlauchtigsten Hauses Scheiem -Wittelsbach 213) und
1037 (M. v . X l V . 274), und starb am 5ten März um
1040 oder 1042 ( Z i r n g i b l , Rede und Antwort wider
und für das historische Daseyn des Vabo v. Abensberg 65;
N a g e l pr. I.IV 8 l 82 ; Neue Abhandlungen der bayer.
Akademie der Wissenschaften IV. 13; vgl. M. ü . X I I I . 477).
Sieg f r ied , Abt von Tegernsee, entschlief am
6. März 1068 (vgl. Westphäl. Prov. Bl. Bd.M.Hft.1.29).
l o r ä a n u s 8 t a r ^ k a u 8 o r presb. lc
HIon. n. c.
Ein Jordan Starzhauser erscheint bereits 1264,
(v. Freyberg lll. 665; Hund I I . 357) und ein anderer
1363 (das.)'; beide lebten jedoch im weltlichen Stande, wes-
halb hier derjenige Jordan gemeint sein wird, dessen ur-
kundlich im Jahre 1330 gedacht wird (kib. prob. 264).
Vergl. auch 24sten Januar.
7. l o k a n n S » adbas.
Da der Name des Klosters, welchem dieser Johann
als Abt vorstand, nicht beigefügt worden ist, auch sonst
keine Andeutungen zur Ermittelang desselben gegeben sind,
so wird es einem Zufall überlassen bleiben müssen, gerade
den hier eingezeichneten nachzuweisen, weil der Name zu
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allgemein ist und fast überall vorkommt. An Johann
Abt von Kais ha im, welcher am 3ten März 1379 starb
(Hund ll. 153), kann auch nicht wohl gedacht werden.
Auch wird ein Abt von HeUigenkreuz nicht in Be-
tracht kommen, wenn gleich ein solcher am 8ten März
starb (Duel l ius, LiesiM 133), und von denen Iöyann
I. im Jahre 1317 diese Zeitlichkeit verließ; I I . im Jahre
1435 und lll. im Jahre 1451 abdankten (Kirchliche Topo-
graphie von Oesterreich IV. 228 vergl. Kuen I I 159).
Sollte etwa Johann Vl i . Kön l in gemeint sein,
welcher am I2ten Juli 1527 zum Abt der H. Ulrich und
Afra in Augsburg erwählt wmbe, am 17ten März 1539
abdankte und am 7ten März 1540 starb (B raun , Gesch.
der Kirche und des Stiftes des heilg. Ulrich und Afra in
Augsburg S. 3l3)?
8. N u k e m i a abbatissa 8. ?aul i .
Den Namen dieser Aebtissin findet man unterm 9ten
März im Nekrologium des Klosters Admont (Pez I I . 201).
Vergl. I7ten Januar und 27ften Februar. Nach Zirngibl
l. e. lebte sie um's Jahr 1284.
N l x a b s t laica l ü k u s a r i n .
Math i lde , die Wittwe des Eckard Keser, war
1383 mit Konrab genannt Gleser verheirathet (von
Lang, Neg. IV. 233). Diese El isabet traf ich nicht.
9. N i S t m a r u s abba» in i n f e r i o r ! a l t a l za
frater noster.
Detmar I., Abt von Niederaltaich, stieg 1077
zuGrabe (Gigebrecht 15; Halben 69; Würdtwein,
8ub8iä. äl^l. XI I . 329; Kuen I I . 88; Vuc el l in I I . 137;
lll. 32. mit 1056, M. N. XI . praek. 9; Hund ll. 4;
Lackner 75; Oefele I. 476, vergl. 723); Detmar l l .
dagegen im Jahre 1202 (Freher I. 365; Haib.en 89;
vergl. Vucel l in I I . 137; dagegen Kuen I I . 89. mit der
falschen Jahreszahl (1221). Da nun Detmar M. am 27ften
20"
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oder 28sten Oktober 3242 den Weg alles Fleisches ging
(das. 374; Haiden 94; Kuen I I . 89; Oefele I. 723;
vergl. Bucel l in I I . 137; H l . 33; M. N. XI. 23. mit
1243); so dürften hier die beiden ersteren die meiste Be-
achtung verdienen.
^ l d i n u s adbas in i n l e r . a l t a k a .
Alb i t t , Abt von Nieberaltaich, welcher wohl
1263 (N. N. XI . 61), 1264 (das. 69), 1268 (das. 72,
73) und 1270 (das.) noch Kellner war, wurde 1273 er-
wählt, erscheint auch schon um jene Zeit in einer Urkunde
(das. 86) und wanderte 1279 in die Ewigkeit (Hund I I .
6; Haiden 98; Kuen I I . 89; Oefele I. 724; Bu-
cel l in I I . 137; I I I . 32).
l ^ S b o l l u s abb«l8 mon. n. o. o a s t k l .
Gebolf, Abt des Ect. Petersklosters zu Castl im
Nordgaue, verschieb am 8ten März 1172 (Moritz, Gesch.
und Stammreihe der Grafen von Sulzbach I I . 106; M. v.
XXIV. 31 l ; Schannat, Vlnä. lit. I I . 48 und siebenter
Bericht 132 mit I0ten März).
IN. ^nniv6!'8Hi'iu8 N o r m a n n l U o k e r 8c
I'riäerioi äe 8 taut's.
I m Geschlechte der H o f e r war im I4ten nnd 15ten
Jahrhundert das Erbmarschallamt des Stiftes Regensburg
( Z i r n g i b l 52). Gin H e r m a n n H o f e r , E b e r h a r d s
Sohn, erscheint urkundlich 1204 (R ied I. 285), 1229 (das.
359) und 1232 (das. 370), doch bleibt es, wegen des Zu-
sammennennens mit dem folgenden, noch anderweiten Ermitte-
lungen vorbehalten, ob dieser hier zu verstehen sei.
Beim zweiten Namen findet sich keine Angabe des
Standes, welchen F r i ed r i ch bekleidete; wenn aber jener
H e r m a n n H o f e r derjenige wäre, welcher so eben nach-
gewiesen wurde, dann möchte dieser F r i e d r i c h vielleicht
mit jenem gleichzeitig gelebt haben, und könnte in diesem
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Falle der regensburgische Kellner gleiches Namens sein, der
in Urkunden aus den Jahren 1210 — 1245 angetroffen
wird. I m Uebrigen stießen wir noch auf einen F r ied r i ch ,
welcher wohl 1231 Vikar und Propst in O e t t i n g e n war
(Dalhammer, CInonleakokrensig 17; M. lt. XVl . 1l9),
und auch 1237 (Ried 1. 380) 1240 (M. ü. lll. 136; V l .
379), 1241 (das. 139) 1245 (Hund lll. 52), 1247 (U.
v. X I I I . 209) und Vielleicht noch 1269 (Ried l. 510)
vorkommt; ein Friedrich mit seinem Bruder G o t t f r i e d
1263 (das. 469), wohl derselbe, dessen auch 1240 Erwäh-
nung geschieht (Oefele I. 789), und vielleicht derjenige,
der noch 1284 (Ried l. 594), 1288 (das. 625) und 1298
(I/lber prob. 238) erscheint; ein Friedrich von Dom-
stauf (^liumstaut) war 1371 verstorben (Ried I I . 947);
Friedrich von S t a u f hieß auch ein Bruder der von
1335 — 1347 genannten obermünsterischen Aebtissin
Adelheid ( Z i r n g i b l 39). An Fr iedr ich, den Vogt
von Regensburg, der 1145 eine Urkunde in S t a u f
ausstellt (Ried I. 212), ist hierbei nicht zu denken; ein
Friedrich von S t a u f erscheint 1238 (N. L. VI . 214)
auch 1228 (Ried I. 355, 356), 1229 (das. 361, 363).
l l .
N l i 8 a d e t n
Beide Personen vermag ich nicht aufzuweisen.
A s p e r t , Bischof von R e g e n s b ü r g , entschlummerte
im Jahre 893 (Oefele I, 46; Perh I, 94; NN XII I ,
478; vgl. Gemeiner I , 92; Hund I , 128 mit 890;
Geschichte der Fürstbischöfe 23 und B i n t e r i m I , 316
mit 894.)
Sollte hier etwa ein gleichnamiger Graf v o n K i r c h -
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b e r g , von denen I. von 1127 — 1146; I I . von 1254 —
1270 vorkommt, l l l . abcr 1326 verstorben war, ge
meint sein? .
13.
G e b h a v d 11 , Graf v. S u l z b a c h , welcher 1166
Hauptschirmvogt von R e g e n s b ü r g war ( H u n d I I , 7 6 ;
» I . V . V , 160), ist dieser nickt, da dessen Ableben am 28sten
Oktober 1188 erfolgte. Aucb ist G e b h a r d I I . , Graf v.
B u r g h a u s e n , welcker 3164 starb ( F i l z l , 147; I I ,
3 0 4 ; O e f e l e l , 4 9 4 , 495 , 6 6 ! ; I I 5 0 3 ; F r e h e r I ,
360 ; R a u c h l , 2 l - . P e z 8 o r . l 345 ; l l , 189; v . F r e y -
b e r g l l , 425: aber M. tt. X V l . 5 s t i m i t i l 6 3 ; A v e n t i n
612 und v. H o r m a y r , sämmtliche Werke l l l , 412 mit
1165), nicht gemeint, da dessen Todestag der 1. M a i oder
4. Dezember ist. Mehr Beachtung dürften G e b h a r d l l l . ,
Graf v. N o t e n e c k , welcher bereits 1244 ( H u n d I I , 5 ;
O e f e l e 1 ,728 ; v. L a n g , Vaierische Jahrbücher 85), auch
1262 (I.il>. prob. 232) und 1267 ( R i e b 1 , 499) in re-
gensburgischen Urkunden zum Vorschein kommt, aber 1280
nicht mehr am Leben war (vgl. auch 6. M a i ) , und Geb-
h a r d VI . , Graf v. H i r schbe rg , dessen 1259 (das. I,
449, 451) und 1264 (das. 476) gebacht wird, und der im
Jahre 1275 zu den Vätern versammelt wurde, verdienen.
I ^ s u t ^ v i u u » laie. 6 e
Die Kapeller sind ein ursprüngliches Bürgergeschlecht
von Regensburg, und schrieben sich von einer Gegend: „Die
Kapelle aä 8alvatorvm," dem unlängst bemolirten Augu-
stiner Kloster bahier. I m I3ten Jahrhundert lebten zwei
regensburgische Bürger des obigen Namens, deren Stamm-
baum sich so gestaltet:
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N. N.
Heinrich 1180 —I2l9. Rotqer l. I2!0 —I2lS.
Rotger I I . Leutwin I. Ulrich
UM 1180. 1213.
rim old
1221.
Leutwin II. Rotger lll. Friedrich Heinrich
1260 — 1288. 1260. 1267.
Von diesen erscheint L e u t w i n I. in Urkunden aus
den Jahren 12l3 ( R i e d I , 306) 1221 ( N . v . X l l l , 200)
1224 ( R i e d I, 339), 1238 (das. 383), 1240 (das. 387,
388, 392, 396), 1244 ( G e m e i n e r 349), 1245 ( R i e d
1,405), und 1255 (das. 443; G e m e i n e r 373), war
aber 1260 todt (das. 461, 462). L e u t w i n l l . wird an-
geführt in den Jahren 1260 (das. 461, 462), 1266 ( G e -
m e i n e r 393) und 1267 ( R i e d I , 491, 495, 497);
welcher von Beiden hier gemeint ist, bleibt unentschieden.
Ueinrious I. tüiülksl.
Ueber die K h ä l b l zue Amschwang bei Cham im bayr.
Walde vgl. v. F r e y berg l l l , 421. Die K h o l b e r starben
kurz vor 1575 aus (Zirngibl 50). E i n H e i n r i c h E h ä l b e l ,
dessen Bruder Konrad hieß, wird 1204 ( R i e d I , 285, Neue
hiftor. Abhl. l l l , 611) 1205 (v. F r e y b e r g l l l , 442) und
1210 ( R i e b , Gesch. der Grafen v. Hohenburg 83) nam-
haft gemacht. Ein B e r t ho ld C h ä l b e l kommt 1285 (v.
L a n g , «sz. I V , 290), ein K o n r a d K ä l b l i n 1327
(Stadelhofer, N^toria eollvßii kotkensis 80) , auch 1291
(das. 73, 136)ein F r i e d r i c h K a l b e l 1330 (I.il>. prob.
264); U l r i c h der Cho lb 1309 (M. L. I I . 258) und
1277 (das. 458) ; ein G e b h a r d 1299 (das. 460); ein
S i e g h a r d 1299 (das. 462) ; ein anderer 1352 (das.
490), 1362 (das. 495) und 1367 (das. 498); ein E b e r -
h a r d 1354 (das. ! l ! 217); ein H e i n r i c h E o h l b um
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1200 (das. lX. 498), wohl derselbe, der auch Cholber
genannt wird cdas. 493); ein Konrad Ko lb 1277 (das.
Xlll. 373) und 1295(Meichelbeck, Histor. I I . l>. I. 101);
ein Eberhard 1341 (Me ichelbeck, Chron. p 11.64);
ein Reingard starb am 22sten November (Oefe le I I .
671); ein N iko laus Ko lb 3440 (das. 442).
i i . ä o m. 1397 HVQRQU^E>,»8 ä i c t u 8 ^ O R 0>R-
M o « . ». c.
Ich beziehe das beigesehte Jahr auf diesen W o l f h a r d ,
und nicht auf He in r i ch C h ö l b e l , weil mir W o l f h a r d
urkundlich im Jahre 1385 aufgestoßen ist (das. 296, 299).
Es gab aber auch eine Familie Berch to lzhover (v.
Freyberg !l l, 250).
J u d i t h , die Gemahlin des 1087 getödteten u n g r i -
schen Königs Sa lomon (vgl. M. L. Xlll. 478), ver-
mählte sich 1088 mit W l a d i s l a w , König von Polen,
wird auch Sophie genannt, und war eine Tochter K.
Heinrichs lll. und Schwester K. Heinr ichs IV. (vgl.
Ussermann Lpiscopatus Wircoliurß 194; Wurst eisen
I. zum Jahre 1075; geöffnete Archive I. Heft l l l . 281).
Ihrer wird auch 1074 (Baron , ^nnal. eccl68i»8t. X l .
407) und 1075 (Ussermann 194) gebacht. Obiger
W l a d i s l a w wird W l a b i s l a w Hermann I. sein,
welcher am 5ten Juni 1105 starb (Roepe l l , Gesch. von
Polen I. 228), und dessen erste Frau J u d i t h am 25sten
Dezember 1085 mit Tode abging (das. l . 207; Gebhardi ,
Geneal. Gesch. der erblichen Reichsstänbe lll. 41).
V l r i o u s akdgK in ? r ü k n i n A .
Denselben Todestag gibt auch ein anderes Nekrologium
an, (Pez 8er. ll. 201). Ulr ich I. ( ^ r e e l l u » 8. Po-
e l , i l ) , wohl seit 1280 Abt von P r i e f l i n g , vermuthlich
1295 auf einige Zeit entsetzt (vgl. v. Lang ke^. IV.
604), dankte 1306 ab (U. n. Xlll. praef. Vlll) und ver-
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schied 1314 (Hund lll. 97); Ulrich I I . im Jahre 1349
(das.; N. V. Xlll. praef. Vlll); Ulrich lll. Vichhauser
resignirte 1382 und starb 1390 (M. V. Xlll. praef. Vlll.
Hund lll. 97 mit 1391); Ulrich IV. vielleicht Abt seit
1414, jedenfalls vor 1425, starb nach 1434 und vor 1446;
Ulrich V. im Jahre 1559 (das. praef. lX ; Hund !ll.
98). Vermuthlich ist hier Ulrich I. gemeint (vgl. die
Urk. von 1302 bei Ried I I . 735; M. ». XI . 380).
17. l 3 e b e k a r l l u 8 I I . I t a t i s p . ILpiscopus.
Gebhard I I . v. Hohenwart , Bischof von Re-
gensburg, entschlief am 17. März 1036 (Hund I,
130; Leibnih I, 709; Freher I, 345; Oefele I,
472, aber 338 mit 16. März; Pistor I, 278; Kuen
I I . 17; Ried I, praof. XIV; Perh V, 125; v. Eck-
hard, Oorp.I, 464; Leibnitz, ^cee88. I, 464 mit 1035;
v. Eckhart, Oommknt. I I . 920 mit 16. März; Archiv der
Gesellschaft für ältere deutsche Geschichte IV . Heft I I . 316
mit 18. März; M. 13. Xlll, 478; XV. 140 mit 15tem
März; L ü n i g , deutsches Reichs-Archiv X I X . 697; Gesch.
der Fürstbischöfe 46, vgl. G e m e i n e r 160).
Seine Mutter hieß A d e l h e i d ( H a n s e l m a n n , Ho-
henlohe. Urk. 18; vgl. Cruse, ^nn.8vev. l l . l93 mit 1037);
nach Anderen wäre diese A d e l h e i d die Mutter des B i -
schofs G e b h a r d l l l . ( R i e d I . 150; vgl. unterm 2ten
Dezember), doch hießen beider Mütter A d e l h e i d ( O e f e l e
I. 179).
E inAz i l o l eb te 1048als Probst zu P a s s a u ( H u n d
l. 220); einen Abt dieses Namens kenne ich nicht, doch
möchten vielleicht die Nachfolgenden Beachtung verdienen.
H e z i l o , Abt von Ossiach in Oberkärnthen, starb 1187
(Buce l l in I I . 246, Kuen I I . 131); Hezcl in, Abt
von Monsee, verschied 999 («krön. Iiunaelacensi» 106);
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weniger Berücksichtigung verdienen H e z l l o , Abt von S t .
U l r i c h und A f r ä in Augsburg, dessen Ende am 2isten
Januar 1164 (Brusch 497; B raun 255) ober 1165
(Freher l , 360); Aze l in , Abt von K l e i n - M a r i a -
ze l l , dessen Tod am 25sten März nach 1159 erfolgte
(Buce l l i n lll, 53; kirchliche Topographie von Oesterreich
V, 12; Due l l i us , Nxoslpta 31).
M a r g U H r ä u s abl)98 i n ^ n k u s e n .
Markwart war der erste Abt des in der eichstädtischen
Diözese gelegenen Benebittinerklosters St. Maria zu A n-
hausen ober AHausen, womit das St. Emmerams-
kloster im Jahre 1295 eine Brüderschaft einging (kil>. prob.
239). Jenen Abt rief der Tod im Jahre 1102 ab (Brusch
28; Buce l l in I I . 138; Cruse, änn. 8vov. I I . 128;
Münster, Cosmogs. 993; v. Falkenstein, ^nt. Noräag.
I I . 319). — Es gibt zwar auch. ein Kloster AnHausen
in der Augsburgischen Diözese, doch hatte dieses den h.
Martin zum Schuhpatron ( K u e n I I . 45; Cruse l l . 334;
Münster 992). UebrigenS entschlief M a r k w a r t , Abt
von Kreuz l ingen in der Diözese Konstanz, am I9ten
März 1198 ( B u c e l l i n I I . 169).
^ ä e l b e r t u s abbas mon . n. o.
Ade lber t , Abt von Seeon, starb am 17. März
1001 (Pertz V I , 567; Hö fe r , Zeitschrift I, 111; vgl.
Fors tmann, neue Mittheil. V. Heft l l l , 89 und V l .
Heft I I . 83).
U i S t r i e u s 6 e U H e s e n a o k S r äs yuo
Kabemus ouriam.
, Wir stossen in diesem Nekrologium auf zwei Personen
des Namens Diet r ich v. Hasenacker, nämlich hier und
unterm l4ten Jul i , jedoch findet sich nur bei dem ersteren
der Vermerk, baß derselbe dem Kloster einen Hof geschenkt
habe. Diese Familie besaß das Vogteirecht über einige
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beS Klosters zu P f ö r i n g (!.,!>. prob. 434); und
aus derselben traf ich urkundlich einen D ie t r i ch , dessen
Bruder Heinrich hieß, um 1150 (Pez, 'llwg. l. l>. I I I .
140; vergl. 14l, 143, 147, 153), 1161 (Ried, I. 235;
KW. prob. 154; Hund I I . 312; Oefele I. 196, Bd.
IX. 328 dieser Blätter), 1162 (das. I. 237), l l70, 1171,
(Bb. IX. 328 dieser Blätter) um 1180 (Pez I. I>. I I . 177,
178) u. 1192 (Vd. IX. 238 dieser Blätter). Dieser ist derselbe,
welcher um etwa I l77 einen Streit in Betreff einiger Ge-
falle mit dem St. Kmmeramskloster hatte (vergl. das. I. p.
I I I . 176; Neue Abhandlungen der bayer. Akad^  der Wiss.
V. 351). Ein anderer Dietr ich, welcher Ritter war, steht
angeführt in den Jahren 1255 (wo? nicht M. L. XI I I .
234; vergl. Bd. IX. 328 dieser Blatter), 1268 (I/,b. prob.
234), 1270 (Bd. IX. 329 dieser Blätter) 1271 (das. 201;
Ried I. 523) 1272 (das. 434), 1283 (v. Lang, KeZ.IV.
236 M. ». XVl l . 302) und 1288 (Bd. IX. 329 dieser
Blätter). Dietr ich der Jüngere kommt 1319 vor (von
Falken st ein, ^nt. 5lonlß»v. Oo«l. 6ipl. 167) und ist ein
Bruder des 1321 lebenden Diethers (Rieb I I . 785),
und vielleicht identisch mit demjenigen Die t r ich , der 1367
angetroffen wird (v. Freyberg I I I . 460), dagegen ver-
schieden von dem, welcher !39l (Bd. IX. 329 dieser Blätter),
1392, 1393, 1395, 140l, 1409, 14l4, 1415, 1416,
14l9, 1420 und 1421 (Oefele I I . 300, 303, 354, vgl.
Vd. IX. 330, dieser Blätter) erscheint.
18. L l l i n k a r ä u s Npisoopus.
El lenhard, Bischof von Freising, starb am Uten
März 1078 (Hund I. 73, 101; Meichelbeck, I. p. I.
274, 276; Appel, Repertorium zur Münzkunde I. 215;
P u e l l , Leben Uartmanm 10. mit 1077; v. Lori I. 433,
Neue histor. Abhanbl. der Akad. der Wissensch. I I I . 151).
<F«ttkri«Iu8 abbas in k r i w i n . mon. n. e.
Gott f r ied, Abt von P r i e f l i ng , entschlummerte im
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Jahre 1163 (Hund lll. 97; Schannat, Vinä. I I . 50,
und siebenter Bericht 535, mit !6ten März; M. N. X l i l .
pravs. VI l l ) .
Dieser Pfarrer Burcharb des Regensburger Klosters
Mittelmünster starb nach Zimgibl l. o. den 16. März 1289.
Siegf r ied, Bischof von Regensburg, segnete das
Zeitliche am I9ten März 1246 (Ried prasf. XlV. M. L.
X l l . 99; XIV. 95; aber XV. 515, mit I7ten März; F r e h e r I .
374; Hanthaler , ttseensutl I. 54; Oefele 1.674; Pez
8or. 1.359; Falke, Corp. I'raä.corb.404; v. Lang, Jahrbücher
82; Lünig XIX. 648 mit 1247; ^ u n d I. 135; Gesch.
der Fürstbisch. 70; vergl. Gemeiner 354).
) loei
ob. an. äoin. 1561.
Erasmus I I . N i t tenauer , Abt von St. Gmme-
ram, erreichte sein Lebensende am i9ten März 1561 (Hund
I I . 258; I/,b. prob. 389; B u c e l l i n lll. 69).
2 1 .
M e i n h a r b , Bischof von Würzbu rg , endete seinen
Lebenslauf am 22stm März 1034 (Ussermann, Lpi«e.
^Vireed. 46; Pertz I I . 243; V. 99, 125; Freher I.
345; S t a l i n 1.418; Leibnitz, ^eee»8 I. 244; aber v.
Ludewig, 8er. Laml,. I. 60; P i s to r l . 277, 278; Oe-
fele I. 471; Leben der Väter, VI. 5l5 und Franke,
Gesch. vonWürzburg 74 mit 1033; v. Gckhart, Oomm. I.
811, aber 818 mit 2isten September 1027; so auch Johann
v. T r i t t e n h e i m , ^nn. Nlrgauz. I. 169, und ein unge-
drucktes Nekrologium des Hochstifts Paderborn aus dem Uten
Jahrhundert. Er soll noch 1037 vorkommen (Hanse l -
m a n n , Urk.S. 18).
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man. n. e. äocanus i n
Dieser Dechant des Klosters E lwangen ist mir nicht
aufgestossen.
. .2 2 .
Der ausgelassene Name ist durch Ne'mkarckug zu ver-
vollständigen, und barunter der obige würzburgische Bischof
zu verstehen, der also zweimal verzeichnet ist. Wegen deS
folgenden Namens glaube ich, daß diese Notiz dem salz-
burg ischen Todtenbuche entnommen ist.
W e z e l oder W e z e l i n war Dompropst in S a l z b u r g
und wurde im Jahre 1067 dieser Erde entrückt ( H a n s i z
I I . 1039).
I^aroIomanuK Itex ?ater ^ r n o l t ' i Imp.
Karlmann starb im Jahre 880 (Feyerabend I.
247; Mabi l lon , ^nnal. Neneäiet. lll. 273; V. Lor i I
172; Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Gesch. I!l.
Hft. I. 23; vergl. Förstemann, Neue Mittheilung V I .
Hft. I I . 99).
F r i d b a l d oder F r i debo ld , Abt des augSburgi-
schen Klosters der Hl . Ulr ich und A f r a , starb am 22sten
März 1030 (Kurzgefaßte Geschichte von Augsburg. Vorr.
KXXXV; B r a u n , Gesch. 234; Pertz V I . 381; v. Eck-
hart, Oomm. I I . 920; dessen corp.II. 2242; Kuen I. 37;
Brusch 494; Münster 1036; vergl. v. Lo r i I. 316;
Cruse, 4nn»l. 8vev. I I . 133; M. L. XX. ^raef. V.)
Nlisabetk Nurliu.
Vielleicht gehörte diese E l i sabe th demselben Geschlecht
an, aus welchem ein H a r t l i e b M u r r e t im Jahre 1210
zum Porschein kommt (R ied , Geschichte der Grafen von
Hohenbmg 83).
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us 6ietu8 N k k e r mon. n. e.
Dieser dürfte dem Geschlechte der Gkher angehören
(V.Freyberglll.282 — 2 9 1 ; vergl. Ried I I . 818, 959;
Oefele I I . 303; M. ». VII . 290; besonders X I , 498 u.
499), auS welchem viele Personen bekannt sind, worunter
aber der obige sich nicht hat ausfindig machen lassen.
l l a i n r i o u s äbdas N o r e ß k o i i n .
Hierunter dürfte entweder Hei.nrichll. Abt von Neres-
heim, welcher 1199 heimging (ssuen l. 43; Reichsstift
Neresheim 33; Lang, Kurze Geschichte des ehemaligen
Klosters Neresheim 107; Brusch 339e V u c e l l i n l l .
241), oder Heinrich lll. dessen Leben im Jahre 1327 der
Tod ein Ziel sehte (das. 43; Reichsstift. Neresheim 4 1 ;
Lang 109; Brusch 340; B u c e l l i n l l . 241), zu ver-
stehen sein, denn Heinrich IV., welcher am 5ten April
1446 (Lang 110; Brusch 340) oder 1447 (Petz IV. p.
lll. 793) starb, wirb nicht gemeint fein.
H e n r i c u 8 mon. u. o. äietus ^ w e r .
Ueber verschiedene Geschlechter deS Namens Auer sind
mehrere Nachrichten gesammelt (v. F reyberg l l l . 229 —
240). Ein He in r i ch von A u , der Sohn des Ritters
F r i e d r i c h , war Chorherr der Alten Kapelle zu Regens-
burg imIahre 1318 (Rieb l l . 779); ein He in r i ch von
A u lebte 1331 (v. F reyberg l l l . 239); ein He in r i ch
Auer kommt 1303, 1304, 1318 (Ried I I . 740, 742,
777), 1330 (kib. probat. 264) und 1355 (Rieb l l .
879) vor; ein Heinrich von Au war Ministerial der
Grafen von P l a i n (Filz I. 282).
? t> , rnße ru8 oanonicus l8. ?et r i .
ES kommen zwar ein Bernger als Kirchherr von
Lind hart 1224 (Nl. U. XII I . 206) und um 1277
(KW. ?rob. 213), auch ein solcher als Priester des
St. Georgskloster zu Weltenburg 1234 (M. ». X l l l .
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365) in Urkunden vor, hier aber ist ein regenSburgi-
scher Domherr desselben Namens zu verstehen, den ich nir-
gends angeführt gefunden habe.
26. A o r i o u » presb. yui librum vite ao rS-
yuiein »ibi oum paeS poscat.
Rorich ist mir ebenfalls nicht aufgestossen; der Heraus-
geber meint, dieser möge wohl der Schreiber bieseS Tobten-
bucheS sein.
A p r i l .
4. ? e r t k o l 6 u » Ve»laer laicu».
Dieser Berthold lebte l290 (Gemeiner 430).
7. L b e r k a r ä u s ^dba» ku^u» loci sspultu»
aä 8. !8tepIlHnum.
Da Eberhard I., Abt von St. Gmmeram, am
Nten Mai I091 des Todes verblich (Bucel l in M. 68,
mit 1070; vergl. Westphäl. Prov. Blätter !ll. Hft. I. 54),
so wird unter diesem wohl Eberhard I I . zu verstehen sein,
dessen Ende im Jahre 1217 erfotgte ldas. 68; Hund I I .
257). Einer Notiz zufolge, die aber irrig ist, wäre dieser
erst l225 Abt geworben (Oefele I. 556), doch wird eben-
daselbst auch berichtet, sein Nachfelder sei l2l7 erwählt
worden. — Wenn der Name deS Klosters, dem Eberhard
vorstand, nicht hinzugefügt wäre, dann könnte auch ein Abt
von Weihen stephan gemeint sein, da ein solcher am 8ten
April mit Tode abging (das. I. 634; vergl. Westphäl. Prov.
Blätter lll. Hft. I I . 43).
8. l?unr2<Iu8 I I . A a t i l s p o n . Npiscop.
Hierunter ist nicht der reg ensburgisch e BischofKonrad
I I . zu verstehen, sondern der am Ilten Mai 1204 erwählte
Konrad IV. Graf v. Taisbach und Frontenhausen,
dessen Heimgang am 9ten April 1227 erfolgte (Rieb I.
rr»bf. XV.; Pez 8s. I. 228; ll. 202; Z i rng lb l 82;
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0321-5
320
M. L. X l l l . 479; XV. 50l ; F i l z I. 229 mit 8ten April;
dagegen mit 1226: Pez 8s. I. 352, 453; Rauch I. 75;
I I . 235; Freher I. 368; Hund l. 134; Lünig X l .
698; v. Eckhart, corp. I I . 22, 49; Oberbayerisches Archiv
IV. Hft. I I . 223; v. Lang, Jahrbücher 22, 7 1 ; Gesch.
der Fürstbischöfe 69; Gemeiner 3l4).
e r oanoiüeus H
Dieser Johann gehört zum Geschlechte der Torr-
stainer oder Donnerstainer im bayerischen Walde (v.
Freyberg lll. 709 — 7l0). Gin Johann Dorn-
steiner war 1419 Domherr in Regensburg (Par ic ius
43). Eine Ursula Dornsteiner war 1435 Nonne in
Obermünster (Z i rng ib l 9 l ) , und ein Ritter Georg
Dornstainer kommt 1489 vor (Oefele I I . 323).
E s starb zwar der im Jahre 1083 erwählte w e l t e n -
burgische Abt Burchard am 9ten April 1089 ( M a t -
thias, Lllronoßraplnoa instructi« 6v sunäations mona8t.
V^bltenburzl« 34; M. ü. Xlll. 304; vgl. Hund lll.
334); doch ist hier Derjenige gemeint, welcher anfänglich
in Reichenau und dann in St. Emmeram jene Würde
bekleidete, am I0ten April 1037 starb und zu Rom im
Vatikan begraben wurde (Hund I I . 257; Z i r ng i b l 3 l ,
56; Oefele I. 46, 55 l ; Pertz Vl. 544, 569; vgl.
Buce l l in lll. 68; Gerbert, Mon. liturZ.
I. 495)5
1 l . H. l t0 adba» ku^u» loci natus äS
» t e i n ^ gui bene rexit, sepnltu» aä 8.
Ileneäiotum.
Alto Tannsteiner, Abt von St. Emmeram,
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wurde am Uten April 1385 eine Beute des unerbittlichen
Todes (das. ! l , 258; Bucel l in lll, 69; !/,!>. prob. 293).
16. ^ r ^ u l a a k u s o k k o r ^ postreina
batissa aä 8. kaulum. 1588.
Nach dem Tode dieser letzten Aebtissin von St. Pau l
wurde das Kloster in ein Jesuiten-Kollegium verwandelt
(Ried I I . 1253, vgl. 1259).
Uanns InAolstSter. ^nna InFvIs te-
te r iu äe6it XI^. libr.
Unterm 3ten März haben wir einen Werner auS
diesem Geschlechte kennen lernen. Die hier verzeichneten
waren wohl Eheleute. Hans I n g o l steter, welcher
Bürger zu Regens bürg war, lebte 1356 (Ried I I .
882; Oefele I. 591).
18. k k i n ^ a r ä u s adkas mon. n. o.
Ein salzburgisches Nekrologium hat den Namen
dieses Abts unterm 17ten April (M. N. XlV, 380); auch
findet sich derselbe im weltenburgischen (das.Xlll, 480
als Reinhard).
Reinward, Abt des Klosters St. Gmmeram, ist
dieser nicht (vgl. oben 3 Januar); eher möchte Reinhard
gemeint sein, welcher 1106 Abt wurde, und 1118 starb
( I i r n g i b l 58); vermuthlich ist aber der weltenbur-
gische Abt Reiner oder Reinhard zu verstehen, welcher
feit Il9tt herrschte (Hund lll, 334; nicht 1202, wie
M. Z. Xlll, 305) und am I7ten April 1197 das Zeitliche
segnete (Ma t t h i as 49). Reinward, Abt des salz-
burgischen St. Petersklosters, wird nicht in Betracht zu
ziehen sein; derselbe erreichte sein Lebensziel im Jahre 1077
(Nov. ekron. 192; Buce l l in 1l. 255; Brusch 478;
kirchliche Topographie Oesterreichs Vlll, 94; Hund lll, 64,
Vtlhandl. d. histor. Vereins. Bd. XII I . 2 l
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woselbst er Reinhard genannt wird; vgl. Pez 8«. l.
272).
19. O t t o ? r a A a e r laic.
Ein regensburgischer Dienstmann desselben Na-
mens steht 1238 (Nied I. 383), 1240 (das. 396), 1244
(Gemeiner 351), 1245 ( R i e b I. 405) und 1258
(Geöffnete Archive I. Hfl . IV. 318) urkundlich angeführt;
der gleichnamige rcgensburgische Bürgermeister 1247
(N. L. XI . 34), 1255 (Ried I. 443; Gemeiner
373) und 1265 (das. 482); ein Ritter 1265 (v. Lang,
. IV. 760); ein andererOtto 1312 (Gemeiner544).
Vergleiche 28sten Februar.
Ein regensburgischer Bürger Stephan Läusser
war 1429 verstorben (Ried I I . 1000; Hund I. 180);
obigen Johann traf ich nicht.
ladoravit pro lwnorQ k libortato SeclesiS duius.
Heimo, seit 1271 Abt des Klosters St. Emmeram
(Zimgibl 93), wmde 1275 seiner Würde entsetzt (das. 100;
I,il>. prob. 207) und entschlief noch in demselben Jahre
(das. 100, 106; Hund ! l . 257; vgl. Buce l l i n lll. 69).
Seinen Namen traf ich. in Urkunden aus den Jahren 1272
(das. 97, 98; v. Lang, Neß. lll. 384), 1273 (v. Lang,
lll. 412), 1274 (das. 434; Z i r n g i b l 99, 114), ja noch
1276 (v. Lang IV. 10) und 1277 (das. 36; kil). l>rol).
210), gleichwohl geschieht seines Nachfolgers W o l f g a n g
bereits 1276 Erwähnung (M. L. Xll. 140, Z i r n g i b l
98, 101, 113).
24. O k u n r a ä u s l i a t i s p . Npiseop.
Komad lll., Bischof von Regens bürg, wanderte
am 23stm April 1204 in die Ewigkeit (Ried I.
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XV; M. «. Xlll. 480 mit 25ften April; Gesch. der Fürft-
bisch. 66 mit 24sten April; Pez 8s. I. 349; I I . 411;
Rauch I. 26; Hund I. 134; v. Lang, Jahrb. 22;
Oefele I. 665; Freher I. 365; Lünig XlX. 698;
Gemeiner 292).
25. Veneäiotus
Welchem Kloster dieser Abt B e n e d i k t vorstand, habe
ich noch nicht ermitteln können; B e n e d i k t , Abt von
Schwarzach, starb 843 (Ussermann , Lpko. ^Viresb.
291; Brusch 524; mazna Gloria äomus novi88imao,
primae 8ivo Neolo8lH nov» ^bbatia« ZelZwar«»«
(4. ^Vlroftb.^  1743) P. 9). An Benedikt I.
Beham, Abt von Oberaltaich, dessen 1472 gedacht
wird (Oefele I I . 249), ist nicht zu denken, da dessen
Ende am I0ten März 1476 erfolgte (Hund I I . 38; Hem-
mauer 44, 287; Bucel l in lll. 29; N. ». XIV. 95).
Ebensowenig an die Folgenden: Beneditt I., Abt von
Monsee, starb 852 (el,ron. kunaelao. 80); Benedikt
l l . 1481 erwähnt (Oefele I I . 322), verschied am I9ten
oder 2isten März 1499 (vgl. Westphäl. Prov. Blätter lll.
Heft I. 38); Venedikt Obergasser, Abt des salz-
burgischen St. Petersklosters, entschlief am i tten April
l577Mov,88. cl,ron.75, 77; Duckher 263); Benedikt,
Abt von Weißenohe, starb am 8ten November (Sie-
benter Bericht 286; Ussermann Lp., I5a,nb. 348).
tui I .XXXIV. äen. «at.
Aus diesem Geschlechte sind. mir urkundlich nur der
regensburgische Schöffe M a r t i n 1443 (Rieb ll.
1017) und der Bürger Wi lhe lm 1486 (das. 1075)
aufgestossen. Es schrieb sich von E d e l h a u s e n und besaß
die Burgen Winzer und Rigeldorf bann Neun-
hausen (Pürkelgut) bei Regensburg.
2 1 *
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26. t rebekaräus I. I ta t ispon.
Gebhard I., Bischofvon Regensburg, vertauschte
das Zeitliche mit dem Ewigen am 27sten März 1023 (Ried
I. praef. XIV; Hund I. 130; Lünig XlX. 697;
v. Hormayr , sämmtl. Werke lll. 14; Freher I. 344;
Pertz V. 125; kib. prob. 130 mit 1020; Oefele I.
470 mit 1022; Archiv d. Gesellsch. für alt. deutsche Gesch.
IV. Heft II. 316; M. ». Xlll. 478; aber XV. 141 mit
22sten März, also X l . X l . ^pr. wohl irrig statt V I . « l .
Hpr.; ein ungedr. Todtenbuch des paderborn. Hochstifts aus
dem Uten Jahrh.; v. Eckhart Lorp. l l . 2246 mit 1022;
Gesch. der Fürstbisch. 46). Es scheint mir daher, daß sich
der Abschreiber im Monatsnamen versehen und V I . KI .
Mnji statt V I . k l . äpr. geschrieben habe.
G o s w i n , Abt von P r u e l , dessen Sterbejahr, so
viel ich weiß, noch nicht ermittelt ist, entschlief an diesem
Tage (P /z 8s. l l . 202; M. N. X IV. 384, woselbst sich
sein Name auch unterm 27sten Ma i findet). Bereits in
den Jahren 1233 und 1237 wirb derselbe im Amte ange-
troffen (M. 8. Xl l l . 207; XV. 151), 1240 (Oefele I.
790) und auch noch 1259 (M. ö. XV. 151; Ried I. 451;
v. Lang , «eß. lll. 128, 132), dagegen war er 1264 nicht
mehr am Leben (Ried I. 478).
Einen H e r m a n n aus diesem Geschlechte haben wir
unterm I0ten März nachgewiesen. Sollte E l i sabe th die
Frau desselben gewesen sein? Uebrigens war eine E l i sa -
b e t h H o f e r die Frau eines K a s p a r Schenck, und
H a n s L a u r H o f e r zeugte mit seiner Frau B e n i g n a
v. K i e n b u r g eine Tochter E l i s a b e t h (v. F reyberg
l l l . 394, 395).
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27. 8 i F o ^ v a r ä u 8 akbas.
Es ist mir noch nicht gelungen, diesen Abt näher nach-
zuweisen.
Dieser M. Fünsinger wurde Pfarrer zu St. Em-
meram 1466, und lebte noch 1479 (s. Zirngibls Probstei
Hainspach S. 42, 259, 521 — 528).
28. 8 t e p k a n u 8 ?apa.
Friedrich, Abt von Monte-Cassino, ein Sohn
Gozelo's des Großen, Herzogs von Oberlothringen, be-
stieg unter dem Namen Stephan IX. am 2ten August
1057 den päpstlichen Stuhl und starb am 29sten März
1058 ( M u r a t o r i , 8or. rer. Ital. V. 2!7, aber 137 mit
1057; V I . 31 ; VN. 941; G a t t u l a , Ckron. Nont. «»8«.
I I . ?. I I . 853; Pertz V. 104 mit 1057; 127, 158, 189;
Vll. 391; Leibnitz 88. I. 731, 852 mit 1057; Ill.768;
dessen ^eee88. I. 255; v. Eckhard Lorg. I. 489 mit
1057; Würb twe in XU. 330; Le M i r e , ^nn»1. Lolz.
603; Ha r tmann , ^nnai. Neremi 138; Pistor I. 324^
651; Freher I. 345; Wursteisen I. 579; Schannat,
Ni8t. rulä. coä. prob. 482).
Wahrscheinlich ist hierunter Adalbero, Abt von
Wangen und Bischof von Augsburg, zu verstehen,
dessen Ende am 28sten April 909 erfolgte (Kuen I. 36;
I I . 11; Brusch 177 mit 922; Feyerabend l . 79, 269
mit 910; ebenso Perh VI. 382, 387; v. Eckhart «omm.
I I . 818; Neugart, «oä. ««pl. älom. I. 540; Ersch und
Gruber Gncyclop. VI. 366; S t a l i n I. 365; Pertz I
77 mit 908; Leben der Väter Xll. 344 und v. Werben-
de rg, 4u8trm »»er» I. Abth. I I . 6 mit 9ten Oktober 909).
29. N l i ^ a d e t k N l a u x e n ä o r k e r i n .
Sollte nicht Hau z end orfer zu lesen sein? Vgl. 21. Mai.
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na Nlonäorksrin.
Diese A n n a gehörte zum Geschlechte der v. M e n d o r f
oder Mennendorf (v. Freyberg M. 471). DatauS
stießen mir auf ein Sibo 1271 (Oefelc I. 723); ein
Hi lbold 1402 (das. l l . 301), und die Mutter Stephans
Königsfelder (1- 1480), welche eine Mendorferin
war (v. Frey berg lll. 436).
30. k l t>t t t ' r iäu8 äintu« t ü i o l o r 8c
r i n » Vxor
Dieser G o t t f r i e d lebte wohl 1384 ( Z i r n g i b l 57),
und gehörte vermuthlich zu demselben Geschlechte, auS welchem
ein He in r i ch K o l e r e 1271 angeführt steht (v. Lang,
ließ. IV. 651), wozu auch der reichen bachische Abt
S i m o n C h o l e r , welcher 1548 mit Tobe abging (Oefele
I. 416), zu zahlen sein wird. Vgl. noch 2ten Juli. Ein
He in r i ch C h o l e r lebte 1354 (M. lt. XU. 195), ein
Erkanbe r t 1322 (Oefele I . 743).
Detmar lebte !287 und I29N (Gemeiner 425,
430).
Mai.
2. N
Ernst v. M a l l e r s d o r f scheint, nachdem sein Vor-
gänger Ro tger I I . abgedankt hatte, im Jahre 1240 zum
Abt von P r i e f l i n g erwählt zu sein, wie sein Name
denn auch schon in einer im Monat Oktober 1240 zu Ne-
gensburg ausgestellten Urkunde vorkommt ( R i e b I . 396),
muß aber vor 1245 das Zeitliche gesegnet haben (M. tt.
X V l . 126; Vgl. das. Xl l l . praef. V l l l ; H u n d l!I. 97).
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Dem graflichen Geschlechte v. Vohburg ist diese
I rmgard nicht beizuzählen; eher möchte ihr Hausname
v. Vor bürg sein (vgl. Ried II. Inäsx lll.), oder sie ge-
hörte zu dem regensburgischen Vürgergeschlechte, aus
welchem ein Herman Voburger 1390 angeführt wird (Oefele
I. 409); die Brüder Nichwin und Rutger lebten um
1N8 (M. L. XIV. 408, 409, 411, 420, 425); ein Re-
ginbodo um dieselbe Zeit (das. 417), ebenso ein Werner
(das. 418, vgl. v. Freyberg I I . 231) und ein Gottfried
(das. 420); ein Walterum 1170 (v. Freyberg I I . 231) j
ein Marquard um 1245 (Oefele I I . 690).
4. ^ O F a r u s adbas 1 S i r i u s S .
Ischer oder Isker , Abt von Tegernsee, lebte
vermuthlich am Ende des 9ten Jahrhunderts (vgl. Westphäl.
Prov. Blätter lll. Heft I. 52).
5. N b e r k a i äu8 Np. tüiticens.
Eberhard (Eppo, Gbbo), Bischof von Zeitz, ver-
schied im Jahre 1078 (Limmer Gesch. des Pleisnerlandes
I. 149, 226 mit 1079; Mencken I I . 1462 mit 1061,
welches Jahr irrig ist, vgl. I I I . 1886; v. Lor i I. 376;
P a u l l i n i ^cta praesulum NusnburF. 132; B i n t er im
I. 331; Rosenkranz, neue Zeitschrift für die Gesch. der
Germanischen Völker I. Heft I. 76; Lepsius, Gesch. der
Bischöfe von Naumburg I. 25, 27; Ph i l i pp , Gesch. des
Stifts Naumburg und Zeitz 125, 138).
Einen Kirchherrn Eckard habe ich nicht antreffen
können, wohl aber einen Leo, einen Schweicher und
einen Wernhard, und an Eckard Weintinger, Vikar
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zu Sallach, welcher 1395 vorkommt, ist nickt zu denken, da
derselbe am löten September 1416 starb ( Z i r n g i b l , 56,
60). Ein Werner lebte 1189 (M. v . Xl l l . 124, 192);
ein Ernst Perhauser 1380 (Oefele I. 592).
6. U e m a n ä u » abbas ^ l o g r i n s e .
Her r and, wie der Name heißen muß, Abt von Te-
gernsee, starb am 5ten Mai 1047 (Westphäl. Prov. B l .
»I. Heft I. 52).
Wenn hierunter, wie es mir scheint, M e i n h a r d I I . ,
Graf v. Rotteneck, zu verstehen ist, dann war dieser ein
Sohn M e i n h a r d s I. (1186 — 1229) und der Agnes
(vgl. R i e d , I. 602), welche von Anderen H e i l w i g ge-
nannt wird. M e i n h a r d I I . kommt urkundlich seit 1236
vor, und soll 1279 gestorben sein (v. L a n g , Jahrb. 23),
doch lebte er anscheinend noch 1287 (Hund ll l. 172),
muß aber um diese Zeit gestorben sein (vgl. v. Freyberg
l l l . 150, 153). Vermuthlich hieß seine Frau Pe t r i ssa
(vgl. oben I7ten Januar), wenn gleich Andere sie Bea t r i r
nennen (v. L a n g , Baierns Grafschaften, 'lab. zu S. 35).
7.
K. Otto l. starb 973.
N a ä a m u t
Hademod, Aebtissm von Obermünster zuRegens-
bürg, wird urkundlich 1110 (Zirngibl 19; Hund lll.
2) und 1117 (das. 19; Ried I. 177) erwähnt.
8.
Gottschalk, Bischof von F re i s ing , entschlummerte
am 6ten Mai 1005 (Hund I. 72; vgl. Förstemann,
neue Mitth. VI. Heft I I . 89).
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Heinrich I. Graf v. Wolfratshausen, Bischof
von Regensburg, starb am I0ten Mai 1155 (Gemei-
ner 251; Hund I. 132 I I . 147, vgl. 253; Z i r n g i b l
18, 50; Ried I. praef. XV.; M. L. Vlll. 299, 305;
XlV. 98; vgl. Xl . 98; Xlll. 481 mit 9tm Mai ; Bu-
cel l in I. 44; I.ib. prob. 153; Rauch I. 20, 467; v.
Freyberg I I . 296; Oefele I. 32, 191; I I . 661, 679;
Pez 8s. I. 231 mit 1151; I I . 203; dessen I'lls«. ! l l . p.
ll!. 246; Gesch. d. Fürstbisch. 60; G e b h a r d i , Geneal.
Gesch. d. erbl. Neichsstände IN. 469; L ü n i g X IX. 698;
v. H o r m a y r , sämmtl. Werke I. ' lab. V l l l . ; l l l . 69;
Mor i tz , Gesch. b. Grafen v. Sulzbach I. 97, I I . 146;
siebenter Bericht 172 mit Uten Mai).
I I . ü r n k r i ä u s abbas i n N l w a n A m o n . n . e.
Ernfr ied v. Felberg, Abt von Clwangen, seg-
nete das Zeitliche am Uten Mai 1311 (K'uen I. 37;
Vrusch 174; Freher I. 458; Pez I^os. IV. !>.
lll. 776).
Heinrich Winzer, seit dem I2ten November 1305
Abt von St. Emmeram (Z i rng ib l 135; Oefele I.
560), ging am Uten Mai 1312 in die Ewigkeit ein (I/»b.
prob. 243; Westphäl. Prov. Bl. lll. Hest I. 55).
Vielleicht war der unteryl Uten Oktober vorkommende
Heinr ich der Mann dieser Ade lhe id . Aus diesem Ge-
schlechte kenne ich einen B r u n o , dessen 1271 Erwähnung
geschieht (das. 201), und einen J o h a n n , der 1392 ange-
führt steht cOefele I I . 302).
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Einen Bischof dieses Namens, dessen Sterbetag der 12.
Mai ist, lenne ich nicht. G a u b a l d , Bischof von Re-
gensburg , kann nicht zu verstehen sein, da dessen Ableben
am 23sten Dezember 761 erfolgte (Ried l . praef. X IV . ;
Z i r n g i b l 17, vgl. unten.) G u m b a l d , Bischof von
M a n t u a , muß ebenfalls unbeachtet bleiben, da derselbe
richtiger H i l d e b o l d hieß (Palacky, Würdigung der Böh-
mischen Geschichtschreiber 295). Ein Gumba ld lebte in
Trev i so in den Jahren 1082 (OliZß. 6ue!5. I. 385), 1086
(Liedenbruch, 8cr. rer. 8opt6ntr. 146) und 1096 (Orißß.
Ouklf. I. 212; Schaten, ^nnal. pa^orborn. I. 444;
L a p p e n b e r g , Hamburgisches Urkundenbuch I. 116).
UOin r i eu 8 adbas 6e NbSr 8 pSrok.
Heinr ich IV., im Jahre 1261 zum Abt von Ebers-
berg erwählt, schied 1276 aus dieser Zeitlichkeit ( H u n d
l l . 196).
Aus diesem in R e g e n s b u r g seßhaften Geschlechte,
aus welchem mehrere Glieder städtische Aemter bekleideten,
ist mir ein F r i e d r i c h in älteren Urkunden nicht aufge-
stoßen. Vermuthlich entsproßten sie der 1245 erwähnten
villa O l 2 v e n r i u t (Ried I. 404). Einen Konrad
treffen wir unterm 25sten M a i ; einen Heinr ich unterm
28sten Oktober; ein H a n s wird 1399 namhaft gemacht
( I i r n g i b l 67), und M a r g a r e t h e war die zweite Frau
des 1495 gestorbenen Georg ssastner (v. Freyberg
111. 268); ein Pe te r und ein E r h a r d erscheinen 1484
(R ied I I . 1069). Vgl. 22sten September.
14. OkuuiAunt) Abbati88a inker. Non.
Der Todestag dieser niedermünsterischen Aebtissm
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erscheint übereinstimmend in einem anderen Nekrologium
(M. l5. X l l l . 481); wenn diese jedoch lebte, kann ich nicht
sagen ( H u n d I I . 408; Vuce l l i n I I . 243). War es
etwa K u n i g u n d e , Gräsin v. K i rchberg , deren 1176
(Ried I. 247) und 1177 (M. lt. XV. 430) gebacht wird?
Paricius führt in dem Verzeichnisse der Äbtissinnen von
N. Münster vier, mit Namen Kunigunde an: 1) Chuni-
gunde, Gräfin von Kirchberg, auf's I . 994 (regierte 8
Jahr); 2) Ch. Grafin von Kirchberg 1130 (reg. 6 Jahr ) ;
3) Ch. Gräfin von Stein 1249 (reg. 8 Jahr) ; 4) Eh.
Hainkoferin 1285 (reg. 15 Jahr).
Diesen Abt Vurchard ausfindig zu machen, ist mir
noch nicht gelungen. Vurchard, Abt von Ebersberg,
dankte 1201 ab (Hund I I . 196); Vurchard, Abt von
Oberaltaich, starb im Jahre 1260 (das. I I . 37; Vu-
cellin lll. 29; Lackner 40; Hemmauer 44, 172);
Burchard, Abt von Kremsmünster, starb887 (Kuen
II. 7); Vurchard, Abt von Ebrach, ging am I8ten
Mai ( M L . XIV. 98) oder I4ten April (Brusch, 148;
BucellVn I I . 174) nach 1187 mit Tode ab (Haas,
Gesch. des Slaven-Landes I I . 109).
A d e l h e l m , Abt des bambergischen Klosters M i -
chel s b e r g , wuvde 1046, nicht 1066 erwählt, denn der-
selbe erscheint bereits in einer Bulle des Papstes Clemens
I I . ( e r w M 25sten Dezember 1046 t 9ten Oktober 1047
zu Pesaro durch Gift) vom 19ten April 1047 (Ussermann,
Apise. LamkorZ. 0oä. prob. 32; Vrusch 316). Am 14.
Mai 1071 wurde er durch den Tod zu einem besseren Seyn
abgerufen (das. 299; Brusch 315; Iäck , Grundzüge zur
Gesch. des ehemaligen Benektinerklosters Michelsberg 3 ;
dessen Denkschrift 144; Landg ra f , das Kloster Michels-
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berg 30; v. Ludewig 88. v»mk. I. 896; Schannat
Vlnö. I I . 50, siebenter Bericht 175; Pertz VII. 9).
Anna gehörte wohl zum Geschlechte der Mautner,
aus welcher ein Hans um 1500 angeführt steht (v. Frey-
berg M. 319); ein Oswald aber 1415 (M. v. l!l. 213);
ein Andreas 1442 (das. 390) und 1441 (das. 574, 581);
ein Vurchard 1274 (das. V. 13); ein Konrad 1269
(das. X l . 75); ein Arnold 1400 (das. Xll. 217); ein
Friedrich 1381 (das. XV. 320), vielleicht derselbe, wel-
cher am 8ten März starb (das. 514); eine Margarethe,
Nonne in Seel igenthal , starb I3ten März 1676 (das.
515); eine Kunigunde starb am 1. August (das. 530).
17. N n A i I b e r t u s Npiso. k a t a v i e n s i s .
Engelbert, erst königlicher Kapellan, dann Bischof
von Passau, gab am I7ten Mai 1065 seinen Geist auf
(Hansiz I. 254; Oefele I. 478; Pez 8». I. 16, 225,
439, 555; M. 179; Kurz, Beiträge zur Geschichte des
Landes Oesterreich ob der Enns !ll. 271; Buchinger I.
123; Rauch I. 51, 174) I I . 358, 479; Leben der Väter
X. 536; Pistor I. 335; Kirchliche Topogr. Oesterreichs
VII. 77; Duel l ius, Nxeerpt» 142. mit 18ten Mai;
Wursteisen I. 343. mit 1064; Hund l. 203; Stülz
I. 199; Pertz VU. 272; Moritz, die Grafen v. Form-
bach 43; vergl. Cäsar!ll. 231).
V ä a l r i o u s abbas kuju» looi. Nio sextus
(V.) 2 ven. k a i n v o l ä o multa
utilia lluio loeo oräinavit.
Ulrich, Abt des Klosters St. Emmeram, 1036
ordinirt (Oefele I. 551), starb 1042 (das. I. 46; Zirn-
gibl 31, 56; Westphäl. Prov. Blätter lll. Hft. I. 55). -
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Uebrigens starb an demselben Tage im Jahre l505 Ulrich
ll. Abt von Weltenburg (Mathias 65).
18. ^ n . <I0M. U e ^ c x x i n . pio memori^ obiit
ven. äom. V l r i o u 8 äiotu8 ? S t t s n -
äo rke r abda» kuHu8 looi.
Nlrich V. Pettendorfer, Abt von St. Emme-
ram, wurde 1423 eine Beute des Todes. (Hund I I . 258;
kib. prob. 339; Bucel l in lll. 69; Oefele I. 58).
19. O l i uno I . Npu8 N a t i s k o n .
V I . a V a u d o l ü o XVI I I . kuHus »eäi»
lauäadiliter-Iocum nostrum
exooluit) 8opu!tu8 kio in paee
seit.
Chuno I.) erst Abt von Siegburg, dann Bischof
von Regensburg, entschlummerte am I9ten Mai 1132
(Ried I. praek. XV.; Gelen 690; M. L. Xlll. 481,
aber XIV. 98. mit 17ten Mai; Pistor I. 673; Pez 8«.
l. 229, 557; I I . 185, 203; Lünig XlX. 697; Mencken
U. 174; v. Eckhart «orp. I. 677; Leibnitz, ^eeess. l .
289; Hund I. 132. mit 1130; Filz I I . 862; Bucellin
44. und Gesch. der Fürstbisch. 54. mit 1130; vergleiche
meiner 222; siebenter Bericht 179).
O t t o Imperattti'.
K. Otto IV. starb 1218.
pio ineinorie k i l l Ar i m u 8 Lp.
P i l g r i m , Bischof von Passau, erreichte fein Le-
bensziel im Jahre 991 cHund I. 201. mit 3isten Mai;
Hausiz I. 308; aber I I . 239 mit 2isten Mai; Buchin-
ger I. 114; Rauch I. 169; I I . 347, 466 mit 15ten Juni,
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aber 358 mit 21sten Mai ; v. Kle insorgen, Kirchenge-
schichte von Westphalen I. 441; Pertz V. 68; Pez 8s. I.
praef. I^XXVIl. 16, mit 22sten Mai ; dessen Lkes. lll. p.
lll. 356 mit 996; Kuen ll. 160 mit 992; v. Hormayr,
Herzog Luitpold. Anm. 58, 92; Archiv der Gesellschaft für
altere deutsche Geschichte IV. Hft. I I . 316; M. 8. XVI. 592;
Resch, ^nn. 8abion. lll. 571; v. Hormayr , über die
M. L. 41 ; Buce l l i n I. 45; Cäsar l l l . 205; Leibnitz
8s. I I . 281; lll. 765; dessen Access. I. 200; v. Eck hart
Lorp. I. 353; Falke 163; Mencken lll. 185; Schan
na t , Nist. ^ukl. Coä. prob. 476; Dronke, 'lraä. kulä.
181).
2 1 . L r S r k a r ä u s abbas.
Der Tod Gerhards , Abts von Seeon, welcher
hier zufolge des salz burg i scheu Sterbebuchs zu verstehen
ist, erfolgte nach dem Jahre 1139 (vergl. Hund lll. 241;
U. U. II. 119).
c l o r l ' o r fratrS» 8c milite».
Vergleiche oben 16ten Februar.
Ein Konrad , dessen Frau Dorothea hieß, wirb
1363 (M. M. Xll. 457), 1366 (das. 202), 1372 (girn-
g ib l 46, 48) und 1377 (das. 48) angetroffen.
22. l ^ H i n a n t t l l u s Hpu8.
Gamenol f , Bischof von Konstanz, erbleichte am
22sten Mai 980 (Stalin I. 418; v. Gckhart Comm. l l .
9 2 l ; Neugar t , Nz)i8c. con8titnt. I . 297; Perh V. 143;
Andere haben 979 Pistor I. 267; lll. 717; Leibnitz
8«. l l l. 765; Zapf ^nee<!. I. 319; Pertz I. 80 u. Pez
"rl,o8. I. ?. l l l . 759 mit 978; Har tmann 93; Dronke
180; Schan nat , Nist. kulä. 0o^. prob. 475).
Der tegernseeische Abt Robert, Graf v. Neu-
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bürg und Falke nstein wurde 1186 eine Beute des
Todes. Westphäl. Prov. Bl. lll. Hft. I. 57, (Oefele I I .
344 mit 28sten Mai 1086 statt 1186).
23. U s i n r i c u s yuintus Imperator, yui ?a-
trem 8uum sxpulit.
K. Heinrich V. entschlief im Jahre 1125.
24. ^ I b ^ r o k r w r mon. n. c. kio instituit
«Woiuln odellario.
Ich habe nicht ermitteln können, in welchem Kloster
dieser Albero Prior war. An demselben Tage starb ein
Priester Adelbero. (Siebenter Bericht 182).
V ä a l r i o u s äe K k I t o I t ' i n F e n conv. n. e.
Sollte hierunter vielleicht derjenige Ulrich zu verstehen
sein, welcher ein Sohn Poppo's war, eine Adelheid zur
Frau hatte, (vergl. 5ten Juni), und in den Urkunden aus
den Jahren 1194 (M. L. XVI. 36), 1209 (das. XI . 186)
1217 (N. N. X l . 186), 1220 (Kurz lll. 330), 1222 (M.
L. XI . 192, 330), 1223 (Ried I. 336), 1224 (das. 339;
N. V. Xl l l . 206) und 1236 (das. 378) zum Vorschein
kommt? Jedenfalls ist er nicht zu verwechseln mit U l r i c h
v. G u n d o l f i n g e n , dessen 1221 (v. H o r m a y r Bei t r . I I .
177), 1228 (v. Lang ließ. IV. 743), 1266 (v. L o r i ,
Gesch. des Lechrains I I . 10), 1276 (v. L a n g , Reg. IV. 15)
und 1280 (das. 113) gedacht wird, und dessen Sohn D e-
g e n h a r d hieß.
25. I ^S0 ?Hpa.
Ich kenne keinen Papst Leo, dessen Sterbetag der 25ste
Mai war. Vielleicht möchte P. Leo ! l l . gemeint seyn,
welcher am Uten Juni 816 verschied. P. Leo VM. soll
am 26sten Februar oder I7ten März 965 in die Ewigkeit
gewandert sein, derselbe war jedoch noch im August jeneS
Jahres am Leben (Köpke, äo viw et «eriptis
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Oemonenslg commentatio kistorioa 185, 204).
P. Leo IX. starb am 27sten April 1605.
Hadamar, Abt von Fulda, verschied im Jahre
956 (Schannat, Nist. ^ulll. ,15; dessen Loä. prob. 7,
20, Oefele I. 463; Pertz I. 623, V. 58, 59, 118;
Vl I . 554, Vrusch 206; v. Rommel, Gesch. von Hessen
I. Anm. 114; Leibnih 8s. l. 718; lll. 764; Piftor I.
108, 314, 646; aber Ioh. v. Trittenheim I. 100 mit
957; Dronke 177; v. Eckhart corp. I. 299).
O o n r a ä u s 6iotu8 ftravenreuter.
Vergleiche I2ten Mai.
2s. N u ä o l k u s abbas in 8 i t e n « t o t e n .
Rudolf I., Abt von Seittenstetten, regierte von
1263 — 1292 (Kuen I I . 17); Rudolf I I . aber, welcher
1361 die Zügel der Regierung ergriff, dankte (wahrscheinlich
1364) ab (das). Vergl. Westphäl. Prov. Blätter Hl. Hfl.
I. 59.
27. 6 o 2 w i n u 8 abbas ? r ü S l .
Vergl. oben 26sten April. Sollte etwa Konrad l.
von 1045 — 1051 Abt von Welten bürg, dann (vergl.
M. L. XV 151) Abt von Prüe l , gemeint sein, da dessen
Sterbetag der 28ste ist (das. Xlll. 481)?
Juni.
Alabold, Abt von St. Emmeram, stieg 752 zu
Grabe (Hund l l . 256; Oefele 11.548; vgl. Bucellin
lll. 68). Am isten Juni 1013 starb Albold, Abt von
Schwarzach, (Ussermann, Npl8c. ^Virooburß. 293;^
Vrusch 525; v. Ludewig 8». Namb. I I . 14; Schannat
Vinä. I I . 50; siebenter Bericht 187).
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Adelheid hieß in den Jahren 1220 (Kurz lll. 330)
und 1236 (Ried I. 378) die Frau des oben (24. Mai)
angeführten Ulrichs v. Geltolf ingen.
17. 8anote memorie N a m v o l ä u s abba8 ku-
Ramfold oder Ramwold, Abt von St. Emme-
ram, wurde am I7ten Juni 1001 dieser Erbe entrückt
(Oefele I. 551, 635; Perh 1.94; Vl. 534; Leibnitz
88.Ill.766; Westphäl. Prov. Bl. lll. Heft I. 64; Erhard
und Gehrken Zeitsch. für vaterl. Gesch. und Alterthums-
kunde Vll. 4l).
Megi lo, Abt von Tegernsee, starb um 920 (West
Prov. Bl. lll. Heft I. 65).
Der Magister S i b o t , Kirchherr von Niedermünster,
war zugleich Kanonich von St. Peter, kommt urkundlich in
den Jahren 1228 (Ried I. 355) und 1229 (das. 355 —
357, 361) vor, starb aber wohl am l8ten Oktober (das.
601). Vielleicht wurde er Scholaster, da ein solcher um
1229 (das. 363), 1235 (das. 378), 1236 (das.), 1237
(das, 381, v. Hormavr , sammtl. Werke lll. 453); 1240
(das. 392), 1242 (das. 400, dessen Gesch. der Grafen
v. Hohenburg 87), 1243 (dessen Gesch. d. Gr. v. Hohen-
burg 90), 1245 (Ried I. 404, 405), 1246 (das. 412)
und 1247 (das. 4 l4 m. n. X l l l . 209) angeführt steht, der
aber 1264 in einem Z t . einen Nachfolger hatte (das. 477).
Ein anderer Scholaster, der Magister S . , wird 1282 an-
getroffen ( H u n d l l l . 72).
Verhandl. d. Wor. Vereins M . X M . 22
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Nainrieus äux Lavariae Kliu» Ottoni8
Diesen Herzog Heinrich kenne ich nicht, denn Hein-
rich, der Sohn K. O t t o ' s I. (f 973), soll am 7ten
April mit Tode abgegangen sein.
2V. I ^uäo^v i cuK Imperator) Klius K a r o I I
K. Ludwig der Fromme starb im Jahre 840.
Adelbert I I . , Graf v. Saarbrücken, Erzbischof
von Mainz , segnete das Zeitliche im Jahre 1137 (Leib-
nitz 88. I. 741,- dessen äeees8. I. 294; Pistor I. 674;
Wedekind, NotenIX 45; Schannat, Vlnä. I. 34;
Mencken I I . 176; lll. 136, 2l5, 496; v. Guden I I .
818; v. Falckenstein lll. 497; Oefele I. 491; ckron.
A lbe r t ! /Vbb. »taä. f. 160^; Nauch I. 8, 55, 180,
466; Kremer, Gesch. des Ardennischen Geschlechts 120;
Bodmann, Nheingauische Alterthümer I. 95; Serrar
813; Pez 8s. l. 230, 343; I I . 186; Perh V. 116;
dagegen mit dem 23sten Juni das. VM. 774; Werner,
der Dom zu Mainz I. 561; vgl. 565; I a f f ö , K. Konrad
der Dritte 248; Schuttes, vireetor. I I . Heft I I . 3).
m u s
Welchem Kloster dieser Wolfram als Abt vorge-
standen, ist mir zu ermitteln bis jetzt nicht gelungen. Wol-
fram I., Abt von Niederaltaich, starb 1026 (Pertz
V.96; Kuen I I . 88; Hund I I .4 ; Buce l l in I I . 137;
Oefele I. 471; vgl. Halden S5) oder 1027 (Giese-
brecht 15; Buce l l in M. 31; Haiden65); Wolfram
I I . soll vorher Abt von Ossi ach gewesen, um 1080
(Hund I I . 4 ; vgl. Kuen I I . 88), nach Anderen erst
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1098 erwählt worden, nach zwei Jahren (1100) aber zum
Bischof von Trev iso ernannt, und nach 6 Jahren mit
Tode abgegangen sein (Buce l l i n lll. 3 1 ; vgl. I I . 137;
Halden 75). Hierbei muß ein Irrthum obwalten, denn
derjenige W o l f r a m , welcher 1064 als Abt'in Ossi ach
vorkommt, wurde schon 1065 BischofvonTreviso(Oefele
I. 478; V o n e l l i I I . 198) und verschied 1070 (das. 479;
v. Werdenberg, ^U8tria sacra lll. Th. V. 340).
21. N d e r l i a r ä u s H a l x k u r A . arokiepiscop.
Eberhard I., Graf von Hippoltstein und Bi-
burg, anfänglich Domherr in Vamberg, dann Abt von
Biburg und zuletzt Erzbischof von Salzburg, verschied
am 22sten Juni 1164 (Hansiz I I . 276; Bucel l in I.
43; Rauch I. 21, 58, 183, 468; Freher I. 361; Le-
ben der Väter Vlll. 371; Oefele I. 36l, 495, 661; I I .
663, 716; Kuen I I . 163; Appel 1.432; Fi lz 11.863;
Fischer I I . 107; Hund I. 48; I I . 138, aber 145 und
147 mit 1163; v. Lori I. 602; M. L. Xlll. 483 mit
23; Oesterreichisches Archiv Jahrg. 1832 S. 278; Duckher
N 8 ; Pez; 8s. I. 233, 307; I I . 204, 428; v. Lubewig
8s. 8aml>. I. 584 mit 1163; Zaun er, Gesch. von Salz-
burg I. 172 mit 28sten September 1168; Schannat
Viml. I I . 50; Cäsar lll. 462; siebenter Bericht 198).
22. r k i l i p p u s «ex «lins r r i ä o r i o i Imp.
Philipp, Herzog von Schwaben, dann deutscher
König, erlag dem Tode im Jahre 1208.
Einen Abt dieses Namens kenne ich nicht. Sollte-
etwa Wolfgang S tu rm, Abt des St. Gmmerams-
klosters, welcher Mitte 1279 abdankte (Zi rngib l 126)
und 1280 starb (Hund I I . 257), und dessen Mutter Lei-
chinna S tu rm inn genannt wurde (Z i rng ib l 100),
22*
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gemeint sein? Oder ist Walram zu lesen? Baldemar,
Abt von Sponheim, starb am 22sten Juni 1199 (Ioh.
v. Tr i t tenheim, 4nnalNirsauZ. I. 495; GropP 223).
23. ^ l ä ^ i n u s abbas
A l b i n , Abt von Tegernsee, ging 1031 den Weg
alles Fleisches (Westph. Prov. Bl. lll. I. 65).
Etwa Eberswind I. oder II., Aebte von Nieder-
alt aich, von denen der erstere zwischen 765 und 772
starb, der zweite aber um 888 lebte (Hund l l . 3, 4;
Halden 9; Lackner 63; Kuen I I . 87, 88; Bucellin
I I . 137; lll. 30, 31; O/fele I. 723)?
24. ^ V o r n k e r u » abbas.
Ich weiß nicht, welchem Kloster dieser Werner als
Abt vorgestanden ist. Vgl. 28sten Oktober. An Werw
hard, Abt von Castl, welcher um 1170 gelebt haben
soll (N. L. XXIV. 311, 322; v. Lang, Reg. IV. 737),
ist wohl nicht zu denken. Vgl . noch 9ten März.
85. l 3 o t l r i ä u 8 pie memorio adda8
G o t t f r i e d , Dynast v. Venn ingen , Verfasser von
Homilien (Heß, proärom. 50), wurde 1138 zum Abt des
Benediktinerklosters Admont im Herzogthum Steiermark,
Iudenburger Kreises, erwählt (Nauch I. 18; Gerdert,
Hi8t. nißrao silvao I. 455; Dez 8s. I I . prasf. X l . 145,
187; vgl. Hansiz I I . 234), und erreichte sein Lebensende
am 25sten Juni 1165 (das. I. 2 l ; Gerbert I. 456;
Pez 88. I I . 145, 148, 189, 204; dessen I'llos. lll. ?. lll.
775; «ovi8s. OKron. 261; Oesterreich. Archiv Jahrg. 1832
S.278; v. Ludewig, 88.L»ml>. 837; Hansiz I I . 267,
268; Schannat, Vlnä. I I . 53, siebenter Bericht 20l ;
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Pusch und Frölich I I . 240, 343; Buce l l in I. 2 mit
29sten Juni).
I'olmaru» ex O0M. mou.
An Folkmar, Grafenv. Klettenberg(Beichlingen),
welcher im Anfange des I2tm Jahrhunderts Mönch zu
Hu is bürg wurde, wahrend seine Frau Adelheid, eine
Tochter Ludwigs, Grafen v. Lohra, das Kloster Wal-
kenried stiftete, darf hierbei wohl nicht gedacht werden.
26. ? o r n o l < ! u 8 kresb. äo 8up. inon.
Bernold ist mir nicht aufgestoffen, dagegen erscheint
ein Konrad als Priester und Kirchherr zu Obermünster
bereits 1166 ( M e i l l e r ) , und Ulrich v. Abach, Kirch-
herr zu Obermünster, starb 5ten Januar 1318 (Z i rn -
gibl 36).
^ F n e » abbati88ll 8up. inon.
Agnes I. v. Puchberg, Aebtissin von Obermün-
ster, starb nach einer zweijährigen Regierung am 27sten
Juni 1367 (Z i r ng ib l 42, woselbst die Umschrift ihres
Leichensteines angegeben wird).
27. ? a k o abba8 ku)U8 loei.
Pabo I., Abt von St. Emmeram, starb 778
(Hund I I . 256; Bucel l in lll. 68mit777), vermuthlich
ist aber Pabo I I . gemeint, welcher am 3isten Oktober
'095 erwählt sein und bis 1136 regiert haben soll (Pez
I'llv«. i. p. lll. 186), wogegen derselbe, einer anderen
Nachricht zufolge, erst um 1141 zum Abt erkoren wäre
( I i r ng ib l 54); doch erheben sich hierbei noch einige Zwei-
fel, da um 1132 (v. Lang, »eg. I. 136) und 1135 (das.
138; m. u. XVI. 102) dort ein Engelfr ied als Abt
vorkommt, welcher 1143 das Zeitliche segnete (Hund I I .
257), worauf dann in demselben Jahre der ad monier
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Mönch Ber tho ld sein Nachfolger wurde (Rauch I. 18;
Pez 8s. I I . 145, aber 187 mit 1142), wie derselbe denn
auch schon 1143 in Urkunden angetroffen wirb (Kid. prod.
139; H u n d I I . 261, aber irrig mit 1043); doch soll dieser
schon 1134 erwählt worden und erst 1149 mit Tode abge-
gangen sein (das. 144; vgl. H u n d I I . 257; B u c e l l i n
! l l . 68). P a b o ' s Todestag ist unterm 28sten Juni in
einem bam bergischen Nekrologium verzeichnet (Siebenter
Bericht 203).
Diesen Grafen Bernhard kenne ich nicht; vielleicht
ertrank derselbe mit vielen Anderen im Jahre 1272 (Oefele
I. 362).
I'uta
Tuta, die Gemahlin Ot to 's I., Gaugrafen imKels>
gaue ( t 1036 oder 1037), soll am 27sten Juli (Nagel,
Orißß. Loieao 91) oder am 2isten November eines unbe-
kannten Jahres gestorben sein (das. 92); hier ist aber
Tuta , die Gemahlin Mangolds I., Grafen v. D i l -
l ingen und Kyburg (Wörth 1- 1053), welche das
Kloster Donauwörth stiftete, zu verstehen, da dieselbe
am 27sten Juni 1050 mit Tode abging (N. 8. Xlll. 483;
XVI. I'ad. a«! p. 10; Oefele I. 332; Königsdorfer,
Gesch. des Klosters zum h. Kreuz in Donauwörth I. 43;
Braun , Gesch. d. Grafen v. Dillingen u. Kyburg 71).
W a r m u n t oomes 6 6 l i a e u t I^a^eus^ yui
äeält Noklnarclnaln N a s u t Neele^iaS nostrae.
Warmund soll am 28sten Juni 1010 das Zeitliche
gesegnet haben (Hund I I . 251; Avent in kib. VII. p.
693, 694; Lib. prob. 111).
Der Ort Reut kommt urkundlich in den Jahren 959
(das. I I . 255; kib. ?rob. 110; Pez Ilws. I. p. 111. 53;
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Ried I. 98; v. Kleinmayr, 5uvavia I I . 181 — 182;
Beiträge zur Lösung der Preisfrage des Grzherz. Johann
I I . 94), 980 (Pez I. ?. lll. 57; I.il>. prob. 119), 990
(Mau8oleum 8. Nmmorami I I . 535, vgl. Neue hift. Abhandl.
V.209), um 1031 (das. 77), 1114 (Ried I. 173), 1298
(das. 713) u. f. vor; der Schenkung des Hofes in R e u t
(liuitte) Seitens des verstorbenen Grafen W a r mund ge-
denkt eine Urkunde vom Jahre 1021 (das. I. 136; H u n d
1l. 260; Pez I. 9. M. 65). Ein W a r m u n d , welcher
1038 getödtet wurde, ist ein anderer ( Le i bn ih 8s. l l l .
767; Schannat, N«8t. kulll. 0oll. Prob. 479).
28. ^ u ä i t l i a äuoissa.
Judi th , die Gemahlin Heinrichs I., Herzogs von
Baiern (t 987), starb am 28sten Juni 975 (Nagel
XXI; vgl. Pez I. ?. lll. 162).
Es gab 2 Äbtissinnen dieses Namens; Ehristina 1334;
(sie regierte 4 Jahr) und Christina 1389 (sie regierte nur
2 Jahr). (Zirngibl. Gesch. von Mittelmünster S. 31).
Der regensburgische Bürger L u d w i g Krätzer
2»er, Ks2«6r) kommt urkundlich 1263 (Nied I. 471) und
1266 (Gemeiner 393) vor; ein K a r l 1298 (Ried I.
7l8) und um 1320 (Bd. VII . 106 dieser Blätter).
Es dürfte wohl H e i m o , Abt von O b e r a l t aich,
dessen Tod als am 3isten Ma i erfolgt angegeben wird, ge-
meint sein, obschon derselbe als Ymmo angeführt steht
(Hund I I . 36; Bucel l in lll. 28; Hemmauer 37);
doch erscheint bort auch ein Abt H e i m o , welcher 1252
starb (das. 37; B u c e l l i n l l l . 29; Hemmauer 44, 167).
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V r o l k akdas.
U r o l f , Abt von Obera l ta i ch , soll am 27sten
gust mit Tobe abgegangen sein (das. 36 ; B u c e l l i n lll.
28; He mm au er 38), doch wage ich nicht zu entscheiden,
ob dieser hierunter zu verstehen sei. U r o l f , Abt von Nie-
deraltaich, lebte 793 (Bucel l in !ll. 30; vgl. I I . 136)
und 812 (Hund I I . 3, 7; Oefele I. 723; M. l3. Xl.
101 vgl. Halden 33), soll 814 gestorben sein (Lackner
65; IN. 8. XI . 8), war aber 821 nicht mehr am Leben
(Hund I I . 7; N. v. X l . 103; vgl. Kuen I I . 87).
Urol f , Abt von Benediktbeuern, starb um 917
(Meichelbeck, Ckron. »Onsllieto - Lur. 27; M. L. VIl.
praok.) ober 918 (Hund I I . 99).
Konrab I., Abt von Tegernsee, stieg 1155 zu
Grabe (Westphäl. Prov. Bl . lll. Heft I. 66; siebenter Be-
richt 203).
3N. A l b e r t u s eapellgnus capellao I n F o ! -
8 t s t e r.
Vermuthlich war dieser A l b e r t Kapellan in einer von
dem Geschlechte der Ingo ls täd ter gestifteten Kapellen.
Vgl. 4ten März und I6ten April.
u 3 eivis 8c o r t l i b u s laiei l rat res
äiot l
Diese Brüder, von denen O r t l ieb 1333 vorkommt
(Oefe le I I . 317), gehörten zum Geschlechte der Herren
von Traubenbach (Untertraubenbach) Ldg. Roding, im
Regierungsbezirke Oberpfalz, von welchen die Traditions-
bücher des Klosters Reichenbach (Ml. lt. XIV. undXXVll.),
mehrere mit verschiedenen Taufnamen, nur keinen
anführen.
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Juli.
l . Nrtlieb abdas
Ort l ieb, Abt von Neresheim, hörte 1166 auf
zu sein (Sulger ^nnat. X^losalt. I. 111; Kuen I. 43
mit 1164; Pez 8s. I I . 205; Heß 244, 294; Bucellin
I I . 241 und BruslO 339 mit 1164; Lang 107 und
Reichsstift Neresheim 31 lassen ihn von 1141 bis 1164
regieren; vgl. Oetter, Materialien zur Oettingischen Ge-
schichte IV. 166). Er kommt schon 1138 vor (Oefele
II. 606) und sein Todestag ist unterm 30stm Juni in ei-
nem bambergischen Nekrologium verzeichnet (Siebenter Be-
richt 205).
inonialis clo 8up. mon.
Eine Gisela soll Aebtissin in Obermünster gewesen
sein ( I i r n g i b l 9, 10).
2. H e n r i ou8 Nox.
K. Heinrich I. entschlief 936.
presb. 8c mon. 8c ouktoK n. o.
äiotu» L k o l a e r ^ n .
Vgl. 30sten April.
3. N r b o adba» ? r u v i n i n A S n .
Erbo I. (Aribo, Grpho), Abt von P r i e f l i ng seit
N21, brachte seine Lebenszeit bis auf den 3ten Juli 1162
(Hund M. 97; M. L. lll. ziraek. VU. XIV. 10!; Oe-
sterr. Archiv 1832 S. 278; Pez 8s. I I . 145, 205;
Nauch I. 20; v. Freyberg I I . 275; Heß I. 290;
Schannat Vin<l. I I . 54; siebenter Bericht 307).
A d o l f , Graf von Nassau, später Römischer Kaiser,
starb 1298 (Due l l ius , LxoorM 145 mit isten Juli).
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NarFarstka kkollnkokerin.
Diese M a r g a r e t h e , deren Geschlecht sich wohl nach
dem Orte Pfel lkofen, 1360 als Pfolnkoven ange-
führt (Oefele I I . 3171 und 1478 als Pfölkofen (M.
8. XV. 196) nannte, fand ich in Urkunden nicht. Gin
Konrad lebte 1240 (Ried I. 386); ein anderer 1305
(das. I I . 747); ein dritter starb am I7ten Oktober 1419
( I i r n g i b l 85, 86). Vgl. l0ten Oktober.
Obüt pio inemorio ? a l ä x v i n u 8 abdas
loei in cuiiH romana^ ^ul bene rexit.
Ba ldu in Közel oder Hözel, seit I6ten Iunl
1312 Abt von St. Emmeram ( Z i r n g i b l 139), schied
1324 zu Avignon aus dieser Welt (das. 164, 165;
Hund I I . 257; I/lb. prob. 9, 249; Buce l l in III. 69).
5. Willekalinus pio inemori^  abkas I l i r-
i s n 8 i 8 moit. n. o.
Wi lhe lm, Prior zu St. Emmeram, wurde 1069
zum Abt des Klosters Hirsau erwählt (Christmann 64)
und starb 1091 (das. 81 ; Loäsx Nirsauz. 5; Oefele I.
653; M. L. Xlll.483, siebenter Bericht 208; Zopf, änecö.
I. 348; Heß I. 183, 190; Wursteisen I. 364; Leben
der Väter XX. 14; Ioh . v. Tr i t tenheim I. 293 mit
4ten Jul i ; Pez I I . 205; Schannat Vinä. I I . 53), doch
ging auch der 1140 zum Abt von Weltenburg erwählte
Wilhelm v. Hirsau am 5ten Juli 1152 in die Ewig-
keit (Matthias 46).
K. O t t o Np. N a t i 8 p .
Ot to , Bischof von Regensburg, starb am 6ten
Juli 1089 (Leibnih 8s. I. 732; dessen Hoeess. I. 270;
Perh I I . 246; V. 106, 133; Ried I. praef. XIV; M.
».Xlll.483; Lünig XlX.697; Oefele I. 484; Menb
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ken! l l . 204; v. Eckhart , Lamm. I. 815; dessen
572; N a g e l 76 ; H u n d I. 131; Gesch. d. Fürstbifch. 51
mit 1088; Freher I. 354; Pez 8». l . 307 mit 30stm
Juni, also I ! . k l . 5ul. statt I I . ?son. 5ul.; I I . 18l).
1oll 2a Ikdllti88H äS inker.
Derselbe Todestag dieser Aebtissm findet sich auch in
anderen Nekrologien (M. N. XIV. 101; vgl. V u c e l l i n
I I . 242). Sie lebte vor etwa 1176 (Nied I. 246, 247),
und war eine Schwester P a b o ' s v. Z o l l i n g e n (M.
L. XM. 55) und W e r n e r s (das. 43, 44, 46, 55), welcher
am 29sten April starb (das. 56). Vgl. Isten Dezember.
Vermuthlich ist sie diejenige, deren I l 2 9 Erwähnung ge-
schieht ( N . « . XV. 264; vgl. X IV . 422). Paricius
führt im Verzeichniß der Niebermünster'schen Aebtissinen 4
Richza auf: 1) Richza von Limburg 990. 2) N. Gräsin
von Iolling 1103. 3) N. Gräsin v. Abensberg 1116. 4)
R. Gräsin v. Thornburg (?) 1126.
presb.
Dieser Christian stand nicht zu ermitteln.
8. ? l p p i n u 8 Nex.
K. Pipin starb 810.
Bei diesem fehlt alle nähere Bezeichnung. S i e g h a r d
v. Pater ingen lebte 1147 (Pez ' l l , ^ . I. !>. lll. 138);
Sieghard v. Gberespiunte um 1150 (das. 142 N.
U. Xll. 56, 62; XVI . 102, 108; vgl. XM. 43, 75, 92,
109, 173, 192; XV. l63, 174, 175 I. 171, 194; !ll.
36; V. 156, 161; Vll. 415 und 1161 (Hund I I . 3l2),
auch schon 1138 (das. lll. 172) und noch I l89 (Archiv für
Südbeutschland I I . 258); Sieghard v. Rote N61 (ki!>.
prob. 154, 431); Sieghard v. Gglofsheim 1193
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0349-5
348
(^das. 158 m. ». Xlll. 125, 173) und der freisingfche
Tmchseß Sieghard 1271 (Ried l. 524).
Der gleichnamige Abt von St . Emmeram ist hier-
unter nicht zu verstehen (Westphäl. Prov. Bl. lll. Heft I.
77 unterm I4ten August). Ob Erkanbert, Abt von
Niederaltaich, in Betracht komme, muffen weitere For-
schungen festsetzen; derselbe lebte 990 (Hund I I 4 ; Oefele
I. 467, 723), 991 (Pertz V. 68) oder 992 (Rauch 1.
169), resignirte aber wohl 996 (Perh V. 9 l , aber 118
mit998; KuenII .88; Oefele I. 723) oder997 (Hund
II. 4; Bucel l in lll. 31, vgl. I I . 136). Erkanbert,
Abt von Waldsasfen, starb 1212 (Oefele I. 66;
Brenner, Gesch. des Klosters Waldsassen 25, 27; vgl.
Brusch 248).
Väa l r i ous r u l u s mon. n. c. 8c Klo eivis bu-
M8 urbis p08t e0!ndu8tionem monasterü N08-
tr i I^XXX. l a l . aä re8taurati0uem eju8 oon-
tulit. X. aä liAua XXX. aä portiouin
In extremis suis XX. L'al. «leputavit.
8o!vit H l i e ^ i n o l ä o i n p o r t a 6ua8 vineas
in 8^vebelwi8 XX. libris pnri (ar^enti?)
Ein Ulrich Rothe (rullus) lebte 1313 als Küchen-
meister von St. Peter in Salzburg (Novi88. ekron.
312) , doch wird dieser schwerlich hier gemeint sein. Ein
Engelbert kommt 1226 vor (Ried I. 346; Oefele
1.200, geöffnete Archive I. Heft XI . 295; Hund 1.152);
ein Or to l f 1236 (Novi88. ckron. 267) und ein Heinrich
um dieselbe Zeit (das. 272) ; auch erscheint ein U to (M.
U. Xlll. 92); ein Bernold 1195 (das. Xll. 357): em
Ruprecht, der Sohn A lber ts , um 1180 (das. Xlll.
342) und H87 (das. 345); ein Konrad 1242 das.cXVI.
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262, 265); ein Ulrich um 1150 (Meichelbeck, Ol,r.
Lenoäieta.Luran. P.II. 2 l , 22). Wegen S chwabelweis
vgl. oben 20sten Januar.
R eg in old gehörte vielleicht zum Geschlechte der Burg-
thorer; vgl. 2lsten Febeuar.
9. ?io memorie V ä a l r i o u » adbas ku)U8
looi »epultu» in oapitulo.
Ulrich ll l., Abt vou St. Emmeram, welcher ur-
kundlich bereits 1239, aber wohl irrthümlich, vorkommen
soll (v. Lang, «eg. IV. 286), erscheint zuerst 1247 (das.
388) und noch 1263 (Mei l ler 345) und starb am 9ten
Juli wohl 1263 (Z i rng ib l 86, 87; Hund I I . 257;
M. ». Xlll. 484). An demselben Tage im Jahre 1484
entschlief anch Ulr ich IV., Abt von Kremsmünster
(Westphäl. Prov. B l . lll. Heft I. 68).
Diesen Richard habe ich noch nicht ermitteln können,
wenn nicht etwa R ichard , Abt von MünchsMünster,
gemeint sein sollte, welcher am Uten Juli starb (Schan-
nat, Vincl. I I . 54; siebenter Bericht 2l2), um 1129 er-
wählt worden (Nagel 117 vgl. 43), um 1136 geweiht
sein soll, urkundlich 1141 vorkommt (Hund I I . 358) und
vor 1154 mit Tod abging.
Il>. I ^ i u t p o l ä u s Marokio eomos.
Leopold I., Markgraf von Oesterreich, wurde am
l0ten Juli 994 dieser Erbe entrückt (Moritz, Gesch. der
Grafen v. Sulzbach I. 44; Hanthaler, r28tl CampiN.
lien8. I. 71; Fischer I I . 371; Ranke, Jahrbücher I I .
Abth. 11.80; Gebharbi lll. 157; Schannat, »i«t.
5 I I ««,<!. 476; Dronke 182; Perh V. 72 mit Vll.
. 5un., die es nicht gibt, wohl irrig statt Vll. Iä.
vgl. Förftemann, neue Mittheil. V. Heft I.'64).
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J u d i t h , Aebtissm von Niedermünster, lebte 974
(Ried I. 102 — 106); wenn hier N i e d e r b u r g in Pas-
sau gemeint lein sollte, dann müßte sie die Uta sein, welche
im I2ten Jahrhundert lebte (Buchinger I. 172; Hund
11.405); wäre aber N e u b u r g in der augsburgischen
Diözese zu verstehen, dann findet sich unter den dortigen
Aebtissinnen eine I t a oder I t t a (Kuen I. 56; Hund
I I . 363; Brusch 343; B u c e l l i n I I . 240), doch auch
im I3ten Jahrh, eine Gutha (das. 1. 56).
au Ins 6ietu8 Vl^iräSr ?lebanu8
in
Abbach liegt an der Donau, Landgerichts Kchlheim
im Regierungsbezirke Niederbayern, und kommt 1297 (Oefele
I. 210), 1313 (das.) und 1338 (v. F reybe rg l l l. 605),
die Kirche daselbst 1267 (R ied I. 492) und 1298 (kili.
prob. 237) vor. Dieser P a u l W i r d er war zwischen
1418 — 1422 Pfarrer in Abbach und starb wirklich den
I0ten Ju l i ; in welchem Jahr aber wird nicht bemerkt (s.
4tes Heft des I. Jahrganges der Verhandlungen des hist.
Vereines von Negensbmg S. 391).
II. O t t o 6ux
Otto v. Wittelsbach, Herzog von Bayern , ver-
schied am Uten Juli 1183 (Hansiz I I . 303; Oefelc
I I . 681; F i l z I I . 863; v. Lang, Jahrb. 19; N. N.
XIV. 101, 169; XVI. 594; Freher 1.362, 320^ Menb
ken lll. 229; Hund I. 50; Pez Ike». lll. p. lll. 254;
Nauch I. 63, 171, 186; I I . 226; Abhandl. der Bayer.
Akad. d.Wisf. X . 76 ; Ersch und G r u b er, Encyclopädie
Sect. l l l . Bd. Vl l . 401 ; K l e m m , Gesch. von Bayern I I .
8 ; Z o t t m a y r , Genealogie des Kon. Hauses Bayern 1).
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W o l kr am u 8 00INO8.
Sollte hierunter nicht ein Graf v. Abensberg zu
verstehen sein? Wolfram I. soll um 1080, und I I . im
Jahre 1194 gestorben sein. Gin anderer Graf Wol f ram
starb am 22sten Juli (siebenter Bericht 219),
Leo, vorher Magister und Dechant, dann Bischof von
Regensburg, entschlief am I2ten Juli 1277 (Ried I. pr.
XV.; M. 8. Xll. 285; Xlll. 484; XlV. 101 und XV.
528 mit i i tenIu l i ; Lünig XlX.698mit l 27 i ; Freher
I. 393 mit 1278; v. Lang, Jahrb. l4y und Oefele I I .
338 mit 20sten Jul i ; Rauch I. 5l6 mit 1278; Gemei-
ner 407; Hund I. 136; Gesch. d. Fürstbisch. 82).
14. N m k r i c k o pio memorie r a t i s p . Sp.
Embricho, Bischof von Regensburg, starb am
I4ten Juli 891; (Ried I. pr. XlV.; Hund I. 128;
Pertz I. 407 aber 94 mit 890; N. 8. Xlll. 484; Oe-
fele I. 454 mit 892; Lünig XIX. 696; v. Eckhart
clomm. I I . 722) Gesch. d. Fürstbisch. 22; vergl Gemei-
n e r 90).
Vergl. I6tm März.
Lkristiani ooeisi sunt i n k la lab r ia
i vol. eam eripore a klr. (90018) victu8 . . .
I n Betreff der unglücklichen Schlacht bei Basantello
oder Squi l lace in Kalabrien verweise ich auf Ranke,
Jahrb. l l . Abth. I. 77, 80; Leibn itz 8». M. 765,-
Schannat, Nl«t.rulä.«oä.475; Dronke180) Mone,
Anzeiger Jahrg. 1837 S. 137 u. A.
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15. I ^ a u t w i n u 8 eanonieus m o o r i g
Dieser Domherr L ä u t w i n u s ist kein anderer, als
jener Läutwinus Gamredus, welcher der sel. Aurelia in St.
Emmeram das schöne Epitaphium sehen ließ und i. 1.1335
sich daselbst einen Iahrtag um 100 K Rgb. ^ fundirte (s.
ZimgiblS Erklärungen röm. Steinschriften S. 21 — 23).
Lo tha r , Graf v. S e g n i und A n a g n i , wurde am
I8ten Januar 1198 als Innozenz l l l . zum Pabst ge-
wählt, und verschied am löten oder 20sten Jul i 1216 zu
Perugia (Gruber, Lehrsystem lll. 141; H e l w i g , Zeitrech-
nung 133: Römische Vriese von einem Florentiner (8. Leip-
zig 1844) IV. 420).
Ein tegern seeisch es Nekrologium hat den Zusatz
äs 8. petro; es muß daher Hag ano einem Kloster vor-
gestanden haben, welches den H. Peter als Schuhpatron
verehrte. Unter den Aebten des salzburgischen Peters-
klosters erscheint ein solcher nicht, ebensowenig unter denen
des gleichnamigen Klosters im Schwarzwalde (vgl. Westphäl.
Prov. Vl . lll. Heft I. 70); auch treffe ich einen solchen
unter den Aebten von Castl nicht an. Vgl. 10. November.
Eg ino , Abt von S t . Ulr ich und A f r a in AugSburg,
stieg am 15. Juli 1122 in die Gruft seiner Väter (B raun
243) Pez I I . 205) Oesterreich. Archiv 1832 S. 278:
Kuen I I . 37; Leben der Väter XX. I l2 mit 1120).
Einen Abt dieses Namens kenne ich nicht.
N L L O I . X I V . i n v O I i a ^ l e x i i .
Diese am I6ten Juli 1364 gestorbene Anna ist unbe-
zweifelt die Gemahlin deS Marquard Artelkofer (auch Antet-
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kofer), emeS Emmeramischen Amtmanns (Ofsicials) auf dem
Amthof zu Ginkofen, der von 1345 — 1367 in den Akten
vorkommt. Er selbst war der Sohn des frühern Amtman-
nes Dietrich Aertelkofer (Zimgibls Hainspach S. 166).
Aus diesem Geschlechte tritt uns schon im Jahre 1297 ein
P e r t o l d A r te l cho fe r entgegen (Ried I. 656).
< 3 o r k a r ä u 8 äe W e r t . 1^.
Hier. ist vielleicht der Ritter Gerhard v. Werde ge-
meint, der 1267 und 1269 in Urkunden angetroffen wird
(Nied 1.497, 510). Ein regensburgischerArchidiakon
Ulrich v. Werde kommt 1213 (Hund I. 158, Ried
I. 305); 1215 (Ried I. 308); 1220 (M. L. I. 225 XM.
362); 1221 (das. 200 XV. 180),' 1224 (das. I. 371 XM.
206); 1226, 1227 und 1229 vor (Ried I. 345 — 134;
Hund I. 152, 174; Oefele I. 200, 202, 203); ein
Wolfher v. War te 1270 (das. 723) und 1265 (M. V.
XV. 275); ein Domvikar Hermann Wärder 1395
(Z i rng ib l 69); ein Got t f r ied v. Werde 1118 (M.
u. XIV. 407 — 409); 1153 (Hund Ul. 256); 1155
m. 8. Xll l . 180) und 1184 (das. 343); ein K a r l um
li66 (das. 337); ein Eberhard mit seinem gleichnamigen
Sohy 1190 (Hund I I . 175, 178); ein Konrad 1215
(das. III. 4); ein Heinrich (vgl. Meichelbeck I I . ? I I .
321) 1254, (Meichelbeck Iligt. I I . p. I I . 13); ein
Hadmar 1263 (das. 41); ein anderer Heinrich 1222
(Maderna, Nist. I I . 98) u.
viele andere.
Eberhard I I . , Bischof von Bamberg, starb am
Men Juli 1172; ( I a f f e , Gesch. Conrads des Dritten
295; v. Ludewig 8s. Namk. I. 134; N. «.XIV. 101;
U- N- X I . 99 mit 1170; Archiv, des hist. Vereins von
Unterfranken und Aschaffenburg V I . Heft I . 82; vgl. sie-
VcrhaM. h. hiftor. Vereins. Bd. XIII. 23
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benter Bericht 217; besonders Förs temann, Neue Mit-
theil. Vl l . Heft l l l . 58).
N a m v o l ä u i u .
Wolfgang wurde 1000 zum Abt von St. Emme-
ram ordinirt (Oefele I. 46), 1006 entsetzt (das.), und
in demselben Jahre vom Tode ereilt (Hund I I . 256; vgl.
Bucel l in lll. 69); von Anderen wird derselbe, wie hier,
Wolfram genannt (Zirngibl 56; vgl.Pertz Vl. 569).
18. W i s u n t abba» inon. n. o. in ? r ü l .
Ebenso findet sich sein Name in einem anderem Tob-
tenbuche (Nl. L. Xl l l . 484); doch ist mir ein solcher unter
den Aebten von P r u e l nicht aufgestossen (Hund l l l . 82;
M. ü. XV. I 5 l ) ; es war vielmehr W i s u n t , der erste
Abt von W e l t e n b ü r g , welcher 580 erwählt wurde (das.
ll l . 333) oder starb (Matthias 11).
Diese gehörte zum Geschlecht der Lerchenfelder,
Bürger von Regensburg (v. Freyberg lll. 456), aus
welchem ein Bernhard bereits 1193 urkundlich auftritt
(Oefele I. 722; vgl. Pez 1Ke8. I. ?. lll. 174).
Rudolf, Abt von Seeon, entschlummerte im Jahre
1102 (M. v. I I . 119; vgl. Hund lll. 24l).
N i e k a r < I u 8 abbas.
Richard, feit I0l2 Abt von Amorbach, aber seit
101« Abt von Fulda, verschied am 20sten Juli 1039
(Gropp, N'»t. ämorbae. 72; Westphäl. Prov. Bl. M.
Heft I. 72; Pertz Vll. 557, 683; Oefele I. 635;
Würdtwein XU. 327). ,
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21. Uermannn 8 abba».
Wo dieser Hermann Abt war, habe ich noch nicht
ermittelt. He rmann , Abt von Fürstenfeld, welcher
5284 starb (Oefele I I . 524), wird nicht zu verstehen
sein. Wenn etwa op^oopu« statt adba» stehen müßte, dann
wäre der im Jahre 1042 gestorbene Hermann I., Bischof
von Münster gemeint.
22. O r t S l i n u 8 oanonious maHttris seclesiae.
Dieser war nicht anzutreffen.
23.
G ü n t h e r , anfänglich Propst zu G o s l a r und Kanz-
ler K. Heinrichs lll., wurde 1057 Bischof von Bamberg
und endete seine Tage am 23sten Juli 1065 zu Weissen-
burg in Ungarn (Ussermann Lp. Lamb. 34; Grsch
und Grub er Vll. 287; Pertz I I . 244; IV. 244; V.
105, 128; Vll. 171, 272, 428; Vlll. 199, 694; Würdt-
wein 8ul,8. äipl. Xl l . 331; v. Eckhart Lamm. I I . 813,
dessen Lorp. I. 494; Leibnih 8s. I. 731, 853; dessen
äooo88. I. 257; M. «. XI . 99; Heß I. 217; Freher
I. 348; siebenter Bericht 220, 221 u. f., wogegen Andere
die Jahre 1063, 1064 und 1066 haben).
24.
H e r i b e r t , Bischof von Gichstädt, entschlief am
24sten Juli 1042 (Gretscr 436, 441; Oefele I. 473;
Bundschuh I. 758; W ü r d t w e i n 8ub«. äipl. Xll .
327; Arch. d. Gesellsch. f. alt. deutsche Gesch. l l l . Heft I .
25; PistFr I. 318; Pertz Vll. 152).
N0c?c:0 I .XV. PMK memoriae obüt 6n8
Ob bfide Aebte identisch sind, wage ich nicht zu
23 "
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stimmen, wenn nicht etwa das ältere Nekrologium auch Ein-
zeichnungen aus jüngerer Zeit enthalten möchte. Vielleicht
wäre unter jenem Kon rad I I . P i p e r , Abt von Ober-
al taich zu verstehen, welcher am 24sten Juli 1297 mit
Tode abging (Hund I I . 37; B u c e l l i n III. 29; Hem-
mauer 189; N. ü. XIV. 10l).
Kon rad , Abt von S t . Emmeram, verschied 1465
(I/,b. prob. 346; Westphäl. Prov. Bl . l l l . Heft I. 72).
Der erstere ist höchst wahrscheinlich Konrad I., Abt von
Schu t te rn , welcher am 23stenIuli I l63 starb(Gerbert
Nist. I. 464; Schannat Vmö. I. 20; I I . 54; siebenter
Bericht 220).
Heinr ich I I . , Graf von Rotieneck, Bischof von
Regensburg, entschlummerte am 26sten Juli 1296 (M. ».
Xll. 287; Xlll. 485; XlV. I 0 l ; Oefele I. 691) Pez
8s. I. 393; Ried I. pr. XV.; Hund I. 137; Ge-
meiner 444, 445; Gesch. der Fürstbisch. 86).
I n einem, von mir nach Urkunden entworfenen, aber
noch sehr lückenhaften Verzeichnisse der Aebte des Peters-
klosiers in M ü n c h s m ü n s t e r , regensburgischer Diözese,
habe ich drei Aedte beS Namens H e i n r i c h verzeichnet,
von denen I . nach dem Jahre 1154 Abt geworben ist, der
1161 als solcher angeführt steht ( H u n d l l . 311) , ver-
muthlich aber kurz nachher abgedankt hat, indeß noch um
1163 am Leben war (M. L. Xlll. 360; Ried I. 238),
denn sein Nachfolger K o n r a d erscheint urkundlich bereits
1162 (Matthäus 48) und auch 1163 (Ried I. 238;
M. L. Xlll. 360; vgl. Hund I I . 361) und 1165 (das.),
war aber 1184 verstorben. Heinrich I I . ist mir 1237
(v. Hormayr sämmtl. Werke lll. 453), 1244 (Oefele
I. 728), 1263 (V. Lang, Log. lll. 210), 1264 (das.
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2281 und 1266 (M. n. X l l . 127) aufgestossen, legte dann
seine Würde nieder, wurde Prior und kommt als solcher
1278 vor (das. X l l l . 374). He in r i ch l l l . erscheint 1294
(v. L a n g , Nez. IV. 572), lebte aber 1314 nicht mehr.
Ob einer von diesen hier in Betracht komme, muß ich der
Ermittelung Anderer anheim geben.
An einen Abt von Castl ist hierbei nicht zu denken;
statt Kartensis ist vielmehr Garstensis zu lesen. B e r t ho ld
I., Abt von Gars ten , ein Bruder U l r i c h s , Abts von
Kremsmünster , starb am 27sten Jul i 1142 ( P r i h ,
Gesch. der ehemaligen Benediktiner-Klöster Garsten und
Gleink 12, 95; Pez 8s. I. 230; I I . 126, 127, 145,
205; aber I. 307 und I I . 84, 107 mit 28sten Jul i ; I I .
187 mit 1141; Kuen I I . 14 mit 26sten Juli, aber 123
mit 1140; Rauch I. 18, 466; Gerber t , Nist. nixr. 8il-
v»e I. 415, 417, 418; Cäsar lll. 429; Strasser,
Kremsmünster 270; Cal les I. 5l7). Sein Nach-
folger Ber tho ld I I . wurde 1142, seit welcher Zeit derselbe
in Urkunden vorkommt (Kurz, Beitr. I I . 495), erwählt,
und starb spätestens 1151 (Pritz 14, 95).
28. k e k e k a r ä u s ^apa, yui k V io to r .
Gebhard (Graf v. Calw?), Bischof von Eichst ädt,
dann als Papst V i c t o r I I . , verschied 1057 (Vaterland.
Archiv des hist. Vereins für Niedersachsen. Jahrg. 1840.
Heft l. 91).
8 adba» M0N. n. O.
Gumbo ld aus dem Kloster S t . Gmmeram wurdi
ami7tenMärz 1094 zum Abt des bambergischen Klo-
sters Miche lsberg erwählt (Pertz Vll. 10), dankte am
l3ten April 1112 ab (das.; Vrufch 318), und starb am
30sten Juli 1112 (Nssermann, Lp. Lamb. 302; Jack,
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Denkschrift 144; v. Lud ewig 8s. Lamb. 1.900; Schaw
nat Vinä. I I . 54; siebenter Bericht 224; Jack Grund-
züge 3i Grsch und Gruber Sect. lll. Bd. Vll. 460;
Landgraf, das Kloster Michaelsberg 30; Pertz
Vll. 10).
August.
Erken f r i eb , Bischof von Regensburg, verschied
am Isten August 864 (Ried I. pr. XlV.; M. L. Xlll.
485; Pertz l. 94 und Oefele I. 46 mit 862; Lünig
XIX. 696 und Hund I. 127mit 822; Oesch. d.Fürstbisch.
23; vgl. Gemeiner 92).
Rapoto, Abt von P rue l , erscheint urkundlich um
1223 (M. L. XV. 151, 134) starb abet vor 1235 (das.)
am 2ten August (das. Xlll. 485j Pez 88. U. 205).
Har tw ig 1., im Jahre 1028 zum Abt von St.
Emmeram ordinirt (Oefele l. 551; Z i r n g i b l 30),
dankte nach einjähriger Verwaltung ab (das. l. 46), und
starb 1030 (Westphäl. Prov. Bl. lll. Heft I. 75; g i r lv
g ib l56) . Im Uebrigen verschied H a r t w i g , Abt vou
Wel tenburg, welcher 1202 erwählt war, am 2ten Au-
gust 1202 (Matth ias 50; M. L.Xlll. 305; vgl. Hund
!ll. 334).
4. N t t 0 ?g!atinu8 C0MS8.
Der Pfalzgraf Otto IV. v. Wittelsbach segueie
das Zeitliche am 4ten August 1155 (U. N. Xlll. 485;
XlV. 169; siebenter Bericht 227; Ioann iS »er. Mozunt.
I. 565; Freher I, 359, 510; Pez Me«.,l. p. lll. 178;
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dessen 8s. I I . 4 l 9 ; aber 205 und N. «. XV. 142 mit
5ten August; Oefele I. 660; Abhandlungen der Bayer.
Akad. der Wissensch. X. 93; v. Freyberg I I . Heft I I .
220; Huschberg, Gesch. des Hauses Scheyem-Wittel^
bach 287; aber Oonraä i Okrou. 214; Pez ^Kes. M.
?. Ul. 245 und Abh. der Bayer. Akad. d. Wissensch. V! l .
90 mit 1146; neue histor. Abhandl. l!l. 206).
H e r m a n n , Abt von N iedera l ta i ch , wurde am
5ten August 1273 durch den Tod aller irdischen Leiden ent-
hoben (Hund I I . 4 ; Kuen I I . 89; vgl. B u c e l l i n I I .
137; aber Fr eher I. 388 mit 3isten Juli 1275), nach-
dem er am 9ten Mai seiner Würde entsagt hatte (Fr eh er
I. 387; H a l d e n 97).
Der tegernseeische Abt H a r t w i g ging am 8ten
August 982 in die Ewigkeit ein (Wesiphäl. Prov. B l . ! l l .
Heft I. 76).
9. V I r i o u 8 ^ ^ o k a e r ä e l a n u .
Das Stift St. Emmeram hatte in T h a n , Lbg. Mal-
lerSdorf, und in T h a n , Ldg. Kelheim, Hauptbesitzungen;
im letzteren Orte das Recht auf die Pfarrei, die jedoch im
l4ten Jahrhundert nach Herrnwall verlegt wurde. Auf
einem hier oder dort nach St. Emmeram grundbaren Hofe
saß obiger Ulrich Aicher als Grundunterthan; war demnach
keiner des adelichen Geschlechts von Tann. Die Aicher
saßen auch in der Emmeramischen Hofmarck Hainspach
(Iirngibls Hainspach S. 3, 5, 87). Ein Fr iedr ich der
Aicher zu Tann erscheint 1446 (M. N. Xll l . 455).
12. ? s r t k 0 l ä u 8 »ddas kuju» looi .
B e r t h o l d I., vorher Mönch des Klosters Admont,
wurde 1142 (Pez 8». I I . 187) ober 1143 (das. 145;
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Rauch I. l 8 ; Oefe le I. 553; neue histor. Abhanbl. V.
349; aber I^k. prob. 139 mit 1134 statt 1143; vergl.
H u n d I I . 257) zum Abt von S t . Emm er am erwählt,
kommt urkundlich 1144 (Hund I I . 261; kib. prob. 139,
an beiden Stellen mit 1143) und in einer Bulle des Pap-
stes Luz ius I I . (gekr. litten März 1144 t 25sten Februar
1145) vom Jahre 1145 (Hund l l l . 134 und N. ö. lll.
106 mit 1146) vor, und starb 1149 (das. I I . 257; I i^d.
!>lob. 139; Z i r n g i b l 58; B u c e l l i n ll l. 68; neue hist.
Abhandl. V. 349). Denselben Todestag hat ein anderes
Nekrologium (M. L. Xl l . 289). Vergl. 2isten Januar.
Oder sollte hier B e r t hold I I . zu verstehen sein, wenn
gleich dieser, einer Nachricht zufolge, am 22sten August,
welchen Tag auch ein anderes Todtenbuch hat (das. Xlll.
486), gestorben wäre? Dieser letztere wurde 1220 gewählt
und verließ diese Zeitlichkeit im Jahre 1235 ( Z i r n g i b l
81, 84; H u n d I I 257; B u c e l l i n l l l. 69).
u s l l u n t p r S O k t ouin v x o r e tun-
oapellae i n U s r t l i e r . . .
Diesen Emmeram traf ich urkundlich nicht; auch
kenne ich einen Ort des obigen Namens nicht, wenn der^
selbe nicht etwa falsch gelesen sein sollte. Vg l . oben 12. Januar.
13. I r i n i n A H r d i l s 1^. D u m p e r . . .
I r m g a r d , die Frau eines Gumperts (vielleicht
des 1325 mitTode abgegangenen Eymberts v. Haidau),
welche 1328 starb (v. Freybert lll. 359), wird diese nicht
sein. Diese machte 1327 ihr Testament (Bd. IX. 381
dieser Blätter).
t l o l i n u n s e r 8epultu8 aä L . V.
in
K o n r a d , welcher seinen Ursprung vielleicht aus dem
Markte K a l l münz Landgerichts Burglengenfelb im Regw
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rungSbezirk Oberpfalz, dessen 1135 (Oefele I. 710), 1255
(das. 389), 1324 (das. 747) und 1423 (das. 18) gedacht
wird, herleitete, ist wohl nicht derjenige, welcher 1251 an-
geführt wird und früher Priester in K a l l m ü n z war
(R ied , Gesch. der Gr. v. Hohenburg 94). M i r stieß noch
auf ein Lorenz K a l l m ü n z e r 1484 (R ied I I . 1067).
Uebrigens sind die Kallmünzer in uralten Zeiten Burger v.
Regensburg gewesen, von denen noch die Kallmünzergasse
in der Oster-Vorstadt herstammt.
An demselben Tage starb ein K o n r a d , Abt von
Ebersberg (Westphäl. Prov. V l . l l l . Heft I . 77) , am
I4ten August 1371 aber K o n r a d VIl . v. Caste l , Abt
von W e l t e n b u r g ( M a t t h i a s 61).
21. ^ m b r o s i u ß ; M a ^ r k o k e r adbas
Ambrosius I I . Mayrhofer, Abt von St. Em-
meram, fiel am 2isten August 1583 dem Tode anheim
(Hund I I . 258, 267; kib. prall. 395; aber B u c e l l i n
lll. 69 mit 1580). Vgl. 16ten Oktober.
22. U a 6 e t w i l ) u 8 üpus r a t i s p o n .
Har tw ig I I . , ein Bruder des Markgrafen Engel-
bert IV. von Istr ien (1- 6ten Oktober 1190 oder 1171),
war noch 1147 Diakon (Oefele I. 711), wurde 1155
Bischof von Ncgensburg, und ging am 22sten August
N65 zur ewigen Nuhe ein (Ried I. pr, XV.). Nach
Anderen wäre sein Tod bereits 1164 erfolgt (Hund I.
133 und Bone l l i I I . 230 mit 3isten August; Gemei-
ner 260; Freher I. 360; Pue l l 82; Oefele I. 495;
Lünig XIX. 698; Pez 8s. I. 345; I I . 189; N. ö.
XIV. l f t i ; XVI. 'lab. aä p. 581; Rauch I. 21 mit
23ften August; Huschberg, Gesch. des Gesammthauses
Ortenberg 31 ; Gesch. d. Fürstbisch. 62 mit 21. November).
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? e r t k o l ä u 8 kiae mom. abba» KHu8 loei 80-
pultug in eapitulo.
Vergl. I2ten August.
An diesem Tage im Jahre 1009 verschied auch Verb
hold lll., Abt von Weltenburg (Mat th ias 20;
Hund lll. 334).
mem. abda8 iu k r u v i n .
Werner I., Abt von P r i e f l i n g , ging nach dem
Jahre 1268 mit Tode ab (N. «. X l . 72; Xlll. 220; vgl.
Hund lll. 97); Werner I I . wurde später Abt von St.
Emmeram; Werner lll. starb 1356 (das. Xlll. prael.
Vlll.; Hund lll. 97); es werden daher I. und lll. hier
nur Berücksichtigung verdienen. Uebrigens findet sich Wer-
ners Name auch an diesem Tage in einem andern Nekro-
logium (das. 486).
23. Oeci8i0 Vtyoariorum in ?06inia.
Gin salzburgisches Todtenbuch führt unter den Ge-
bliebenen einen Gebhard und einen Wol f ram auf (das.
XIV. 391). Ueber diese im Jahre 1040 stattgehabte, für
die Deutschen in Böhmen unglücklich ausgefallene Schlacht
sind viele Berichte vorhanden (Palacky, Gesch. von Böh-
men I. 284; Mencken I. 2025 sy.; Würdtwein 8ul,8.
äipl. Xll. 328; Pistor I. 281, 317, 833; Leibnih 88.
lll. 768; v. Eckhart corp. I. 475; Schannat Nist.
r«l<l. 143; l?o«l. ?eol>. 480; Neugar t , Lpko. Lonst. l.
364; Falke 386, 393; Pertz Vll. 123, 152; Vlll. 358,
684; Moritz, Gesch. d. Gr. v. Formbach 196; Oefele
I. 473).
24.
P i l g r i m , Grzbischof von Sa lzburg , wurde 923
ein Raub des Todes (Pertz I. 89; Hansiz I I . 145;
Pez I I . 174; aber I. 337 und Duckher 5S mit 913;
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Binterim I. 335 mit 932; Hund I. 4 mit 915 oder
916; Cäsar lll. 264; U. 8. XIV. 396 mit8tenOktober,
also wohl Vlll. k l . Oet. oder richtiger 8opt.)
Diesen Gottschalk, Abt von Münchsmünster, der
an demselben Tage auch in einem anderen Nekrologium an-
getroffen wird (M. 8. X l l l . 486), habe ich als solchen nir-
gends entdecken können. Ein Abt des salzburg ischen
Petersklosters wirb hierunter nicht zu verstehen sein, wenn
gleich ein solcher mit der Bezeichnung ^blias äs 8. Petra
8al,8b. im tegernseeischen Todtenbuche erscheint (Oe -
fe le I. 636), denn unter den Nebten dieses Klosters wird
ein solcher meines Wissens nicht aufgeführt (vgl. Westphäl.
Prov. B l . l l l . Heft I . 79).
Diese vermag ich nicht aufzuweisen.
26. ^ I b 6 r t u 8 adbas in V le tem.
Albert I I . , Abt von Meten, verschied am 25sten
August 1348 (Hund I I . 347 mit 5ten September; M. 8.
XIV. 102; lkuen I I . 85). Seine Schwester Irmgard
wirb 1349 namhaft gemacht (M. 8. XI. 402).
28. I ^ u ä e ^ i o u s Itex plus
K. Ludwig der Deutsche starb am 28sten Aug. 876.
Vergl. noch oben 3isten Januar.
pultu8 aä 8. Leneäiotum 1454.
Wolfhard S t rauß , seit 1423 Abt von St. Gm-
meranz, dankte am 25sten Februar 1450 (Bucel l in lll.
69) ober 1451 (Oefele I. 563) ab, und entschlummerte
1454 (Hund I I . 258).
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l lS0r^lu8 Il i8t!tor) <^ui äs6it nobl8 V.
l ibras.
Diesen Wohlthäter des EmmeramsklosterS habe
ich nicht auffinden können, einen Ulr ich traf ich wohl an
(M. V. Xlll. 115).
29. N e i u i ' i o u 8 v u x .
Heinrich der Janker, Herzog von Bayern, starb am
28sten August 995 zu Gandersheiäl (Ranke, Jahrb.
I I . Abth. I I . 81; Leibnih, 8s. I. 352; Pertz V. 91;
vgl. Forste mann, Neue Mittheilung V. Heft I. 69).
31. ?iS inein. k ' r i ä O r i e u 8 abka8 in ^ 8 o l l -
mon. n. o.
Friedrich, der erste Abt des in der Passauischen
Diözese gelegenen St. Matthäusklosters in Asbach, legte
1182 sein Haupt zur Ruhe (Pez 8s. I. 234; I I . 206;
U. V. V. 104; X lV. 102). Seiner wird in Urkunden
aus den Jahren 1127 (Oefele I. 490); um 1140 (M.
lt. V. 107), 1163 (das. 157; Ried I. 233), 1164 (das.
159; Hund I I . 76), 1171 (das. 155 mit 1162; vergl.
130 und Mor i tz , Stammreihe und Gesch. d. Gr. v. Sulz-
bach I. Abth. I. 172; Ried I. 244), 1174 (das. 162;
Rettenpacher 164) und noch am 2ten August (? in llie 8.
8tepkani) 1182 (das. 132; R ied , Gesch. der Gr. v.
Hohenburg 78) gedacht.
September .
Werne r , Mönch des Klosters Admont wurde 1140
zum Abt des Klosters P r u e l erwählt (Pez 8«. I I . 145,
187; Rauch I. 18), und erreichte das Ende seiner Tage
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am 2ten September (das. I I . 206) nach 1147. Urkundlich
wird er 1143 (N. ». XV. 151, 162) und 1147 (das.
151, 156; vgl. 171; Ried I. 217) angetroffen.
abba8 in N i o k b a o l l ,
Der ausgelassene Name deS hier eingezeichneten Abts
deS St. Gregorsklosters in Reichenbach am Regen, Land-
gerichtsbezirks Robing, war Heinrich, des Namens der
Zweite, welchen der Tod am 2. Septbr. 1211 abrief (das.
XXVll. praef.V.; vgl. Bucel l in I. 74; Oefele l.403).
3. N e n r i c u 8 Npu8 ^ u F U 8 t .
Heinrich I I . , vorher Probst zu Goslar, dann Bi-
schof von Augsburg, entschlief am 3ten September 1063
(Pertz V. 127; Piftor I. 299, 322 mit 1064; Oefele
I. 478; Freher I. 348; Würdtwein Xll. 330; v.
Eckhart, «omm. I I . 922 mit V. Non. 8ftpt., die es nicht
gibt; Leibnitz, 8«. !ll. 769; Schannat, Nist. kulä.
Loä. 482; B in ter im I. 295); Andere setzen dagegen den
6tm Dezember 1063 (Wursteisen I. 343; Ersch und
Gruber VI. 366; Feyerabend I. 79, 484; S t a l i n
I. 418, 519; aber Kuen I. 12 und Appel I. 116 den
3tm Dezember 1064).
Leuthold wurde am isten Juli 1165 Abt von Ad-
mont, und verließ diese Welt am 3tm September 1171
(Pez 8s. I I . praek. XV. 145, 190, 206; dessen Ikes.
W. ?. Ul. 779; Rauch I. 2 l , 22; siebenter Bericht 246;
Schannat, Vlncl. I I . 55; Pusch und Frölich 11.242;
Bucel l in I. 2).
«c äominu» N I vÄ0SN8 i8 rexit an-
nw 10. od 1673.
Wolfgang v. Hansen, Bischof von RegenSburg,
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wurde am 3ten September 1613 (nicht 1673) von dieser
Welt abberufen (Hund l . 188; Ried I. prasf. XV.;
Lünig XlX. 692; Gesch. d. Fürstbisch. 164).
4. N i o k w i n u s akbas.
Gin Richwin, Abt von Oberaltaich, starb am
9ten September (das. I I . 36) N. «. X». 10; Vucel l in
Ul. 28) Hemmauer 36), doch weiß ich nicht, ob dieser
hier Berücksichtigung verdient. Ein Richwin lebte 1258
als Abt von Kreuz l ing en in der Diözese von Konstanz
(Buc el l in I I . 169).
7. ? i6 memoriS V l r i o u s abbas IiuHus
Man möchte vermuthen, es sei hier Ulrich ll l., Abt
von St. Emmeram, gemeint, welcher dort 1247 erwählt,
nach 8 Jahren aber entsetzt wurde (Hund I I . 257), und
dann Abt von An hausen geworden sein soll (das. B u-
cel l in lll. 69); doch muß hierbei ein Irrthum obwalten,
da mir dieser noch 1256 (v. Lang M. 74, 90), 1257
(das. 100), 1258 (das. 1l6), 1259 (das. 128, 138) IV.
757) und 1260 (das. 160) aufgestossen ist. Sein Tod soll
1263 erfolgt sein (Hund l l . 257), und jedenfalls starb
er vor 1265 (v. Lang lll. 256) vgl. oben 9ten Juli).
Unter den Aebten des Marienklosters zu An hausen kommt
ein Ulrich um jene Zeit nicht vor; wohl aber unter denen
von Oberaltaich, welcher ebenfalls l263 gestorben sein
soll, und mit obigem identisch sein wird (Hund I I . 27:
Buce l l in lll. 29 mit 1252). Einer anderen-Nachricht
zufolge Mre hier der 1217 erwählte (Oefele I. 556) und
1220 gestorbene Ulrich I I . , Abt von St. Emmeram,
gemeint (Z i rng ib l 81).
R u ä o l l u » arebi6iaoonU8 I ' r i s i u ß s .
Diesen Rudolf traf ich nicht. Ein Rudolf v.
Reupelsdorf kommt 1255 und 1256 (Meichelbeck,
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Nist. rrisluß. l l . p. l l . 18, 2 l ) , ein Domherr Rudo l f
aber I26l und 1263 (das. 28, 42, 43) vor.
8. ^ V o l k k v r u s abdas.
WolfheroderWolfgersoll 1034 Abt von Schwar-
zach geworden sein und 12 Jahre hindurch diese Würde
bekleidet haben; hiernach wäre derselbe 1046 oder 1047 mit
Tode abgegangen (Ussermann, Lpiso. Wlrevd. 293;
Brusch 525; v. Ludew ig , 8». L»mk. I I . 16; siebenter
Bericht 250 und Schannat, Vmä. I I . 55 mit 9. Septbr.;
Vgl. Mazn» 6loria 15, 16).
lN . l ' r i ä o r i o u » Ibb98 ltUM8 looi natu» äv
V ^ S ^ ä e u k e r o k ok. 1395.
Unterm l3ten September finden wir denselben Abt
noch einmal eingezeichnet und das Jahr 1396 hinzugefügt;
im Nekrologium von Tegernsec treffen wir ihn unterm
22sten September (Westphäl. Prov. Bl . ! l l . Heft I . 87).
11. D o r o t h e a äiota I ^SNFkk läer in .
Die Lengfelder sind Bürger in Regensburg ge-
wesen. (Ried Loö.; Mel l ler 337,349,350; Gemeiner
485, 563, 564 u. f.).
12. I I t o abbas.
Uto oderOttowmde 1072 Abt des bambergischen
Klosters Michelsberg und segnete das Zeitliche am 12.
September 1082 (Ussermann, Np. «amb. 30 l ; v. Lud-
w ig , 88. »amb. I. 898; Brusch 317; Landgraf 30;
siebenter Bericht 252; Schannat, Vinll. l l . 55 mit der
irrigen Iahrszahl 1085; Pertz VU. 9; ungedrucktes Ne-
krologium des paderbomischen Klosters Abdinghof).
W o l f r a m , Abt von Wel tenburg , dessen 1220
(M. ». Xll l. 360; Ried I. 326; Hund l». 334) und
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am I3ten September (das. 487) in demselben Jahre (Hund
lll. 334: Mat th ias 50).
15. ^ 6 a l o r ä u 8 abbas n. o. mou.
Findet hierbei etwa eine Verwechselung mit Adalhard,
Abt von Oberaltaich, Statt, dessen Ende am I4ten
November erfolgte (Hund I I . 36; Buce l l in lll. 28)
Hemmauer 38)? Oder ist an Adalhard, Abt von
Niederaltaich, zu denken, welcher 1062 (Würdtwein
XU. 329; Kuen I I . 88; Halden 69) ober 1063 stavb
Giesebrecht 15; Vucel l in Nl. 31, vgl. I I . 137)?
A l b i n , Abt von Niederaltaich, ist dieser nicht
(vgl. 9ten März). A l b i n , Abt des salzburgischen
Petersklosters, starb am 2isten April oder I2ten Dezember
673 (Noviss. Nkron. 142, 144).
Hierunter möchte ein weltenburgischer Abt zu ver-
stehen sein, von denen Friedrich I., der von Ginigen
übergangen wird, um 1130 gelebt haben soll (lU. N. Xlll.
305), wie er denn auch in undatirten Traditionsurkunden
jener Zeit zum Porschein kommt (das. 333, 335, 336; vgl.
Hund lll. 334), obgleich Johann I I . seit 1128 Abt ge-
wesen und 1132 dcs Todes verblichen sein soll (Matthias
45; vgl. Hund lll. 334). Friedrich I I . wurde 1253
Abt, erscheint auch 1256 und 1259 (M. N. Xlll. 65, 305,
368), und starb !262 (Mat th ias 5 l ; Hund lll. 334),
wie seiner auch 1263 als verstorben gcdacht wird (M. l5.
Xlll. 369). Friedrich lll. regierte seit 1272 und starb
am 22stm September 1290 (Mat th ias 52), erscheint
auch 1273 (Hund m. 334), 1278 (U. lt. Xlll. 374)und
B280(Hundlll. 334), und war der Nachfolger Konrads
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V. (1267 t 1272). Wenn nur letzterer noch in Urkunden
aus den Jahren 1277 und 1283 genannt wird (N. L.
Xlll. 372, 375), so muß dabei in Betreff der Iahrzahlen
ein Irrthum obwalten.
e r i e u O p. in. addas Ku^u8 loci.
Es möchte hierunter wohl Friedrich I. v. Teuern
oder Theier gemeint sein, welcher 1263 Abt von St.
Emmeram wurde, und 1271 das Leben mit dem Tode
vertauschte (Westphäl. Prov. Vl. lll. Heft I. 87).
Eufemia, Aebtissin von Obermünster, lebte um
1193 (Nied I. 277; vgl. Z i r ng i b l 23), und soll noch
vor Nusgang des I2ten Jahrhunderts gestorben sein.
19. N i c l l o l d u s adbas llu^u8 loci.
Richold, vielleicht richtiger Richolf, Abt von St.
Emmeram, entschlief am I9ten September 1028 (Hund
II . 256; Z i rng ib l 26, 30, 56; Oefele I. 551). Der-
selbe wurde 1006 ordinirt, und soll seiner Erblindung
wegen im I . 1028 die Abtei dem h. Har tw ig abgetreten
haben (Z i rng ib l 26, 56; Oefele I. 46). Seinen Na-
men traf ich in einigen Urkunden aus dem I . 1018 (Neue
Abhandl. d. Bayer. Akad. d. Wissensch. lll. 405) und 1021
(Hund I I . 260; I.il). I'rol). 129, 131, 133; Okron.
Uotwicenso I. 238).
Diesen Grafen weiß ich nicht nachzuweisen.
Chr is t ian, Bischof von Passau, entschlief am 19.
oder 20sten September 1013 (Höfer , Zeitschr. I. 142;
Verhandl. d. histor. Vereins. Vd. X I I I . 24
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Hans iz I . 240; Arch. d. Gesellsch. f. ält. deutsche
IV. Heft I I . 3 l6 ; Hund I. 202 mit 1012 oder 1013;
Pertz V. 94, 98; Rauch I. 170, I I . 358; Gerbert
Mon. I. 498; Wedekind Noten IX. 70; Leibnitz I.
484, 723; Oefele I. 469; v. Gckhart 0orp. I. 426;
Pez I. 16; Moritz I. 102 mit 10l2 oder I0 l3) ; An-
dere haben 1012 (Buchinger I. 44; v. Hormayr,
Herzog Luitpold. Anm. 92; Kurz I I . 434; lll. 270; vgl.
Förstemann, Neue Mittheil. Vl. Heft I I . 98).
22. k r i ä e r l o u t z abdas
Bergl. 15ten September.
L u l o llbda» nion. n. o.
P u l o , Abt von Wel tenburg, lebte 1040 (Hund
lll. 332; Nl. ». Xlll. 3l0, 352), und starb am 22sten
September 1045 (das. 334; Ma t th ias 22; M. «. Xlll.
488). Wer ist aber der gleichnamige Abt, welcher 1055
starb (Würdtwein Xll. 329)?
Vergl. litten Mai.
Ueber die Wildeckh oder Wildeneckh sind bereits
einige Nachrichten gesammlet (v. Freyberg lll. 772).
Einen Eberhard fand ich darunter nicht; ein Ritter Hein-
rich starb am I2ten Januar 1363 (Oefele I I . 655);
ein Hans lebte 1427 (das. 304).
23. N i c k a o l Np. l i a t i s p o n .
Michael, erst Abt von St. Emmeram, dann
Bischof von Regens bürg, entschlief am 23sten Sep-
tember 972 (Leibnitz lll. 764; M. ü. Xlll. 488; Ried
I. praef. XIV.; Gemeiner 125; aber Lünig XIX.
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696; B in te r im I. 316 und Hund I. 129 mit 968;
Dronke !79 mit 973; Gesch. d. Fürstbisch. 38 mit dem
Druckfehler 912).
24.
Aus dem salzburg ischen Nekrologium ist ersichtlich,
daß hierunter Wenzes law , Abt von N i e d e r a l t ü i c h ,
zu verstehen ist (M. «3. X IV . 394). Der Tod raffte den-
selben am 24sten September 1068 (Giesebrecht 15;
Kuen I I . 88,- Oefele I. 479; vgl. H u n d I I . 4) oder
1069 ( H a l d e n 69; B u c e l l i n l l l . 3 1 ; aber I I . 137
mit 1067) hinweg. I m Uebrigen starb der gleichnamige
Abt von Obera l ta ich am 2isten September eines nicht
näher bekannten Jahres (Hemmauer 38; H u n d I I .
36; B u c e l l i n l l l . 28).
25.
8 .
K a r l wird seit dem 25sten Januar 1292 als Abt
von S t . Emmeram angetroffen (Oefe le 1.560; Z i r n -
gib l 131), und starb 1305 (Westphäl. Prov. B l . M. Heft
I. 88, wo irrthümlich Oktober statt September gedruckt
worden ist; Z i r n g i b l 133, 135).
26.
Es konnte hierunter M e i n h a r d lll., Abt von We l -
ten bü rg seit 1330, welcher am 26sten September 1337
starb ( M a t t h i a s 58) gemeint sein, wenn sich nicht diese
Einzeichnung in dem älteren Nekrologium vorfände, weshalb
ich vermuthe, daß der Hers feldische Abt Möncher
(Menlzeru«), wie sich dessen Name an diesem Tage in dem
Tobtenbuche von Tegernsee findet, und welcher Abt am
26sten September 1059 das Zeitliche segnete, hier zu ver-
stehen ist (Westphäl. Prov. B l . l l l. Heft I . 89; Pertz Vl I .
24*
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160); gleichwohl hat das Weltenburg ische Nekrologium
an diesem Tage: Meinhardus, presb. k. won. 8enior
»bb. ln,ju8 looi (»l. Z. Xlll. 488).
27. ?ertlloläu8 ?Iedanu8 in
Dieser Pertholdus stiftete sich einen Iahrtag im
Chorstifte St. Johann in Regensburg, wann aber, steht
nicht dabei (Stift Iohannsches pergamentenes Saalbuch).
us üictu8 ? a u l » t o r k e r
Glieder des Geschlechts v. Paulsdor f kommen in
Urkunden außerordentlich häufig vor; vgl. auch I8ten Ok-
tober und 3ten November. Ein Ruprecht lebte um 1185
(v. Freyberg I I . 248); hier wird derjenige gemeint
sein, welcher 1328 und 1331 angeführt steht (Ried I I .
842), doch lebte ein solcher auch 1376 (Oefele I. 592).
28. Ü a i n r i c u 8 Imperator, KIiu8 I ' r i ä e -
r i e i Imp.
K. Heinrich VI. starb 1197.
XI.. VIII.
Diese A n n a wird demjenigen Geschlechte beizuzählen
sein, aus welchem uns ein E g i l o l f S te inenbrücke
bereits 1129 entgegentritt ( R i e d !. 188). Diejenige
Anna, welche an diesem Tage in dem Nekrologium von
Oberaltaich vorkommt (M. ». X l l . 294), dürfte eine an-
dere sein.
29 . 8 inper tu8 Np. I ia t i8p0n.
Sintbert, Bischof von Regensburg, ging am
29sten September 791 mit Tode ab (Ried I. praof. XIV.;
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Perh I. 35, 299; M. V. Xlll. 468; Hund I. 126 mit
784; M a b i l l o n , ^nual. I I . 303; Harzheim, LoneN.
l^orman. I. 335 ; vgl. Gesch. d. Fürstbisch. 14).
Zacho, 804 zum Abt von Tegernsee erwählt,
dankte in demselben Jahre ab und wurde Mönch (vergl.
Westphäl. Prov. Bl. lll. Heft I. 89).
Ekhard, Abt von Elwangen, verschied 1309
(Vrusch 174; Bucel l in I. 30; Kuen I. 37; Pez
I'ke». IV. ?. Nl. 775; aber Fr eh er I. 458 mit 1308).
Oktober.
I. ^Volli'HtnuS abba8.
Obgleich Wol f ram II . , welcher im Jähre 1172 zum
Abt des bambergischen Michelsklosters erwählt
wurde, am Isten Oktober 1201 sein Haupt zur ewigen
Ruhe niederlegte (Ussermann, Np. Lamb. 309; Brusch
321; M. k. XIV. 41; Landgraf 32; Jack, Grund-
züge 5; v. Ludewig, 8s. v»mb. I. 904; Leibnih I I .
108 mit 30sten September; Mencken I I . 117 mit Isten
Januar), so glaube ich doch, daß hier Wol f ram, Abt
von Schwarzach, zu verstehen ist, welcher 1126 oder
1136 erwählt wurde (Ugzna 6loria eto. 2l) und in dem-
selben Jahre am isten Oktober starb (v. Ludewig 11.21;
Schannat, Vinö. I I . 55; siebenter Bericht 263).
Nomina N g r A H r e t k a ? u e o I i p o r A o r i u äs
Sie gehörte wohl zum Geschlechte der Puechbeck
(v. Freyberg !ll. 549; I i r n g i b l 54); eine Marga-
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retha P fe f f i nge r in war wohl die Frau eines Heinrich
Puechbeck (das.). I n Urkunden stieß mir obige Mar-
garethe nicht auf. Vergl. 2ten November.
2. K a r o ! « » akbas äe
Ü H u x e n ä o r k t ' e r mon. n. o.
Kar l Hauzendorfer, Abt von Tegernsee, fiel
1349 dem Tode in die Arme (Westphal. Prov. Bl. lll.Heft
I. 90). Sollte er vielleicht 1330 Probst in Reut (Reith)
gewesen sein (klb. prob. 264)? Vgl. I6ten Februar.
O t t o Igle. 6ietu8
Dieser Otto gehörte wohl nicht zur Familie E i ch-
berger (v. Freyberg lll. 188), aus der ein Heinrich
1385 vorkommt (Zirngibl 57). Ein Veit Aichelberger
war 1579 Dechant"von St/Johann (Ried I I . 1230);
ein Konrad lebte 1271 (M. N. lll. 158).
3. V a l ä w i n u 8 klodanu» 8. N m e r a m i .
Als Kirchherren von St. Emmeram fand ich in
Urkunden zwar einen Wernhard 1189 (Ried I. 273);
einen vor 1266 gestorbenen Schwicker (das. 486) und
einen Leo 1266 (das.), obigen Ba ldu in aber nicht.
A d a l w i n , Bischof von Regensburg, entschlief
am 4ten Oktober 817 (M. «. Xlll. 488; v. Eck hart,
ciomm. l l . 146; Ried l. pr. XIV. mit litten Oktober;
aber Lünig XlX. 696; I/,b. prob. 19 und Gesch. der
Fürstbisch. 15 mit 816; sgl. Hund I. 126; Geme.i-
ner 66).
5. U e n r i o u 8 I I . I m p e r a t o r .
K. Heinrich ll l. starb 1056.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0376-3
375
7. N i l t i p o l ä Npigoopus
Hi ldebold , Bischof von Gurk, verschied am 8ten
Oktober 1132 (Hansiz I I . 230, 948; Eichhorn, Beitr.
l l . l19; Resch, »etas millenar. Intleen8i8 126; V Wer-
denberg, Hust. «aera lll. Th. V. 209, 514) Pez, 8».
I I . 207; aber I. 343 mit I!31).
n a N o r k e n r e u t t e r i n Nkdatissa mon.
inter«
Anna Horbenreuter, Aebüssinvon Niedermün-
ster, starb 1598 (Hund U. 408).
Dieser K a r l , welcher seinen Ursprung wohl von dem
1255 (Oefele I. 389, vgl. 137) und 1456 (das. 591)
erwähnten Ort Burglengen feld herleitete, verkaufte im
Jahre I35H mit feinem gleichnamigen Sohne dem St .
Emmeramstloster verschiedene Güter (v. Freyberg
lll. 768). Ein diesem Geschlechte beizuzahlender Leupold
lebte um li85 (das. I I . 248), ein Heinrich aber 1325
(Oefele I. 750); eine Elisabeth starb am 7. Oktober
132l (M. ». Xll. 295); ein Herwig am 27sten April
(das. XlV. 97); eine Regelind am I5ten Dezember
(das. 107); ein Heinrich mit seiner Frau Elisabeth
und seinen Kindern Peter, Heinrich und Ulrich lebte
5337 (!». N. X l . 396, 507; auch l335 (Ried 11.842);
ein anderer Heinrich, wohl des obigen gleichnamiger Sohn,
1377 (das. 410), so wie Ulrich 1384 (das. 513); ein
Albert 1392 (das. 5l4); ein Johann 1391 (das. Xll .
215); ein Oswald 1429 (das.231, 232); ein Rüdiger
um N80 in Betreff Anderer vgl. Ried
«sä.; ein Ramung, ein Rutger und ein Ulrich 131s
(HUeber, Hustn» ex »robivi« Uellievusilm» 45).
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8.
Gün ther , Bischof von Regensburg , segnete das
Zeitliche am 8. Oktober 9^0 (Nicd l. pr. XIV. ; Hofer
I. 143 mit 952; Lünig XlX. 696 mit 9:;8; Hund I.
129 ebenso; Gesch. d. Fürstbisch. 34 mit 9 4 1 ; G e m e i n e r
115 mit 9 1 8 ; L e i b n i t z , 8s. I . 336 ; O e f e l e I . 4 6 ;
vgl. Pe r t z I. 9 4 ; V. 752 ; M. 6. X l l l . 489).
Die obermünsterische Aebtissm W a l b u r g , deren
Tod am 9ten Oktober im 9ten Jahrh, erfolgt sein soll
( Z i r n g i b l 8, 9), ist diese nicht, da der richtigere Sterbe-
tag derselben wohl der 30ste November war. Vergl. unten.
9.
Sw idger v. Mars leben und H o r n b u r g , seit
1040 Bischof von Vamberg, wurde am 24sten Dezember
1046 (N. L. Xlll. 474) zum Papst gewählt, nahm den
Namen Clemens I I . an und starb am 9. Oktober 1047
zu Pesaro an Gift (Ersch und Grub er Vll. 287; Jack,
Denkfchr. 114; Ussermann, N;,. liawb. 23, 25; v.
Eckhart, Lolp. l . 481, 903; dessen Omm. I. 812;
Pertz I. 90; l l . 244; V. 6, 104, 126; Vll. 6, 127,
154, 426, 557; Vlll. 196, 687; Würd twe in , Xll. 328;
Xll l . 9; Pistor I. 287, 319, 650; Freher I. 316,
346; Lubewig , 8». Lamli. I. 70 mit 1048; Valuze,
Mscell. I. 501; v. Ludewig , Geschichtschreiber Würz-
burgs 1008; V l a i n v i l l e , Reisebeschreibung I. 203;
Leibnitz I. 731, 852; lll. 768; Schannat, Ni8t. rulll.
t!o<l. 480; Ha r tmann 134 und Nauch I. 11 mit 1048;
Me ibaum, 8er. rer. 6erm. I. 451; I o h . v. Tr i t ten-
heim I. 184; Oefele I. 475; Wursteisen I. 329;
siebenter Bericht 267).
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8epultu8 circa albam Mnuam in inonasterio.
T u t o , Bischof von Regensburg, entschlummerte
am I0ten Oktober 930 (Ried l. pr. XlV.; Leben der
Väter X«X. 492 mit 931; B i n t e r i m I. 316 mit 926;
IU. L. Xlll. 489; Hund I. 128 mit 927; v. Hormayr,
Herz. Luitpold. Nnm. 92 mit 925; Gemeiner !09;
Gesch. d. Fürstbisch. 30). Vorher war er Kanzler K.
Arnu l f s (Oefele I I . 50!).
Vergl. 3ten Juli.
11. l i o ^ i i i b o t o adda»
Neinbot , Abt von Reichenbach, regierte von
1176 bis 1183, und starb am 11. Oktbr. (M. U. XXV l l .
praek. V.). Noch am llten Juni 1183 habe ich denselben
in einer Urkunde angetroffen (v. Lang, ke^. I. 322); es
ist daher irrig, wenn er seit 1146 Abt gewesen und am
llten Oktober 1173 durch den Tod von dieser Welt abbe-
rufen sein soll (Oefele I. 402), überdies, da sein Vor-
gänger Erkanger noch um 1163 und 1165 erscheint
. Xlll. 360; Bd. Vll. 72 dieser Blätter).
inon. I I . Oetod. 1683 sopulw.
M a r i a El isabeth v. S a l i s wurde im März 1647
Aebtissin von Obermünster, starb am 4. Oktober 1683
und wurde am llten Oktober begraben (Z i r ng ib l 117).
N iko laus wurde am 22sten Februar 1313 zum Bi-
schof von Regens bürg gewählt, und schied am 11. Ok-
tober 1340 aus dieser Zeitlichkeit (Ried I. pr. XV.; Hund
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I. 138; M. ». Xll. 295; X lV. 104 mit 10. Oktober;
Lünig XIX. 698; Oefele l. 42, 211, 372; Gesch. d.
Fürstbisch. 90; Han tha le r , Neeen8. l l . 424 mit 4 Oktbr.).
N r k i n A e r u » adbas W e l t O n k u r o k m. n. o.
Erk inger wurde wohl 1225 oder erst 1226 zum Abt
von We l tenbürg erkoren (Hund lll. 334; M. N. Xlll.
305, 363; M a t t h i a s 511, erscheint zuerst «226 (das.),
und ferner 1227 (M. N. Xlll. 364), 1230 (Hund lll.
334) und 1234 (U. 8. Xlll. 305, 365), und starb am
I2ten Oktober 1240 (vgl. das. 365; M a t t h i a s 5l) .
Imperator ^ n . 1347.
Der Römische Kaiser Ludwig IV. der Bayer starb
am Ilten Oktober 1347 (Pez I I . 206; Grub er, Lehr-
system lll. 12 ! ; aber Ml. 8. Xl l . 295 mit 1344).
N e i u r i o u s 1^. 6o Ookonenl ioker ) yul cleäit
vineam.
Nergl. litten Mai.
12. V r a akbatlssa.
Der Name ist sicherlich Uta zu lesen. So hieß eine
Aebtissm von N iedermüns te r in den Jahren 1002 und
1005 (Ried I. 118, .124; M. It. XXVll l . p. l . 300,
322; Hund l l . 406; B u c e l l i n I I . 243), auch I02l
(v. Lang , Nez. I. 72) und 1025 (das. 74); eine andere
1125 (M. L. XV. 429); ebenso im I . 1152 die Aebtissm
von S t . Georgen in Kärnthen (Hansiz l l . 253).
12. V lax im i l i anus Imperator ^ n . 1576.
K. Marimil ian l l . starb am I2ten Oktober 1576
(Westphäl. Prov. Vl. lll. Heft I. 91 unterm ilten Ok-
tober).
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15. ^.uiel ia Vir^o »epulw in amditu ante
A u r e l i a soll eine Königin von F rank re ich ge-
wesen, als Flüchtige nach Regens bürg gekommen und
daselbst 1027 gestorben sein (Oefe le I. 346, 551 ; I I .
501); einer anderen Nachricht zufolge wäre sie eine Tochter
H u g o ' s K a v e t , Königs von F rank re i ch , gewesen,
um 900 (wohl irrig statt etwa 990) nach R e g e n s b u r g
zum Abte N a m f o l d ( f 1001) gekommen, und habe dort
als Klausnerin 52 Jahre lang gelebt (Hemmaue r 63).
Von H u g o Capet sind jedoch nur die 4 folgenden Töch-
ter bekannt, nämlich H e d w i g (die Gemahlin Re ine r 'S ,
Grafen v. H e n n e g a u ) , Ade lhe id (die Gemahlin Ne i -
n a l d ' s , Grafen v. A u r e r r e ) , Ade la und G i s l a
(Vergl. I5ten Julius).
16. N l e A i n A O X akdas.
Dieser Abt kann spätestens im litten Jahrhundert ge-
lebt haben, da derselbe in dem aus jener Zeit herrührenden
Nekrologium des bambergischen Klosters Michelsberg
eingeschrieben steht (Siebenter Bericht 272). Sollte etwa
M e i n g o s , Abt von B e n e d i k t b e u e r n , welcher Ende
1076 erwählt wurde, nach 2 Jahren aber verdrängt wurde
( H u n d I I . 100; Meichelbeck, ckron. Uen^ . 79), ge-
meint sein? Der gleichnamige Abt von H e r s f e l d e ist
nicht zu verstehen.
Aus diesem Geschlechte haben wir bereits einen Am-
bros ius kennen lernen (vgl. 21. August); ein H e i n r i c h
M a r h o f e r starb am 27sten Oktober (kl . 6. X l l l . 489);
ein R u t g e r M a i r h o f e r lebte 1410 (Oe fe le l l . 301);
ein U l r i ch 1437 (das. 303) ; ein A l e x a n d e r , dessen
Frau S u s a n n e hieß, um 1600 (v. F reybe rg Hl, 358);
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ein Ulr ich 1306 (M. N. Xl l l . 384); ein O r t o l f May -
hofer 1392 (das. V. 199); ein Eberhard 1312 (das.
V I . 412); ein Ulr ich 1340 (das. X. 224), 1357 (das.
VII. 221) und 1356 (das. Vlll. 335) und 1358 (das. X.
130; vgl. X V I . 423); ein anderer 1425 (das. lX. 37) und
1437 (Oefe le I I . 303); ein He in r i ch 1385 <M. N.
X. 153); ein J o h a n n war 1452 Probst von P o l l i n g
(das. X. 179), erscheint auch 1453 und starb am I4ten
März 1454 (F ranz , 8ueeineta informatio äs canonia
7 1 , 74 ; H u n d III. 82).
e r i n adbatissa l i e i -
1607.
A p o l l o n i a En tg ießer , Aebtissin von G eisen selb,
verschied 1607 (Hund I I . 247), nach Anderen bereits
1595 (M. ü. XIV. 178).
T u t a , Aebtissin von N i e d e r Müns te r , welche nach
1200 zu dieser Würde erhoben wurde und 1216 urkundlich
vorkommt (Hund I I . 407; Ried I. 314; Oefele I.
35; Z i r n g i b l 24; vgl. B u c e l l i n I I . 243), kann diese
nicht wohl sein, da deren Sterbetag der 2iste November
ist (M. 8. XIV. 105). So hieß auch eine Aebtissin von
Buch au und L i n d a u , deren Tod im Jahre 1051 er-
folgte (Wursteisen I. 331, 333; S t a l i n I. 588;
Brusch 67, 288als J u t t a ; Münster , ^«mozr. 941;
Eruse, änn. 8vov. I I . 7 ; B u c e l l i n I I . 212; lll. 90).
l ib . 1520.
Diesen Ritter L u d w i g finde ich 1495, 1504 u. 1505
erwähnt (Oefele I I . 327, 442, 478, 482). Vergl. 20.
Oktober.
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Dieser Kirchherr lebte 1266 (Ried I. 486), ist aber
von dem 1262 vorkommenden Dechanten Leo zu unter-
scheiden (das. l . 463; H u n d l. 175; Oefele I. 208),
da derselbe später Bischof wurde.
18. ^ . I b e r t u s addas ä e ? r u l .
A l b e r t , der unmittelbare Vorgänger O r t w i n ' s ,
Abts von P r u e l , verschied am I8ten Oktober (Pe z I I .
208) nach 1187. .
llainrieu» 1^. diotus k a u l s t o r t ' e r .
Ein Heinrich v. Paulsdor f , welcher 1299 mit
seinem Bruder Konrad angeführt steht (v. Lang, NsZ.
IV. 702; vgl. M. L. XXIV. 57), ist wohl derselbe, wel-
cher 1302 zugleich mit Heinrich dem Jüngeren vorkommt
(Arch. für Gesch. und Alterthumskunde von Oberfranken I I .
Heft I I . 120). Der Letztere erscheint auch 1299 (Ried I.
723), war wohl 1314 Kämmerer (Oefe le I I . 130), dann
Marschall von Oberbaiern 1325 (Ried I. 803), zu Rüden
1326 (das. 812, 814; Oe fe le I I . 151) und lebte noch
1340 (Oefe le I. 590). Ein anderer Heinr ich kommt
mit einem W i l h e l m 1468 vor (das. 595). Ein regens-
burgischer Domherr desselben Namens lebte 1367 (Ried
I I . 903). Vgl. 27sten September.
19. H e r p a t o abI)Ä8 8 H 6 l 8 e n 8 i 8 .
Einen H e r p a t o traf ich unter den Aebten des in
der speierischen Diözese an der Mother gelegenen Ve-
nediktinerklosters Seltz nicht an (Würd t w e i n , ülonas-
tieon palat. I I . 90; B u c e l l i n I I . 273), wenn Nicht
etwa Kerb ert (Gerbert?) gemeint sein sollte, der 1025
lebte ( D ü m g e , Logesta üallenßila. Anhang 101). Ein
anderes Todtenbuch führt obigen Abt ebenfalls auf (M. «.
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Xlll. 489). Vermuthlich ist der 712 erwählte gleichnamige
Abt von We l ten bürg zu verstehen, welcher am I9tm
Oktober 720 starb (Ma t th i as 13; Hund lll. 333). Ist
er etwa derselbe, welcher im Nekrologium von Windberg
als Uaeianu8 adbas in Xe ru« verzeichnet steht M .
«. XIV. 104)?
o 8 a n n a 6icta N 8 8 i n A k r i n laica.
S i e gehörte w o h l zum Geschlechte der E z z i n g e r (v .
Freyberg lll. 307).
2V. V laAnuß, iniles d? I I a l ) 8 p e r ^ oum
vxore d o n i ^ n a cloclit 20. l ibras.
Magnus oder Mang kommt 1504 urkundlich vor
(Oefele I I . 441, 442, 478). Beide liegen gleich beim
Eingang in der Stiftskirche St. Emmeram begraben.
22. W o l k r a m u s addas.
Wo l f r am I., aus dem Kloster H i r sau berufen,
wurde Palmsonntag 1112 zum Abt des bambergischen
Klosters Michelsberg erwählt und starb am 22. Oktober
1123 (Ussermann, I?l"8e. Lamb. 92, 303 und c<,ä.
73; Jack, Gnmdzüge 5ten mit Uten Oktober; dessen Be-
schreib, der öffentlichen Bibliothek zu Bamberg I I . Von. X I ;
dessen Denkschrift 144; Landgraf 3 1 ; Vrusch 319;
v Ludewig, 88. I3aml>. I. 901; Pez I I . 208 mit 21.
Oktober; Sprenger , Gesch. von Banz. 160; Echannat,
Vinci. I I . 56; siebenter Bericht 275; Pertz Vll. 10).
l3Or I lar<1u8 do 8 o l e r n nii le».
Dieser ist der Gerhard v. So la r i n , dessen 1180
Erwähnung geschieht (P es, I'kes. I. p. lll. 176, 178;
vgl. M. L. Xlll. 342, 345). Vgl. I4ten Januar. Unter
Solern wird S o l a r n bei Altmannstein, Ldg. Riedenburg,
und nicht Salem bei Regensburg verstanden.
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24. kuäiForu8 äs Uausenäork lc
uxor
Rübiger v. Hauzendorf war 1351 Bürge, als
Kar l v. Lengenfeld und dessen Sohn K a r l dem Klo-
ster St. Emmeram verschiedene Güter verkauften (v.
Freiberg lll. 768). Vgl. 16. Februar und 2. Oktober.
25. ^ i e m o adbas inon. n.
Doch nicht etwa D i tmar III., Abt von Nieder-
altaich, welcher am I7sten Oktober 1242 starb? Vgl.
9ten März. Der gleichnamige Abt von Reichend ach
starb 1431 (Oefele I. 415; M. 6. XXVll. pr. VI.),
wird aber nicht gemeint sein. D i tmar , Abt von Meten,
verschied am 25sten September 1078 (Hund I I . 347), und
möchte die meiste Berücksichtigung verdienen.
V ä a l r i e u s adbas.
Denselben Todestag des Abts Ulrich verzeichnet ein
anderes Nekrologium (M. ». Xlll. 489). Ist etwa ein
Abt von Weihenstephan gemeint?
Ein Konrad Choelnpach lebte zwar 1352 als
Kirchherr von Ha insbach (R ied I I . 996), doch wird
derselbe der hier verzeichnete nicht sein.
26. ^ n ä r o a s V e ^ r ! plobanus Neclosiae
pledauu8 in ^ustria äo
ni^steten.
Beide Kirchherren weiß ich nicht näher nachzuweisen.
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27.
Diese Richarde war Aebtissin von Obermünster
und lebte im I0ten Jahrhundert (Z i rng ib l 10).
6. ^ o a n n S S L ' r a b o l t Zaceräos ic äecrew-
ruin ^ootov) cjui cloäit 4W l l . an. 15V6.
. 36 .
Nolnerin.
Die vorstehenden Personen habe ich nicht ermitteln
können; ein passaui scher Erdiakon A l b e r t v. Possen-
münster wird 1223 und 1228 angetroffen (M. 8. IV.
331 ; I I . 197); ein Ebo v. Poßmünster 1189 (das.
IV. 144); ein Cckolf um dieselbe Zeit (das. 273); ein
Otto 1224 (Oefele I. 714), 1227 (das. 333) u. 1237
(das. 338) und 1240 (das. 449); 124l (das. 450); 1216
(das. V. 344); 1233 (das. 373); ein Emmeram 1403
(das. X l . 492); ein Eckolf und ein Herl ieb Il55(bas.
X l l . 339).
28. ^ V e r n l i o r u s abbas inon. n.
Vergl. 24sten Juni.
V l i i c u » 8aeOrclo8 cliotu» äS 8e I i n
N0nicu8 L i s t e t .
Auch diese Veidcn traf ich in Urkunden nicht an.
29. ?oroQAOru8 Nl)l)I8.
An demselben Tage starb auch der schwarzachische
Priester B e r i n g er (Siebenter Bericht 279) ; diesen Abt
kenne ich jedoch noch nicht. Am 30. Oktober 982 verschied
der fuldische Abt W e r i n h e r (Schannat Nlst. 129).
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Gothe lm, aus dem Kloster St. Emmeram beru-
fen, wurde am 30sten September 1033 zum Abt von B e-
nediktbeuern erwählt (Meichelbeck, Ni8t. rr»8. I. p. I.
336; M. L. Vll. 13, 31 , 40), und starb am 29. Oktober
1062 (M. N. Vll. 32, 38). Daß derselbe erst 1076 heim-
gegangen sei (Hund I I . 100), kann nicht richtig sein, da
sein zweiter Nachfolger Rat mund bereits 1074 urkundlich
auftritt (M. U. Vll. 92). Sollte Gothelm vielleicht gar
schsn 1059 gestorben sein (Würdtwein Xll. 330)?
U a d o m u t adbati88a.
Hademot, die vierte Nebtissin von Neu bürg , ver-
schied am 28sten Oktober 1053 (Wurst eisen I. 336;
Pertz Vll. 133; vgl. Hund I I . 363; Kuen I. 56;
Brusch 343; B u c e l l i n I I . 240).
N. NaFäHleua äe liirmeroi^k
K Diese n ieder münsterische Nonne gehörte wohl zu
dem Geschlechte der K ü r m r e i t t e r im Sulzbachischen (v.
Freyberg M. 449).
Vergl. I2ten M a i .
Unter den Aebten des Klosters Pruel habe ich einen
Hieronymus nicht auffinden können (N. N. XV. 151).
k u r o k a r ä u s adda» L'o g r i n s e .
Burchard, Abt von Tegernsee, starb am 30sten
Oktober 1017 (Westphäl. Prov. Bl. lll. Heft I. 97).
Verha»dl. d. histor. Vereins. Vd. XI I I . ' 25
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0387-4
386
An diesem Tage, am 3iften (M. N. Xlll. 489) oder
am lsten November (das. XIV. 105; Pez l l . 208) starb
Meingo t , Abt von P r u e l , der nach 1147 zu dieser
Würde gelangte (das. XV. 151, 156), und noch 1187 am
Leben war (Ried l. 271, 272).
3 1 . tttto Uux.
Ot to , Herzog von Va ie rn , Sohn Ludolfs und
Enkel K. Ot to ' s l.) starb am 3isten Oktober oder Hsten
November 982.
N a t k i l ä abdatissa.
Die gleichnamige Aebtissm von Ob er Münster ist
diese nicht, da deren Sterbetag der I6te Juni ist ( I i r n -
g ib l 9). I n Niedermünster erscheint eine solche 1074
(Oefele I. 184); die von Chiemsee starb 1145 (Filz
1.195; U. L. l l . 442; Hund l l . 169). An Mathilde,
Nebtissin von Kizzingen, ist hierbei wohl nicht zu denken,
wenngleich dieselbe am lsten Dezember 1254 starb (Usßer-
mann, Lp. Laml>. 450; Oefele l l . 671; M. N. Vlll.
309; Gebhardi, Geneal. Gesch. d. erbl. Reichsstände lll.
488; v. Hormayr , sämmtl. Werke lll. 287; aber Archiv
des histot. Vereins von Unterfranken und Aschaffenburg
V. Hft. I I . 162 mit 30sten November 1252; Mencken
l l l . 639 mit 1245).
l' an. 8N.
Dieser Johann, welcher wohl 1480 starb, ist mir
nicht aufgestossen. Ein Kämmerer Friedrich Weiden-
berger lebte 1385 (I.ib. prob. 296, 30! ) ; der 1367 als
regensburg. Domherr erwähnte Arnold Weibe nberch
war 1389 (Hund I. 189) und 1391 Dechant (Ried ».
903, 942); ein Konrad Weydenberg erscheint 1360
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(Oefele I I . 182); ein Hans v. Wiersperg, der
wohl nicht zu dieser Familie zu zählen ist, wurde 1504
Domherr in Eichst adt (v. Freyberg Ul. 428).
November.
Adalbert, Abt von Tegernsee, segnete das Zeit-
liche am !sten November 804 (Westphäl. Prov. Bl. Ul. Heft
1.97).
untkeru 8
G ü n t h e r , erst Kanzler, dann Erzbischof von Sa lz -
b u r g , verschied am istm November 1025 (Hansiz I I .
168; Wedekind IX. 82; Pusch und Fröl ich I I . 366;
Pez l l . 176, 208 aber I. 340 und Duck her 83 mit
1026; Schaten l. 317; S tenze l , Gesch. des deutschen
Reichs unter den frank. Kaisern I I . 184; C a l l e s , Hnnal.
V. 261 ; B i n t e r i m l . 315 mit 1026; so auch Kuen
I I . 162; H u n d l 5 mit 1027; Cäsar M. 220).
Unter den Nebten von Monsee traf ich einen B a l -
drich nicht, wenn es nicht der 1127 dahingeschiedene Pa-
lasanus sein möchte (Ollr. I^ un»ol3e. 117). Ba ld r i ch ,
Abt des salzburgischen Petersklosters, welcher 1147 in
die Ewigkeit ging (Okron. novl88. 2 1 1 ; F i l z I . 195 ;
Hund lll. 64; Brusch 479; Oefele I. 344), ist nicht
zu verstehen, da der 5te Januar sein Sterbetag ist (Pez
I. 303; Duckher 111).
Ü H i n r i o u s v u x L o i Ä r i a s kio »epultus.
Heinrich l.derStolze,erstHerzogvonLothringen,
dann Herzog von Baiern, ein Bruder K. Otto's I.,
starb am <ftm November 955.
25*
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Hedwig, Aebtissm von Obermünster, kommt ur-
kundlich 1142, 1175 und 1l77 vor (Ried I. 206, 249;
Z i r ng ib l 22) und starb am 7ten oder I4ten März;
Hedwig, Aebtissm von Niebermünster, regierte zwi-
schen 1272 und 1285 (Bd. lX. 81 dieser Blatter) und er-
scheint 1276 (das.), 1280, 1281 (Ried 1.571,572,
574), starb aber vor 1287; Hedwig, Aebtissm von St.
Clara zu München, lebte 1294 (das. 658) und 1298 <M.
». X. 65). Wahrscheinlich ist keine von diesen hier zu
verstehen.
W o l f o l d , erst Abt von Eisenhofen undScheiern
(Gerbert, Nist. nigr. 8ilv. I. 454), wurde 1115 Abt
von Admont (ekron. novi«8. 208; Rauch I. 16; Pez
I I , 144, 183), und am isten oder 2ten November 1l37
ermordet (Pez, ^Kes. lll. ?. lll. 775; Gebhardi, Ge-
neal. Gesch. lll. 223, 246; v. Hormayr , Taschenbuch
für die vaterl. Gesch. Jahrg. lll. 1813 S. 231; Hansiz
I I . 211, 234; Oesterr. Archiv 1832 S. 278) Pez I I .
145, 186, 208; Rauch I. 18; Heß, ploäl. 56; Bu-
cel l in I. 2 ; Canisius, Leotion. ant. VI. 1243; vgl.
Gerbert I. 455; Mor i tz , Gesch. d. Gr. v. Formbach
112; Pusch und Frölich I I . 239, 350; Schannat,
Vinä. N. 57; siebenter Bericht 281).
I n Weltenburg wurde ein Meinhard I. 1210
Abt und starb 1217 (Mat th ias 50; Hund lll. 334);
Meinhard I I . 1307 und starb 1313 (das. 57; Hund
lll. 335), und Meinharb lll. 1330 und verschied am 26.
September 1337 (das 58; Hund lll. 335), doch kommt
dieser noch 1338 vor (M. L. Xlll. 392). Diese werden
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nicht gemeint sein Sollte eS nicht derjenige Abt Mein-
hard sein, welcher im Jahre 8l4 mit dem Abte Richbold
3 Hufen Landes tauschte (Pez^ 11,68. I. p. M. 243)?
Vergl. 2ten Dezember.
Vergl. Iften Oktober. Eine Marga re the , die Frau
eines Albrecht v. Prukperck, lebte 1328 (M. »
IX. 1581.
Dieser Ludwig Pau lsdor fe r wird 1330 angeführt
(KW. prob. 264); ein anderer starb 1485 (Bd. Vll. 299
dieser Blätter). Vergl. 27sten September.
Vergl. 9ten Januar.
4. N n F i l p e r t u 8 Lpu»
Engelbert oder Egi lber t , Graf v. MoSberg,
Bischof von Freising, ging am 4ten November 1039
mit Tobe al> (Meichelbeck I. ?. I. 234; OberbayerischeS
Archiv VI. Heft I. 25; v. Hormayr, sämmtl. Werke
I I . 3 3 ; Archiv d. Oesellsch. f. alt. deutsche Gesch. I V . Hft.
I I . 316; Oefele I. 472; Appel I. 215; v. Eckhart,
tlomm. I. 836; dessen t?orp. I. 471; Hund I. 96; Leib-
nih M. 768; Schannat, Nl»t. kulä. coä. 480; B i m
terim I. 317; Nagel XXVll. mit 1026).
5.
Unter den regens burgischen Bischöfen kenne ich
einen Rutger nicht. Von den passauischen wurde
Rutger v. Radeck, früher Bischof von Chiemsee,
im Jahre 1250 entsetzt (Buchinger I. 212; Hund I.
211; Oefele I. 506, 675; Hansiz I I . 347; Freher
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I. 375; Pez I. 362, 46 l ; Rauch l. 37, 189, aber 484
und Hanthaler, keeens. 1. 43 mit 1248; und Rauch
II. 247; Cäsar IV. 407; Oefele I. 674; Hansiz I.
385; v. Lang, Jahrb. 82 mit 1249). Er kommt noch
am lsten September 1248 in einer Urkunde vor (s. Stülz
320) und starb 1254 (Pez I 17) oder 1258 (Buchinger
I. 2l2; Hansiz I. 386; Pez I. 464; Rauch I. 92;
II, 249), kann hier aber nicht gemeint sein.
6. ? e r t l i o l d u 8 ?ater äni. k o r t l l o l ä i ad-
prinn.
Vergl. 2lsten Januar.
7. Väa l r ious abbas
Ulrich lll., im Jahre 1159 zum Abt von Reichen au
erkoren, resignirte l l73 und verschied am 7ten November
1174 (Schönhuth, Chronik des ehemaligen Klosters
Reichenau 169). An demselben Tage starb auch ein Ulrich,
Abt von Scheiern (Westphäl. Prov. Bl. lll. Hft. I. 98).
8. ^ l d r i o u s adda» mon. n. o.
Aus einem Beisahe in einem anderen Nekrologium er-
sehen wir, daß hierunter em weltenburgischer Abt
zu verstehen ist (M. L. Xlll. 490). Alberich lll. wurde
1078 erwählt und verließ diese Welt am 8ten November
1082 (Matthias 34; Hund I I . 334; vgl. N. L. Xlll.
304) auch Westphäl. Prov. Bl. lll. Heft I. 99).
Wi lhe lm, Abt von Prue l , kam nach 1290 zur
Regierung (M. N. Xlll. 241; XV. I5 l ) , erscheint 1301
(das. XV. 151, 187), starb aber vor 1306 (Hund
lll. 83).
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9. U i o r o n ^ m u s abba« kuju» looi ^ n . 1623.
Hieronymus II. Feurig, Abt von St. Emme-
ram, kommt 1618 (0l,ron. Noviss. 526) und 1620 (Hund
I I . 267) vor, u. ging 1623 in die Ewigkeit (I.ib. prob. 399).
VH ftb VrI iÄU80n adbati88H inker. an. 1615.
Eva, Aebtissin von Niedermünster, starb 1616
(Hund II. 409; Bucel l in II . 243).
Ift, N a F a n o abba» mon. n. c.
Vergl. I5ten Juli.
^ 9 k a n n 6 8 abbas llUM8 loci 6ictu8
(äe Uaven) ^ .n . 1405.
Johann I. Hawner oder Hauner, Abt von (Zt.
Emmeram, wurde am I3ten September 1395 erwählt
und schieb 1402 (Hund I I . 258; Buce l l in lll. 69) ober
1405 aM dieser Welt. Sein Name findet sich in Urkunden
aus den Jahren 1396 und 1401 ( IH. prob. 324 — 327).
11. NrNS8tU8 00MO8 !nc 8epnItU8.
Wenn lll. kal. Novl,. statt lll. 5ä. Novb. zu lesen
wäre, dann würde hier Ernst IV., Graf von Hirschberg,
der Stifter des Klosters Plankstet ten, welcher am 27.
Oktober um 1140 starb, vielleicht zu verstehen sein (Ab-
handlungen der K. Bayerischen Akad. d. Wissensch. Histor.
Klaffe Bd. I. Abth. I I . 1833). Ernst, Graf von Hohen-
bürg, ein Sohn des Markgrafen Leopold, dessen,
außer anderen, in Urkunden aus den Jahren 1137 (Ried
I. 202; Hund lll. 196; M. L. XVll. 297), 1138 (das.
204)^ z 147 (das. 218) und 1157 (das. 228; Iiil,. prod.
151; Oefele I. 151) Erwähnung geschieht, starb 1160
(Oefele I. 494). Gin Ernst, Graf von Kirchberg,
lebte 1139 (das. 1. 333). Ein Graf Ernst wird 837
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0393-0
392
(Ried I. 33; ein anderer nebst seiner Frau P i l i f r i ed ,
ebenfalls sehr früh (Pez, 'lkes. I. p. !ll. 104), u. Ernst,
Gaugraf inSuala fe ld , 914 angetroffen (das. 45; Ried
I, 92). Wer hier indeß gemeint sei, wird sich nur in Re-
gensburg ermitteln lassen.
ol^ iaS nostrae.
Ein Hans der Trübnbeckh von Nittenau lebte
i372(Zirngib l45); ein anderer Hans 1451 (v. Frey-
berg lll. 214), dessen Frau Margarethe 1463 mit
Tode abging (das. 214, 215); auch kommt ein Johann
1408 (N. «. V. 286) und 1411 vor (M. V. lll. 222);
ein Johann Georg starb 1588 (das.); ein anderer 1538;
ein dritter 1567 (das.). (Vergl. 30stm Juni).
12. A ä e l t i e r t ILpus N e t t o n s i s .
Adalbero l l l . , Herzog von Niederlothringen,
Bischof von Metz, segnete das Zeitliche am 13. November
1072 (Calmet I. pröf. 23; d'Achery, Splollsz. l l.229;
Pistor 1.352; LeM i re , (Ipp. öipl. I.S3; 0riZz.6uelf.
II. 226 ; K r e m er , Gesch. des Ardenn. Geschlechts 65 ;
vergl. Pertz V. 158).
G o t t f r i e d l l . , Abt von A d m o n t , wird doch nicht
etwa zu verstehen sein? Derselbe wurde 1206 Abt von
Ossiach, 1207 von Abmon t , dankte am 6ten Dezember
1226 ab (Pez I I . praek. I.V. 197; Pusch und Frölich
II. 245; B u c e l l i n I. 2) und starb 1226 (dessen Ibe«.
III. p. lll. 790).
üit noki» X . libras.
Dieser wird wohl der 1264 erwähnte Kanonlch Reich-
per sein (Ried I. 477).
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Sollte nicht Karolus zu lesen sein? Vgl. übrigens
Forste mann , Neue Mittheil. V. Heft I. 59. Vielleicht
ist C a r u s oder D e o c a r u s , Abt des nürnbergischen
Schottenklosters S. Aegidii, zu verstehen, welcher von 1140
— 1150 lebte (Ussermann, Lpisc. üamb. 392; Feyer-
abend I I . 648; vgl. Oefele I. 342, 359).
V l i a l s o l l a l e u s adbas ^ S ^ r i n 8 o .
Udalschalk, Abt von Tegernsee, starb am I5ten
November 1102 (Westphal. Prov. B l . l l l . Heft I. 101 ;
V. W e r d e N b e r g , ^ustrla «aera V. Abth. Ul. 90).
15. D i S t r i o u » 1^. miles äo
Ein Ritter Dietrich v. Au erscheint urkundlich 1248
(Ried I. 413), 1268 (das. 503), 1269 (das. 510, 512),
1270 (das. 519, 520) und mit seinem Bruder K a r l 1276
(M. v . X l l . 142), ist aber vielleicht zu unterscheiden von
demjenigen, dessen 1278 (Ried I. 551), 1279 (das. 558,
560), 1280 (das. 563, 568), 1288 (das. 629, 630), 1290
(das. 639) und 1296 (das. 697) gedacht wirb. Ein an-
derer kommt 1312 (Gemeiner 484), 1318 (Ried I.
778), 1325 (Gemeiner 535), 1327 (das. 536, 537;
Ried I. 818), 1328 (das. 539; Ried I. 820, 822),
1329 (das. 542), 1335 (Ried I. 841) und 1336 (das.
844) vor, dessen gleichnamiger Sohn aber 1335 und 1348
(das. l . 841 , 871). Verschieden davon wird D ie t r i ch
der A u e r , Pfleger zu Siegenstein, sein, dessen 1350 ( M .
L. XXVl l . 144; Bd. Vl l . 98 dieser Blätter), und vielleicht
auch 1360 (Oefele l l . 316) Erwähnung geschieht. Vgl.
6ten Dezember.
kor i n .
Vergt. I6ten Februar.
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17. L A b o r t u s abbas.
Egbert, auch Eberhard genannt, Abt vonFulda,
starb am I7ten November 5058 (Oefele I. 637) Wurst-
eisen l . 337) Pertz Vll. 558; Westphal. Prov. Bl. lll.
Heft I. 104; vgl. Pez, I'Ko«. I. p. lll. 440).'
Hierunter ist vermuthlich D ie tw in I . , ein Deutscher
von Geburt, Kardinal und Bischof von Porto in Italien,
zu verstehen, welcher 1133 Bischof wurde, 1135 (Hund
I I . 319), 1l36 (das. lll. 88; M. «. Xlll. 157; X. 41),
1139 (M. v. Xlll. 166) vgl. XXIV 15; v. Lang, «ez.
I. 154), 1141 (Hund I I . 359), 1142 (das. lll. 159)
IV. 410), 1143 (Ried I. 208; Me i l l e r 326), 1144
(Hund lll. 362), 1145 (das. lll. 2 l 7 ; M. U. X. 456;
conras i Okron. 8elnr. 62) und 1146 (das. lll. 92; M.
N. Xll. 336; Xlll. 175) angetroffen wird, und 1153 starb
(Pez U. 208; Resch, ^nn. M. 188; Ughel l i , Itvl.
»»er» l . 125); denn D ie tw in I I . , welcher von 1178
bis 1165 urkundlich vorkommt, vor 1194 mit Tode abging,
starb vermuthlich am 6ten März (Gat to la l l . 852).
äiota L r n s t i n
Diese Irmgard ist mir unbekannt.
Werner, Abt von Got twe ih , wurde 1150 er-
wählt (Hansiz l. 311), drängte sich 1151 zum Propst
von Wald hausen ein, blieb dieS ein Jahr und 8 Mo-
nate, kehrte nach Gottweih zurück, kommt 1152 vor (v.
Hormayr , Taschenbuch Jahrg. lll. 1813 S. 126), und
starb am lVten November 1153 (Rauch l. 57; Kuen
I I . 12) Fischer I I . 113; Pez I I . 208; Buce l l in U.
201; Schannat, Vmä. I I . 57; siebenter Bericht 294).
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V t t e n l i o f e r 8c N g a n n a uxor
Utten Höfen liegt in der Pfarr Berahhausen, Ldg.
Hemau in der Oberpfalz. Adam lebte wohl vor 1290
(Z i rng ib l 59), hatte vermuthlich eine Osanna (vergl.
22) zur Frau, und l390 eine Tochter Anna, welche
Klosterfrau in Pulnhofen war und am 2Usien September
1412 mit Tode abging (das. 59). EinGerold Utenhofn
lebte 1333 (Ried I I . 838); eine Osanna Utenhofer
war wohl 1397 Nonne in Pulnhofen (Z i rng ib l 59);
ein Albert lebte 1275 (Hund I I . 236); ein Otto um
1200 (N. 8. IX. 487, 489); ein Adalbero um 1060
(Meichelbeck I. ?. I I . 527); ein Friedrich 1253 (M.
». XI . 359, 502); ein Leopold 1297 (das. 373); ein
Hugo um l298 cdas. 374); ein Ulrich 1363 (das. 405,
510) und 1369 (das. 406, 51,), dessen Eltern Ulrich und
Margarethe hießen; ein Dietrich um 1129 (das. XIV.
418); ein Erhard 1432 (Meichelbeck, Nlst. I I . p. I.
312)) ein Georg 1299 (Ried I. 722); ein Gerold
1333 (das. I I . 838).
M. douraäus
Dieser ist nicht identisch mit dem 1147 angeführten
Konrad Wildberg (Ried I. 218).
2 1 . V I r i c u s 1^. v a p i f e r .
Dieser U l r i ch gehörte sicherlich zum Geschlechte der
Truchsesse v. Eckmühl und H e i l s b e r g , aus denen uns
unterm 4ten März ein E g b e r t vorgekommen ist. Wenn
Ulr ich ein Sohn jenes E g b e r t s war, dann erscheint
derselbe urkundlich schon 1229 (Oefe le I I . 504) und
ferner 1232 (« . ». lll. 217), 1260 (Hund lll. 71),
!262 (I.ib. prob. IY4), N67 (M. «. Xll. 128), 1268
(Ried I. 503), 1 2 7 l ( M . prob. 201), 1275 (Rieb I.
534; M. ». XI . 250, 252; Oefele I. 722), 1277 (M.
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». X I . 252, 339), 1281 (das. X l . 339), 1282 (v. Lang,
»sß. IV. 200; vgl. M. N XI . 91), 1283 (das. 592),
l284 (das. 593, 600), und vielleicht noch 1286. Seine
Söhne waren Liebharb, Kirchherr zu Abbach (1282),
Ulrich der Jüngere und Heinrich (1283 — 1326). Von
diesen treffen wir Ulrich den Jüngeren in Urkunden aus
den Jahren 1283 (Ried I. 592 und Bd. Vll. 105 dieser
Blätter), 1284 (das. 595, 600), 1286 (v. Freyberg lll.
739; Oefele I I . 339), 1287 (Oefele l l . 106), 1288
(U. N. XXVll. 71 und Bd. Vll. 105 dieser Blatter),
1289 (Ried I. 630, 631), 1290 (das. 638; Oefele l l .
!13 und Bd. Vll. 105 dieser Blätter), 1293 (das. 653,
654; »I. N. XV. 276; v. Freyberg M. 738), 1294
(Oefele I I . 316), 1295 (Ried I. 668, 673, 681; Oe-
fele I I . 123; v. Lang, Nex. IV. 596, 598), 1296 (das.
701 — 703; Oefele l l . 317; v. Freyberg lll. 739)
V. Lang, «ex. IV. 628), 1298 (kib. prob. 238; v.
Lang, «ez. IV. 664; Reue histor. Abhandl. V. 380;
M»U5O«. 8. Lmsr. ! l . 547), 1300 (v Lang, »sz. IV.
724), 1301 (Meichelbeck, liist. l l . ?. I. 107), 1302
(Ried l l . 735; M. ». XVI. 156), 1303 (das. 738),
1305 (M. N. lll. 195) und 1310 (Ried l l . 757). Nach
Abgang dieses Geschlechts besaßen die R o t h a f t e daS
Truchsessenamt.
Nl igabe tk M ü o k l i n .
Cs gab ein Geschlecht Müllch (Muhlich) und ein
anderes Muelach, doch ist es zweifelhaft, ob diese Glu
sabeth einem derselben beigezählt werden könne.
22. V s a n u a Imca Mota V t t e n k o l l e r ! n .
Aergl. I9ten November.
23. Ler tk t t l t lu» 6ux.
Berthold I.) Herzog von Kärnthen und Bayern,
starb am 23sten November 947 oder 948 (v. Huschberg/
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Aelteste Gesch. des Hauses Scheiern-Wittelsbach; Abhandl.
der Akad. d. Wissensch. V. 180, 221; Neue hist. Abhandl.
M. 80; Mo r i t z , Stammreihe der Gr. v. Sulzbach I.
Abth. I. 57; F i l z I. 48; Rauch l l . 357, 405; Nage l
pr. X X I . ) , u. wurde im Kloster Niederaltaich beigeseht.
Ntlook m. n. o.
Diesen Mönch Ot loch traf ich nicht an.
^ I b s r t u 5 äux Lavar iao 1579.
Albrecht V. der Großmüthige, Herzog von Bayern,
starb am 24. November 1579 ( I o t t m a y r 9 ; Zschokke,
Baierische Geschichten l l l . 144; B ö t t i g e r , Geschichte
BaiernS 233).
Heinrich I., Abt von Mal lersdor f , starb am
22sten November 1194 (Hund l l . 32 l ; M. lt. XIV.
105) XV. 252; Bucel l in lll. 92. Vergl. Westph. Prov.
Bl. lll. Heft I. 105).
V l r i o u s 8 0 t 2 a S r k ^ F n e s vxor ejus.
Der regenSdurgische Bürger Ulrich Setzer lebte
1277 (IN. «. XI . 253); ein Konrad kommt 1241 vor
(das. Xll. 393; vgl. 413).
25. ? r i ä e r i o u 8 pledanug sup. Nlon.
Einen Kirchherrn Wolfard der Wö l f l traf ich ur-
kundlich 1415 (Ried I I . 974); einen Konrab um ^157
(v. Frehberg I I . 220), auch Andere, nur nicht diesen
Friedrich, Vergl. 25ften Oktober.
26. I ^ i u ä V F e r u s abdas.
Lütger, Abt von Oberaltaich, verschieb am 28.
November 1137 (Hund I I . 37; M. L. XU. 11> 29»;
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Hemmauer 132; V u c e l l i n Nl. 29 mit 29sten Novbr.;
geöffnete Archive l . Heft IV. 291).
27 . ? i f t momor ie ^ r Q o l k u g Impora to r kuu-
6ator Klyu8 loei .
K. A r n u l f starb im Jahre 899 am 29. November,
wogegen Andere den 8ten Dezember setzen. Er schenkte dem
Kloster S t . Emmeram einen Theil der Stadt Regens-
burg und 40 Weinberge (Neue hist. Abhandl. l l l . 324).
Diesen Grafen kenne ich nicht; übrigens findet sich
dessen Name an demselben Tage in einem anderen Todtem
buche (M. U. Xl l l . 491).
28. V i s b e r t u s U o r s t i u s 6eeInu8 vel
(wohl vet.) cap.
Dieser Dechant stand dem Reichsstifte zur alten Ka-
pelle von 1613 — 1638 IV. lial. veeembri») an welchem
Tag (d. i. 28ste November) er starb, rühmlichst vor
Mayeri ^kes. nov. lV. 136).
29. N ä e r a n n u 8
Ein anderes Nekrologium hat den Zusah 60 polonia
(M. L. X l l l . 491); daß indessen ein polnischer Bischof
darunter gemeint sei, möchte ich in Zweifel ziehen, da mir
ein solcher durchaus nicht bekannt ist. I n Po la in Istrien
kommt zwar ein Ebe rha rd oder E l l e n h a r d als Bischof
in den Jahren 1077 (Filz I. 106, 108; Nagel pr. Vlll.
XXXVI. ; Neue histor. Abhandl. lll. 166), 1106 (Eich-
horn, Beitr. I. 220) und 1118 (Filz I. 107; Ughelli
V. 476; I/HrekeoZralo I^istin» IV. 476) vor, doch wirb
auch dieser nicht zu verstehen sein. Sollte aber nicht ein
«Bischof von B o l o g n a in Italien gemeint sein, wenngleich
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ich einen solchen des obigen Namens nicht kenne? Vielleicht
geben hierüber O h i r a r d a c c i ' s Istoria äl üolozna ober
S a v i o l i ' s ^nnall Loloznegi (6 Bde. 4. Bassano
1788) näheren Ausschluß. Gin tegernseeischer Mönch
Edemerannus war Architekt und lebte zur Zeit des dor-
tigen Abts El l inger (OefeleII.70; Günther 1.379).
o Kanne» ^ H b l a s abb. lniM8 loei ^ n . 1639.
Johann Nablas, Abt von St. Emmeram, ver-
schied im Jahre 1639 (BucellinUl.69; kib. prob. 400).
3V.
So hieß 1024 eine Aebtissin von Obermünster
(Oefele U. 332; vgl. 3 i r n g i b l 8 , 9 ) ; die gleichnamige
Aebtissin von Chiemsee legte 1154 ihr Haupt zur Ruhe
(F i l z I. 230; M. N. I I . 442; Hund I I . 169); wenn
dieser noch um 1170 gedacht wird (M. 6. I. 163; Neue
hlst. Abhandl. V. 153), dann ist die Urkunde in eine frü-
here Zeit zu sehen. Ich weiß nicht, ob eine von diesen
hier zu berücksichtigen ist.
Dezember.
2. vietlnarus abbas.
Ditmar , Abt des Klosters der h. Ulrich und^Afra
zu Augsburg, verschied am 19ten oder 20sten (Brusch
^95; Kuen l l . 37; Pertz V. 129) oder am 29sten No-
vember, richtiger wohl am 1. Dezbr. 1080 (Braun 240).
akbati88k äs inter.
Diese Richeza lebte 1286 (Ried l . 621; I I . 812).
Vergl. 6ten Juli.
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<3ui l ielmug Oarä. ic Npisoo-
Franz W i l h e l m , Herzog von B a y e r n , Kardinal
und Bischof von R e g e n s b u r g , erreichte sein Ende am
iften Dezember 1661 (R ied l. pr. XV. ; Gesch. der Fürst-
bisch. 173).
Ist etwa an den tegernse eischen Abt dieses Na-
mens, welcher von 773 bis 797 regiert haben soll, zu
denken (v. H e f n e r , Tegernsee 13)? An einen Welten-
burgischen ist wohl nicht zu denken (vgl. 2. November).
M e i n h a r d I . , Abt von Weihenstephen, welcher 1117
erwählt wurde und 1131 mit Tode abging (P ez 229),
siarb wohl am I8ten Juni (das. 397); I I . im Jahre 1217
erwählt, resignirte 1224.
Hierunter möchte wohl J o h a n n I . , Landgraf v.
Leuchtenberg, welcher 1407 starb ( B r e n n e r , Gesch.
der Landgrafen v. Leuchtenberg 49), und dessen Frau
E l i s a b e t h , Gräfin v. W e i n s b e r g , am 14. November
das Zeitliche segnete (lU. ». XV. 543), zu verstehen sein;
doch macht dies die Einzeichnung in dem alteren Nekrolo-
gium etwaS zweifelhaft.
F r i e d r i c h , Abt von P r i e f l i n g , soll 1271 resignirt
haben und am 2ten Dezember 1280 (Hund l l l . 97; M-
U. Xl l l . z,. Vll.) gestorben sein, doch muß das Jahr irrig
sein, denn es wird seiner bereits am 22sten Februar 1280
als verstorben gedacht («l. ». Xl l l . 224).
3. I ^ o t k t l r i u s Impera to r .
K. L o t h a r starb am 4ten Dezember 1137.
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Diese Niedermünsterische Klosterfrau stand nicht
zu ermitteln.
Sieg f r i ed !!., Bischof von Augsburg / entschlief
am 4ten Dezember 1096 (Freher I. 354; Mencken I.
l409; Stengel l l . 299; Feyerabend I. 79; Appel
I. I l 6 ; Ersch und Gruber VI. 366; Perh V. 135;
S t a l i n I. 419, 579).
Heinrich I., Abt von Reichenbach, starb am 4.
Dezember 1183 (Oefele I. 402; M. ». XXVll. pr. V.).
Kar lmann starb 876 oder 886 (vgl. Förstemann,
Neue Mittheil. VI . Hft. l l . 98, 90).
H a r t w i g , Erzbischof von S a l z b u r g , starb am 5.
Dezember 1023 (Hansiz I I . 166, 933; Pez I. 340; I I .
176, 209; M. N. XVl . "lab. aä. 581; Duckher 76 mit
I9ten Dezember; Hund I. 5; Kuen l l . 162; Leben der
Väter X lX. 592 mit I4ten Juni; B i n t e r i m I. 315 mit
1024; M. ü. XlU. 491 mit 6ten Dezember; Leibnitz
M. 767; Pe rh l. 89; Husch berg, Gesch. des Gesammt-
hauses Ortenberg 8 ; Buce l l i n l l . 255; Fi lz I I . 865
mit 5ten Dezember; Cäsar lll. 216). Er soll ein Graf
v. Sponhe im am Rhcin gewesen sein (Abhandl. der
histor. Klasse der Bayer. Afad. d. Wiffensch. IV . Abth.
II. L. 14).
Sie war vielleicht die Frau deS unterm I5ten Novbr.
angeführten Diet r ichs v. Au. Eine Elisabeth Aue-
Verhandl. d. hlftor. Vereins. Bd. XU I . 26
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r i n wurde am 23. Januar 5436 zur Prwrin von Frauen-
aurach erwählt, und starb 1451 (Archiv für Bayreuthische
Gesch. und Alterthumskunde Bd. l . Hft. ll l. 48).
8. Asro lus 00MV8.
Diesen Grafen kenne ich nicht.
ll). N e i n r i o u s ^uttnäam abbas in ? r u l
ic noster^ «zui au^msntavit ke»tum oon-
eeptioni» 8. Alarme.
Heinrich, Abt von Pruel, lebte um !2l2 (v.
Lang , »eß. I I . 54) UNd UM 1220 (M. ü. XV. 164,
165), dankte aber spater ab. Wenn seiner noch 1264 Er-
wähnung geschieht sv. L a n g , Keß. IV. 760), dann dürfte
dies wohl ein zweiter He in r i ch sein (vgl. auch 2. Aug.).
H e i n r i c h l l l . , Abt des Klosters der h. Ulrich und Afra
in A u g s b u r g , welcher am 8. Dezember 1190 ( B r a u n
260) oder 1195 (Nrusch 498) starb, ist dieser wohl nicht.
Vielleicht ift auch He in r i ch !!. v. Nohs ta l , Abt von
W i n d b e r g , unberücksichtigt zu lassen, wenngleich deffm
Lebensende am 9ten Dezember l306 erfolgte (M. ü . XIV.
7 , 106; vgl. H u n d l l l . 341 mit l305 und Rauch I.
530, wonach derselbe 1306 abgedankt hätte).
Die regensburgischen Domherren Berttzolb,
Kel lner und BertHold v. Chamb («!« LK»ml,o) lebten
l i37 (Rieb I. 2S1), ersterer auch N38 (das. 293); ein
Domherr Berthold v. Oberndorfum 1229 (das. 1.363).
Rupert III., seit N52 Abt von Weltenburg, ent-
schlief am lsten Dezember NZ7 (Mat th ias 46; Hund
l l l . 334).
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0404-7
403
1462.
M i r ist diese Klausnerin nicht aufgestossen.
16. Vlaryuardus abbas inon. n. o.
Der erste Abt dieses Namens von Gars ten ist nicht
gemeint, da dessen Ende am I2ten November 1195 erfolgte
(Pez I I . 146, 208; Rauch l. 25); auch kann es Mar-
quart, Abt von Heiligentreuz, nicht sein, da dieser
am 27. Oktober 12I5I (Hanthaler, r»8tl ^ampililisn«.
l l . 679, 1300; dessen Noeen«. I. 108), nicht 1202 (Kirch-
liche Topographie von Oesterreich IV. 189), mit Tode ab-
ging, denn seiner wird noch 1212 urkundlich gedacht (Han-
thaler, kasti I I . 679, 1399). Der gleichnamige Abt des
Klosters Petersberg im Schwarzwalde starb am 8ten
Oktober 1183 (Gerbert, Nkt. I. 465; Bucel l in II-
254; Cruse, äun. I I . 278); Marquard , Abt von
Seittenstetten, legte I2l3 sein Haupt zur Ruhe(Kuen
I I . 17); Marquard , Abt von Monsee, wurde 1194
erwählt (das. I I . 131), welches aber irrig sein muß; der-
jenige von Sch eiern wurde I l30 erwählt, 1131 aber
entsetzt (Pez, 8«. I«. 408; Hund lll. 209); Marquart,
l . , Abt von Gla ink, verschied um 1190 (Pritz 164);
Marquar t , Abt von Corvei, starb am l8. Dezember
oder 18. Januar, 1106 (Kl ippel , Forschungen 1.270, 271).
Diesen M a t t h ä u s kenne ich unter den deutschen
Nischöfen nicht, wenn nicht ein freisingischer gemeint
sein möchte, dessen 1138 Erwähnung geschieht (M. N. I I .
446; Resch, ävtag 151). M a t t h ä u s Bischof von B r i -
r e n (1339 — 1360) kann es nicht sein.
!<<. Ä s L k a m s r ä o r l .
Ein Pränklln v. Chamerdorf lebte 1296 (Ried
l . 701).
26*
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0405-3
404
17. « l t t k a n n e s äietu» N a r t i n F e r oanoui-
cu8 Vetsris /:apol. ic Notar ius.
Derselbe lebte von 1359—1378 als Chorherr von der
alten Kapelle und zugleich als Stadtschreiber v. RegenSburg
(Schuegrafs Domgesch. v. Regensburg, I I . S. l62 Note 177).
18. ^ r n o l k u s ; abkas.
Ich weiß nicht, welchem Kloster dieser A r n u l f als
Abt vorstand.
19. U r u n o abdas k r u s n i n ß .
Bruno, Abt von Prief l ing, erscheint urkundlich
im Jahre 1280 (U. 6. Xlll. 225 ; ^S t ruve , äet» litv-
rar. I I . l ^ e . l l l . 22l) , soll 1281 abgedankt haben, starb
aber vor 1282 (das. 22, 228; vgl. praof. IX.-, Hund
lll. 97). Sein Nachfolger Ulrich kommt schon 1281 vor
(das. 22, 226).
21. ^ n . llom. M00LOI .V I I I . pio mom. obiit
v . U e r t u n ^ u s k k S r k k e l e r abkas ku-
^u» looi.
Härtung Pfersfelder, vorher Abt von Michel-
feld, bann von St. Emmeram, entschlief im Jahre
1458 (Hund I I . 258; Bucell in lll. 69; Westphäl.
Prov. Bl. lll. Heft 1. 110).
22. ^ r i b o addas L e r r i n g e .
Aribo, im Jahre 1102 zum Abt von Tegernsee
erkoren (Resch, Hvt»8 mttleuarl» Inticens. 124), Erbauer
der Lorenzkirche zu E g e r n (das.), starb im Jahre 1133
(Westphäl. Prov. B l . l l l . Heft l . 110; aber Resch 125
mit 1129).
23. <FHuboläu8 N a t i s k o n . Npisoop.
Gaubold, Bischof von RegenSburg, verschied
761 (vgl. oben I2ten Mai; N. ». Xlll. 492; Gesch.
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der Fürstbisch. l 2 ; Hund l. 126 und Gemeiner 51
mit 752).
24. V l r i o u s äs ? ü r m abkas liU)U8
Ulrich IV. v. Brünn, Abt von St. Emmeram
seit 1271 oder 127! ( I i r ng ib l 93; Oefele I. 559),
soll I27l deS TodeS verblichen sein (das. 93; Hund 11.
257; Bucel l in lll. 69).
27. t ü i u n r a ä u 8 mou. n. v. abbas 6? ^ l t a .
Konrad I., Abt von Oberaltaich, wurde am 28.
Dezember 1245 dieser Erde entrückt (Hemmauer 160;
Bucell in lll. 29; Hund I I . 37); doch soll auch Kon-
rad lll. am 28sten Dezember I3 l l gestorben sein (Hund
I I . 37; M. 8. Xll. 301; XIV. 108).
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